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Zwanzig Jahre deutſcher Kaiſer.
Am 15. Juni 1888 folgte Kaiſer Wilhelm II. ſeinem

Vater Friedrich III. auf den Thron, nachdem hundert Tage
vorher das deutſche Volk durch den Verluſt ſeines allver-
ehrten greiſen Kaiſers Wilhelm I. in tiefe Trauer verſetzt
worden war. So überblicken wir jetzt 20 Jahre der
Regierungstätigkeit Wilhelms II. Die Zeit iſt für den
Kaiſer nicht ohne Enttäuſchungen vorübergegangen. Aber
er hat doch in mancher Hinſicht ſehr erfreuliche Fortſchritte
ſeiner Nation beobachten können. Wir erinnern an die
überaus günſtige innerpolitiſche Lage, die durch den Aus-
fall der letzten Reichstagswahlen geſchaffen wurde, und wir
weiſen hin auf den wirtſchaftlichen Aufſchwung Deutſch
lands, der wohl in der Geſchichte aller Völker ohnegleichen
daſteht. Wilhelm II. hat dieſer wirtſchaftlichen Periode die
richtige Bedeutung beigemeſſen und hat Sorge getragen, daß
ſie nicht durch einen Krieg geſtört werde. Gegenwärtig ſind
wir in der wirtſchaftlichen Entwickelung ſo weit, daß wir
ſie auch, wenn es die Ehre und das Anſehen der Nation er-
fordern, durch einen Krieg unterbrechen könnten. Es iſt un
wahr, wenn behauptet wird, Kaiſer Wilhelm II. lehne den
Gedanken eines Krieges grundſätzlich ab. Er würde ihn
führen, wie alle Hohenzollern Kriege geführt haben, wenn
es notwendig war. Das ſollte der aufmerkſame Beobachter
der Entwickelung Deutſchlands längſt erkannt haben, denn
gerade Kaiſer Wilhelm hat der Armee und der Flotte den
größten Teil ſeiner Arbeit gewidmet und hat das Verdienſt
daran, daß die deutſchen Truppen die beſtbewaffneten, die
beſtdisziplinierten der Welt geblieben ſind, und er hat eine
Reihe hervorragender Männer auf militäriſche Poſten ge
ſetzt, die im Ernſtfalle für den Erfolg ausſchlaggebend ſind.
Deshalb brauchen wir uns, mag die politiſche Situation um
Deutſchland herum ſich auch immer mehr zuſpitzen, keine
Sorgen zu machen, denn die Waffen, die notwendig ſind,
um in der Stunde der Gefahr das Vaterland vor Schaden
zu bewahren, ſind dank der unermüdlichen Arbeit unſeres
Generalſtabes, unſeres Kriegsminiſteriums, des Reichs-
marineamtes und des Admiralſtabes unter Leitung des
Kaiſers von Jahr zu Jahr vervollkommnet worden. Was
hier möglich war, das iſt geſchehen. Ueber die Entwickelung
von Heer und Flotte während der Regierungszeit Kaiſer
Wilhelms II. laſſen wir heute und in der nächſten Nummer
unſerer Zeitung zwei von Fachmännern geſchriebene Aufſätze
folgen.

Der Kaiſer als Schöpfer der Flotte.
Von Admiralitätsrat Georg Wislicenus.

Kaum begreift es die Jugend von heute, daß noch
vor zwei Jahrzehnten die reichstreueſten Männer nur
eine nebenſächliche Waffe in der Kriegsflotte ſahen. Der
letzte der drei Generale, denen bis 1888 die Geſchicke der
deutſchen Marine anvertraut waren, betrachtete das Meer
als Feſtungsgraben und beſtimmte die Flotte zur Beihilfe
bei der Küſtenverteidigung. Deshalb war nur das Torpedo-
weſen in kriegstüchtigem Stande, als Kaiſer Wilhelm II.
mit ſeinem tiefempfundenen Erlaß vom 15. Juni 1888 an
die Marine deren Oberbefehl übernahm und ihr zugleich
ſein lebhaftes und warmes Jntereſſe bekundete. Die
Panzerſchiffe waren veraltet außer den vier kleinen Aus-
fallkorvetten der Sachſenklaſſe. Die Kreuzer waren lahme,
vollgetakelte Zwitter von Segler und Dampfer aus der
ſeemänniſchen Biedermeierzeit; die jüngſte Panzerkorvette
(„Oldenburg“) und die neueſte Kreuzerfregatte („Char-
lotte“) waren cZmodiſche Mißgeburten. Da gabs heiße
Arbeit, die ſchwerfälligen und allzu bedächtigen Deutſchen
davon zu überzeugen, daß die Marine kein Gondelſport,
ſondern eine bittere Lebensnotwendigkeit für Deutſchlands
Daſein auf dieſer unvollkommenen Welt iſt. Anfangs ſtieß
der Kaiſer mit ſeinem hohen Gedankenflug überall auf
Widerſtand; im Reichstage feilſchten ſelbſt wackere Patrioten
um die Bewilligung einzelner Kreuzer, die unabhängigſten
Männer ließen ſich durch die Kirchturmpolitik der Parteien
einſchüchtern. Damals wurden nur die allerunvermeid-
lichſten Erſatzbauten bewilligt. Mit Hohn und Spott über-
ſchütteten alberne Witzblätter die Beſtrebungen des Kaiſers
zum Ausbau der Flotte, und kurzſichtigſte Parteipolitik
ſchädigte das Wohl des Vaterlandes. Nur die zäheſte hohen-
zollernſche Tatkraft vermochte ſolcher Krähwinkelei zu
widerſtehen; ein ſchwacher oder bequemer Herrſcher hätte
ſicherlich nach acht Jahre langem, faſt fruchtloſem Liebes-
werben und Warnen die Geduld verloren, elende Zwietracht
zu zwingen. Aber die zielſichere Stetigkeit der echten
Herrſchernatur hatten alle unterſchätzt; ſtatt zu erlahmen,
verdoppelte der Kaiſer ſeine eigene Tätigkeit für die Flotte
und häufte die guten Gelegenheiten, die Lauen und Flauen
im Lande mit ſeiner unwiderſtehlichen, machtvollen Rede-
gabe aufzurütteln, ihnen den blutigen Ernſt der ſeepoliti-
ſchen Lage für Deutſchlands Zukunft zu Gewiſſen zu bringen.
Um der ſchläfrigen und darum ſo gefährlichen Fortwurſtelei
im Reichstage ein glückhaftes Ende zu machen, ſuchte er 1897
mit ſcharfem Blick den geeigneten Mann aus, den Admiral
Tirpitz. Der brachte Leben in den Reichstag; heiße und
harte Kämpfe koſtete ſein erſtes Flottengeſetz, aber der ge
ſunde Menſchenverſtand mußte ſchließlich über Eigenſinn
und Jrrtum ſiegen, denn die Aufklärungsarbeit wurde nun

mit „Volldampf vorwärts“ betrieben. Dabei war der Un-
ermüdlichſte der Kaiſer ſelbſt; perſönlich entwarf er fünf
ſorgfältig gezeichnete Marinetabellen, die den Schiffs
beſtand der Seemächte dem blindeſten Flottenfeind vor
Augen führten; im Reichstage und allerwärts ſonſt hingen
dieſe Tabellen, ſah man Seeſtücke, Schiffsbilder und See
kämpfe, die der Kaiſer ſelbſt gezeichnet und gemalt hatte.
Jetzt endlich fand der gewaltige Weckruf in der herrlichen
Kaiſerrede am 18. Oktober 1899 im prächtigen Rathauſe der
Hanſen zu Hamburg begeiſterten Widerhall in ganz Deutſch
land; zündend hatte der Kaiſer den Leitſpruch begründet:
Bitter not iſt uns eine ſtarke deutſche Flotte! An des
Jahrhunderts Wende begann das Volk ſeines Kaiſers
Mahnungen zu verſtehen; diesmal war die Flotten
begeiſterung tief und echt und wirkte befruchtend. Seitdem
verdreifachte ſich die Zahl der Linienſchiffsbauten; im erſten
Jahrzehnt der kaiſerlichen Regierungszeit, 1888/97, liefen
nur 6, im zweiten, 1898/1907, aber 18 Linienſchiffe vom
Stapel! Jetzt half jeglicher reichstreue Mann am Flotten-
bau mit. Der Kaiſer hatte Bahn gemacht für das zweite
Flottengeſetz, mit dem ſein Staatsſekretär kurz und bündig
den Beſtand der künftigen Schlachtflotte verdoppelte. Die
Beratungen dafür waren kurz und ſachlich; dem Tirpitzſchen
Sprüchlein: „Grundlage und Endzweck der deutſchen Flotte
ſind die deutſchen Seeintereſſen“ konnten auch die hart-
näckigſten Gegner nicht widerſprechen. Später zwangen die
Erfahrungen des oſtaſiatiſchen Seekrieges und die unver-
mutete Steigerung der Schiffsgrößen bei vielen fremden
Marinen zu Ergänzungen des Flottengeſetzes, die wiederum
mit großem Geſchick und unker weiſer Abwägung der
Leiſtungsfähigkeit des Landes von der Marineverwaltung in
den Jahren 1906 und 1908 beim Reichstage durchgeſetzt
wurden; ſie brachten ſehr bedeutende Mehrung der Marine-
ausgaben, die aber vom Reichstage ohne Widerſpruch be-
willigt wurde im vollen Verſtändnis für das Koiſerwort:
„Reichsgewalt bedeutet Seegewalt!“

Mit ſeiner großzügigen und unverzagten Flottenpolitik
ſind die geſchichtlichen Verdienſte des Kaiſers um die Flotte
durchaus nicht erſchöpft. Nicht allein die Erneuerung der
Flotte hinſichtlich ihres Schiffsbeſtandes, ſondern auch die
ihres ganzen Betriebes iſt ſein eigenſtes Werk. Seit jenem
denkwürdigen Vortrag am 4. April 1891 in Kiel über
Kriegführung zur See ruhte der Kaiſer nicht im pflicht-
eifrigen Beſtreben, die Schlagfertigkeit der Flotte auf das
denkbar höchſte Maß zu bringen, im Seeoffizierkorps die
Tüchtigſten an die wichtigſten Stellen zu ſetzen, die Schiffe
und Werften zu beſichtigen, überall den Dienſtbetrieb zu
beleben, anzuſpornen, Aktenſtaub, alte Zöpfe und Mängel
zu beſeitigen.

Nur wenige Seeoffiziere beſchäftigen ſich ſo gründlich
und ſtändig mit allen Fortſchritten der Marinetechnik,
wenige kennen jedes Kriegsſchiff jeder Flotte ſo genau wie
unſer Kaiſer, der imſtande iſt, frei aus dem Gedächtnis von
jedem eigenen und fremden Schiffe eine fachmänniſche
Skizze, wie auf ſeinen Marinetabellen, zu entwerfen. Zahl-
reiche Anregungen techniſcher Art verdanken die Schiffsbau-
meiſter dem ſeekundigen Sinn des Kaiſers.

Tatſachen ſprechen: Heute ſchwimmen 24 Linienſchiffe,
8 Panzerkreuzer, 8 Küſtenpanzerſchiffe, 5 große und 25 kleine
geſchützte Kreuzer kriegsfertig auf dem Waſſer, die ſämtlich
nebſt vielen Torpedobooten, Kanonenbooten und Spezial-
ſchiffen ſeit 1889 vom Stapel liefen; 4 Linienſchiffe und
2 Panzerkreuzer ſind noch im Bau. Daran kann der
Deutſche ermeſſen, wieviel Dank er ſeinem Kaiſer ſchuldet!
Denn ohne die unermüdliche und hingebende Arbeit unſeres
Kaiſers wäre Deutſchland jetzt nicht die zweite, ſondern etwa
die ſechſte Seemacht zwiſchen den Seevölkern der Erde,
trotzdem unſere Handelsflotte ſchon längſt die zweit-
größte iſt!

Umſchau im Auslande.
Die franzöſiſchen Blätter ſcheinen von der Be

gegnung des Zaren mit dem Könige vonEngland mehr erwartet zu haben, als ſie, nach den bei
der Galatafel gehaltenen Trinkſprüchen zu urteilen, geboten
hat. Man ſcheint in Paris zu überſehen, daß in derartigen
Trinkſprüchen folgenſchwere Abmachungen doch ſorgfältig
verſchwiegen werden. Jmmerhin iſt die Sprache der
Pariſer Blätter nach wie vor „hoffnungsvoll“. Der
„Gaulois“ findet in ſeinem Leitartikel, daß Clemenceau die
durch Delcaſſés Sturz verſchobene Politik wieder aufnimmt.
Aber drei Jahre ſeien verloren worden, während deren
Deutſchland ſich geſtärkt habe. Das Blatt befürchtet, daß
Deutſchland eines Tages eine verzweifelte Wahl zwiſchen
einem Krieg und einer Demütigung treffen werde.

Der Korreſpondent der „Times“ in Reval erfährt aus
angeblich beſter Quelle, daß die makedoniſche Frage den
Hauptteil der Unterredungen zwiſchen den Miniſtern
Jswolkski und Sir Charles Hardinge gebildet habe. Man
ſei dabei zu einem zufriedenſtellenden Einverſtändniſſe ge-
kommen, weil man dem urſprünglichen Plan des Sir

Edward Grey viel näher kam, als kürzlich aus Petersburg
gemeldet wurde. Rußland habe in der Hauptſache den eng
liſchen Vorſchlägen zugeſtimmt, wonach die Revenuen zuerſt
für lokale Bedürfniſſe zu verwenden ſeien.

Das hieße, auf Umwegen die Zurückziehung der
türkiſchen Truppen aus Makedonien, nämlich durch Ver-
eitelung ihrer Unterſtützungskoſten, bewirken und würde
vorausſichtlich auf den hartnäckigſten und ſehr berechtigten
Widerſtand der Türken ſtoßen. Damit wäre der Funke in
das Pulverfaß am Balkan geworfen. Zöge aber die Türkei
wirklich ihre Truppen zurück, ſo ginge das Hälſeabſchneiden
unter den Balkanchriſten wieder los alles im Intereſſe
engliſcher „Humanität“!

Die Frage, was für Deutſchland in ſeiner jetzigen un
gewöhnlichen Sachlage zu tun ſei, beantworten die „Hamb.
Nachr.“ ſehr zutreffend wie folgt: Daß wir alles, was in
unſeren Kräften ſteht, aufbieten, um die eigene Wehrkraft
zu Waſſer wie zu Lande auf eine Höhe zu bringen, welche
die uns gegneriſchen Mächte veranlaßt, es ſich zweimal zu
überlegen, bevor ſie mit uns anbinden. Das würde ihnen
auch die Neigung nehmen, uns in die Enge zu treiben und
uns nur die Wahl zu laſſen zwiſchen einem weltpolitiſchen
Olmütz oder einem Kriege. Vor allen Dingen aber wird
erforderlich ſein, ſtrenge zu vermeiden, jemals wieder in den
Fehler zu verfallen, zu glauben, daß es gelingen könne,
dieſe oder jene Macht, oder dieſe oder jene Mächte, durch
Umſchmeicheln und Umwerben auf unſere Seite herüberzu-
ziehen, oder ſie wenigſtens davon abzuhalten, an inter
nationalen Konſpirationen gegen uns teilzunehmen. Mit
derartigen „Liebenswürdigkeiten“ erreicht man gar nichts,
ſondern macht ſich lediglich des Schwächegefühls verdächtig.
Feſtes und ſelbſtbewußtes Auftreten innerhalb der Grenzen,
die Deutſchland durch ſeine geographiſche Lage, durch ſeine
Mittel und ſeine Lebensintereſſen gezogen ſind, können
allein dazu führen, daß wir die Stellung behalten, die wir
im Rate der Völker einzunehmen berechtigt ſind.

Die feſte Haltung der Reichsregierung in der
Marokkofrage hat vorläufig ſchon zu dem Ergebnis

geführt, daß die franzöſiſchen Truppen allmählich von ihren
weit ins Land hinein vorgeſchobenen Poſten nach der Küſte
zurückgezogen werden. Jn Caſablanca hat General d'Amade
eine Parade über ſie abgehalten und die ſpaniſchen Offi
ziere eingeladen, zum Zeichen des guten Einverſtändniſſes
zwiſchen den beiden Kontingenten ihr beizuwohnen. Jn
zwiſchen macht der Sultan Mulay Hafid immer weitere
Fortſchritte, und ſein Bruder Abdul Aſis kann nur noch
als Scheinſultan gelten. Trotzdem liegt noch keine Meldung
vor, die den Einmarſch Mulay Hafids in Fes und ſomit die
endgültige Uebernahme des Sultanats verkündet.

Auch in Perſien wütet der innere Krieg.
leihung der Konſtitution an das Land hat ſich nicht als ein
Segen erwieſen, und der Schah iſt zum Spielball der ſich
ſchroff gegenüberſtehenden Parteien geworden. Dazu kommt
noch die Gefahr eines Zwiſtes mit Rußland, das jeden Tag
ſeine Koſaken einrücken laſſen kann, während an der Oſt
grenze türkiſche Truppen perſiſches Gebiet beſetzt halten und
ebenfalls bereit ſind, in die inneren Wirren des Landes
einzugreifen. Jndeſſen ſcheint ſich der Schah nach ruſſiſchen
Meldungen zu entſchloſſenem Handeln gegen die anarchiſti
ſchen Elemente aufgeſchwungen und dadurch die konſer-
vativen Elemente, vor allem die Geiſtlichkeit, für ſich ge
wonnen zu haben.

Jn Britiſch- Südafrika weilt zurzeit der
Staatsſekretär des Reichskolonialamtes, Dernburg, und
verhandelt mit den Behörden über ein Handinhand
arbeiten mit unſerer ſüdweſtafrikaniſchen Verwaltung zum
Zwecke des Anſchluſſes der beiderſeitigen Eiſenbahnen an
einander. Das Entgegenkommen, das der Staatsſekretär
überall gefunden hat, berechtigt zu der Annahme, daß die
Verhandlungen ein günſtiges Ergebnis haben werden.

Jn den Vereinigten Staaten beherrſchen die
bevorſtehenden Präſidentſchaftswahlen ſchon jetzt die Politik.
Rooſevelt hat verkünden laſſen, daß er nach Ablauf
ſeiner Regierungszeit einen großen Jagdausflug
Egypten unternehmen werde, d. h., er verzichtet auf eine
Wiedereinnahme des Präſidentenſtuhles. Wenn daher auch
ein Perſonenwechſel im Amte des nord amerikaniſchen Prä
ſidenten eintreten wird, ſo dürfte doch das Syſtem beibe-
halten bleiben. Die meiſten Ausſichten hat nämlich der
ebenfalls durch und durch imperialiſtiſch geſinnte Kriegs
ſtaatsſekretär Taft, der die ſchneidige Fahrt der ameri-
kaniſchen Flotte vom Atlantic nach San Francisco veran
laßt und durchgeſetzt hat. Dieſe Tat hat ſein Anſehen zu
einem überragenden gemacht. An. dem Werte dieſer Leiſtung
ändert auch nichts die Meldung des engliſchen Jingoblattes
„Daily Mail“, daß ſeit der Ankunft der Flotte in San
Francisco 1000 Mann deſertiert wären. Zum mindeſten
iſt die Nachricht übertrieben und von dem Blatte, das auch
in der Hetze gegen Deutſchland Großes leiſtet, zur
Stimmungsmache ausgebeutet. Dann ſind Deſertionen bei
allen Söldnertruppen, nicht zum mindeſten auch bei der
engliſchen, an der Tagesordnung und ſind nicht an deutſchem
Maßſtab zu meſſen.

Der Beſuch des deutſchen Kreuzers „Bremen“ in
NewYork hat einmal gezeigt, wie herzlich das Einver-
nehmen zwiſchen den Vereinigten Staaten und Deutſchland
iſt, vor allem aber, wie ſtark der Einfluß des deutſchen
Elements bei den internationalen Beziehungen des
großen nordamerikaniſchen Staates iſt. Der Beſuch eines
deutſchen Kriegsſchiffes in einem amerikaniſchen Hafen ge
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ſtaltet ſich ſtets zu einer Sympathiekundgebung für Deutſch-
land, an der ſich nicht nur die deutſche Kolonie,, ſondern
ſtets auch die „Spitzen der Behörden“ und die breiten
Schichten des Volkes beteiligen. Die von unſerem Kaiſer
ſo lebhaft gepflegten freundſchaftlichen Beziehungen zu der
großen Republik dürfen aber unſere Diplomatie nicht dazu
verleiten, den Vereinigten Staaten unnützes Ent-
gegenkommen auf wirtſchaftliche m Ge-
biete zu erweiſen. Deſſen bedarf es nicht, da die Ameri-

wirtſchaftlich mehr auf uns angewieſen ſind als wir
auf ſie.

Abgeordnetenwahl.
Zum Abgeordneten iſt nach der preußiſchen Verfaſſung

jeder Preuße wählbar, alſo nicht nur der in einer be-
ſtimmten Gemeinde anſäſſige, ſofern er das 30. Lebensjahr
vollendet hat, die bürgerlichen Ehrenrechte beſitzt und bereits
ein Jahr lang dem preußiſchen Staatsverbande angehört.
Den Wahlmännern wird die Zeit der Wahl vom Wahl-
kommiſſar oder Wahlvorſteher bekannt gegeben; die Wahl
männer treten dann zur Wahl des oder der zu wählenden
Abgeordneten zuſammen. Jhre Legitimation iſt die ihnen
von dem Wahlvorſteher ihres Urwahlbezirks eingehändigte
und von ihnen unterſchriebene Beſtätigung ihrer Wahl.
Die Wahl ſelbſt iſt wie die in den Urwahlbezirken öffentlich.
Der Wahlmann gibt ſeine Stimme zu Protokoll. Der Pro-
tokollführer und die Beiſitzer werden von den Wählmännern
auf den Vorſchlag des Wahlkommiſſars gewählt und bilden
mit dieſem den Wahlvorſtand. Bei den Wahlen entſcheidet
wie in der Wahlmännerwahl die abſolute Stimmenmehr-
heit. Ergibt ſich dieſe bei der erſten Abſtimmung nicht, ſo
ſchreitet man zu engeren Wahl. Wahlſtimmen, unter Pro
teſt oder Vorbehalt abgegeben, ſind ungültig. Bei Stimmen-
gleichheit entſcheidet das Los durch die Hand des Wahl-
kommiſſars. Der gewählte Abgeordnete muß ſich über An
nahme oder Ablehnung der auf ihn gefallenen Wahl gegen-
über dem Wahlkommiſſar ſpäteſtens in einer Woche er-
klären. Eine Annahmeerklärung unter Proteſt oder Vor-
behalt gilt als Ablehnung und hat eine Neuwahl zur Folge.
Die Wahlkommiſſare werden von den Regierungspräſidenten
(in Berlin vom Oberpräſidenten) für dieſe Wahlen be-
ſtimmt; die Wahlvorſteher bei den Urwahlen werden hier-
von benachrichtigt. Die Wahlvorſteher reichen die Urwahl-
protokolle dem Wahlkommiſſar ein, der daraufhin das
Weitere veranlaßt. Wo die Abſtimmung in Gruppen oder
in den Formen der Friſtwahl ſtattfindet, ſind die erforder-
lichen Angaben hierüber in die Vorladungsſchreiben auf-
zunehmen.

Nachwahlen und Erſatzwahlen finden auf Grund der-
ſelben Wahlmännerliſten ſtatt.

Sämtliche Verhandlungen, ſowohl über die Wahl der
Wahlmänner als auch über die Wahl der Abgeordneten
werden von dem Wahlkommiſſar dem Regierungspräſi-
denten (bezw. Oberpräſidenten in Berlin) eingereicht und
hiernächſt dem Miniſter des Jnnern zur weiteren Mit-
teilung an das Haus der Abgeordneten vorgelegt.

Die Frage der Gleichlegung der Ferien
in Orten mit verſchiedenen Schulgattungen iſt im preußi-
ſchen Landtage bereits mehrfach zur Verhandlung gekommen.
Jn allen Fällen lauteten die Beſchlüſſe beider Häuſer des
Landtages ablehnend. Auch die Unterrichtsverwaltung iſt
nach wie vor der Meinung, daß einer Aenderung des bis-
herigen Zuſtandes erhebliche Bedenken entgegen ſtehen.
Offiziös wird dazu folgendes ausgeführt: Der Miniſterial-
erlaß vom 19. März 1904 hat eine allgemeine Ordnung
der Volksſchulferien für ganz Preußen herbeigeführt. Seit-
dem iſt die Dauer der Ferien einheitlich, nämlich auf 70
Tage (10 Wochen) bemeſſen. Obwohl ſich in den dieſem

e

Erlaſſe vorhergehenden Verhandlungen die Regierungen in
größerer Zahl gegen Verlängerung der Ferien ausgeſprochenhatten, hat der Kurtusminitſter doch eine Verlän-

gerung der Ferien auf 10 Wochen (früher 8 bis
9 Wochen) angeordnet. Dabei waren verſchiedene Gründe
beſtimmend. Es ſollte zunächſt überhaupt eine ausreichende
Zeit für Erholung gewährt werden, namentlich ſollte in der
beſſeren Jahreszeit im allgemeinen die Schuljugend, be
ſonders auch die in den größeren Städten, ſich möglichſt
viel im Freien tummeln können und zugleich Kranken und
Schwachen eine längere Friſt für körperliche Kräftigung
P er wer Ferner ſollten die Familien, welche

inder in verſchiedenen Gattungen von Schulen höhere
und niedere ſchicken, nicht unbilligerweiſe im Sommer
in ihren Reiſe und Erholungsplänen beeinträchtigt werden.
Es wurde deshalb ausdrücklich die Beſtimmung erneuert,
daß in Orten mit höheren Schulen diéSommerferien der Volksſchulen mit denen
deren höheren Schulen gleichzulegen ſind.
Endlich ſollte den Beſchwerden abgeholfen werden, die auf
dem Lande und in Städten mit ländlichen Verhältniſſen,
wo die Kinder vielfach zu land wirtſchaftlichen
Hilfsleiſtungen herangezogen werden, über die Un
zulänglichkeit der Ferien erhoben worden waren und die
nicht ohne weiteres allgemein als unbegründet erachtet
werden konnten. Durch Verlängerung der Ferien, von
denen auf die Sommerzeit 6 Wochen fallen, iſt den berech-
tigten Wünſchen dieſer Seite Rechnung getragen.

Darnach bedeutet die neue Ferienordnung im all-
gemeinen nicht eine Ferienbeſchränkung, ſondern eine
Verlängerung der Ferien für den größten
Teil der Volksſchulen teilweiſe bis zu 14 Tagen
und mehr. Die Unterrichtsverwaltung hat alſo gegenüber
den ausgeſprochenen Wünſchen ein weitgehendes Entgegen-
kommen gezeigt. Zu beachten iſt weiter, daß außer den er-
wähnten 70 Tagen auch die anerkannten nationalen
und kirchlichen Feſt- und Feiertage ſchulfrei
bleiben (Kaiſers Geburtstag, Sedantag, Himmeklfahrt,
Bußtag, Fronleichnam, Allerheiligen, Marientage u. a.);
werden dann noch die Sonntage außerhalb der Ferienzeit
dazu gezählt, ſo ſind gegen 120 Tage im Jahre ſchulfrei,
d. i. ungefähr ein Drittel des Jahres. Es dürfte wohl
nicht geſagt werden können, daß dies für Lehrer und Schüler
zu wenig ſei.

Die Ferien noch mehr zu verlängern, wie
dies neuerdings wieder in einer der Unterrichtskommiſſion
des Abgeordnetenhauſes zugegangenen Petition gewünſcht
wurde, muß die Unterrichtsverwaltung Be-
denken tragen, und zwar beſonders aus unterricht-
lichen und erziehlichen Gründen. Die Zeit,, für welche der
Volksſchule ihre Schüler angehören, iſt verhältnismäßig
kurz; die Anforderungen an die Leiſtungen ſind aber nicht
gering und ſteigen noch; deshalb können die Ferien nicht
noch länger bemeſſen werden. Beſonders aber ſind es auch
erziehliche Bedenken, die ſich geltend machen. Es
erſcheint nicht angezeigt, die Kinder, um die ſich die Eltern
wenig oder nicht kümmern können, da ſie tagsüber der
Arbeit nachgehen, noch länger unbeſchäftigt und unbeauf-
ſichtigt zu laſſen und ſie den Gefahren der Langeweile und
der Straße preiszugeben. Und es handelt ſich hierbei nicht
um eine kleine Zahl, ſondern um viele Tauſende von
Kindern, alſo um eine für unſer Volkswohl bedeutſame
Frage. Andererſeits ſprechen auch hygieniſche Rück-
ſichten kaum für eine weitere Verlängerung der Ferien.
Gerade auch aus hygieniſchen Gründen ſind die Ferien be-
reits verlängert, beſonders in der günſtigeren Jahreszeit.
Jn der minder günſtigen Jahreszeit, in der ſich die Kinder
doch zumeiſt in den engen Wohnräumen, auf den Höfen oder
auf den Straßen aufhalten müſſen, iſt es in hygieniſcher
Hinſicht vielleicht beſſer, wenn ſie in großen, lichten, warmen
Schulräumen, oder auf freien Schul- und Spielhöfen ver-

weilen können. Wenn es ſich um Kräftigung der Jugend
handelt, dürfte es mehr von Bedeutung ſein, Spiel
plätz e zu ſchaffen und Gelegenheit und Anlaß zu Spiel
und freier Bewegung zu geben, als in weniger
ine ahreszeit einige Ferientage zuzulegen, die die

inder im Freien wenig benutzen können und in denen viele
vielleicht nicht ſelten nur noch zu beſonderen Arbeits-
leiſtungen angehalten werden. Noch weniger würde in
ſozialer Hinſicht von der Gleichmachung der Ferien
eine heilſame Wirkung zu erwarten ſein. Die ſozialen
Unterſchiede und Schäden liegen auf ganz anderen Gebieten

und ſind von ganz anderen Faktoren abhängig. Es muß
ſomit bei der gegenwärtigen Ferienordnung, mit der ſicher-
lich allen gerechtfertigten Anſprüchen Ge-
nüge getan iſt, verbleiben.

Deutſches Reich.
Se. Maj. der Kaiſer trifft vorausſichtlich am

19. Juni zur Beſichtigung des Königs-Ulanen- Regiments
in Hannover ein und beabſichtigt, noch an demſelben
Tage das Vaterländiſche Muſeum in Celle zu beſichtigen.
Am 20. und 21. Juni wird der Kaiſer in Hamburg ſein
und dabei vorausſichtlich auch eine Fahrt nach Helgo-
land unternehmen,. Von dort dürfte der Monarch nach
Brunsbüttel fahren und ſich durch den Kaiſer Wil-
helm- Kanal nach Kiel zur Teilnahme an der Kieler
Woche begeben.

Beſchimpfungen fremder Monarchen. Die „Nordd. Allg.
Ztg.“ nimmt Anlaß, einen dieſer Tage in der „Neuen Geſellſch.
Korr.“ erſchienenen Schmähartikel gegen König Eduard
niedriger zu hängen und gleichzeitig ein Spottgedicht auf das
Zarenpaar feſtzunageln, das der im Scherlſchen Verlag er
ſcheinende „Tag“ ſich leiſtete: „Nachdem vor kurzem die „Neue
Geſellſch. Korr.“ einen unqualifizierbaren Artikel gegen die Per-
ſon des Königs Eduard gebracht hat, den die ernſte deutſche Preſſe
taktvoll genug war, unbeachtet zu laſſen, richtet heute der „Tag“
in der Form eines ſatiriſchen Gedichtes einen rohen Angriff gegen
das Zarenpaar. Dieſe Ausſchreitungen beweiſen einen Mangel an
Verantwortungsgefühl gegenüber dem eigenen Lande, der die
ſchärfſte Mißbilligung zur Pflicht macht. Der Mißbrauch der
publiziſtiſchen Freiheiten zur Herabwürdigung fremder Souveräne
ſchädigt nicht nur das Anſehen der deutſchen Preſſe im Auslande,
ſondernr auch die politiſchen Jntereſſen des Reiches.“

Präſentation zum Herrenhauſe. Wie der „Staatsanzeiger“
beſtätigt, hat der König dem Geſchlecht derer von Hanſtein
aus Anlaß des Jubiläums des 600jährigen Beſitzſtandes der
Familie an der Burg Hanſtein das Präſentationsrecht
für das Herrenhaus verliehen. Der Verband des alten
und befeſtigten Grundbeſitzes im Landſchaftsbezirke der Fürſten-
tümer Breslau und Brieg hat an Stelle ſeines verſtorbenen Ver
treters im Herrenhauſe, Grafezr Mortimer von TſchirſchkyRenard,
ein neues Mitglied zu präſentieren. Hierfür iſt nach der „N. P.
C.“ der kommandierende General des 6. Armeekorps, General der
Jnfanterie von Wohyrſch in Breslau, in Ausſicht genommen.

Zur Reichsfinanzreform iſt darauf hinzuweiſen, daß,
ſolange das preußiſche Staatsminiſterium, alſo das des
wichtigſten Bundesſtaates, noch keine Stellung zu der ge-
planten Reform genommen hat und das iſt noch nicht
der Fall ſelbſtverſtändlich auch im Reichsſchatzamte noch
keine definitiven Entſchließungen gefaßt ſein können. Ehe
ſolche Entſchließungen aber nicht vorliegen, kann damit
auch nicht in die Oeffentlichkeit getreten werden, ſo daß alle
Erörterungen in der Preſſe, die anſcheinend die Abſicht
haben, etwaige Pläne der Regierung, noch ehe ſie definitiv
gefaßt ſind, ans Licht zu ziehen, als völlig verfehlt angeſehen
werden können. Nur das iſt klar, daß die Reichsfinanz-
reform eine nationale Aufgabe allererſten Ranges iſt, und
daß das Reich damit an einem markanten Wendepunkte
ſeiner Geſchichte angelangt iſt.

Die Feſtlegung des Oſterfeſtes auf einen beſtimmten
Termin wird von vielen Handelskammern gewünſcht, ſo

wer (Nachdruck verboten.)

Der Revolver.
Skizze von Georg Ruſeler (Oldenburg).

Es war im Hochſommer gegen ſieben Uhr abends. Frau
Witwe Kuckatz, die Zimmervermieterin, beſichtigte noch ein
mal den Schreibtiſch des jungen Herrn Lüdeking. Sogar
ihre großäugige Hornbrille hatte ſie zu dieſenr Zwecke auf-
geſetzt. Beſonders ein Schubfach ſchien ihre Teilnahme zu
wecken; immer wieder öffnete ſie es und ſah hinein. Jhre
ganze Aufmerkſamkeit war gefeſſelt, und ſo hörte ſie nicht
den raſchen Schritt draußen auf der Treppe. Erſt als ange-
klopft ward, drückte ſie die Schieblade zu, riß die Brille von
der Naſe und rief Herein!, alles in demſelben Augenblicke.

Ein Herr mit ergrautem Vollbart trat haſtig in das
Zimmer; er ſchien es mit einem einzigen Blick erfaſſen zu
wollen, dann ſagte er mit halberſtickter Stimme: „Guten
Abend, Frau Kuckatz, wo iſt mein Sohn?“, wartete aber gar
keine Antwort ab, ſondern fuhr nervös fort: „Sagen Sie
mir gefälligſt, weshalb Sie mir dies abſcheuliche Telegramm
auf den Hals geſchickt haben: Sofort kommen! Es droht
Gefahr!“

Frau Kuckatz hatte ſich von ihrer Ueberraſchung erholt.
Sie nahm ſogar eine herausfordernde Haltung an, ihre
Augen funkelten und die Bänder ihrer Haube zitterten.

„Abſcheuliches Telegramm?“ rief ſie laut. „Ei, ſieh
einer an! Schelte krieg' ich auch noch, wenn ich ganz genau
das tue, was der alte Herr Lüdeking mir in beide Ohren
hinein gepredigt hat! Geben Sie acht auf meinen Sohn,
ſagten Sie. Wie 'ne Mutter, die kein Kind mehr hat,
verſprach ich Jhnen; denn ich habe auch wirklich keins mehr.

Er iſt ſo'n bißchen ſorglos angelegt, ſagten Sie dann
wieder, ſo'n kleiner Hans Leichtfuß, nicht grade ſchlimm,
aber doch ein wenig. Jch werde ihn ſchon hüten, hab' ich
Jhnen verſichert hab' ich das nicht auf die alte Frau
Kuckatz können Sie ſich verlaſſen. Wenn er übers Tau
ſchlägt, dann telegraphier' ich; das geht ſchneller, und ich
brauch' keinen langen Sums zu machen. Na, nu hat
er übers Tau geſchlagen!“

Herr Lüdeking atmete auf. „Na, wenn's weiter nichts
iſt!“ ſagte er und ſetzte ſich aufs Sofa.

Frau Kuckatz war beleidigt und rief: „Weiter nichts
Na, ſo'n Vater! Sein Sohn will ſich totſchießen, und er
ſagt ſo ganz gemütlich: Weiter nichts

Wie von einer Natter geſtochen, fuhr Herr Lüdeking
wieder empor: „Totſchießen Hat er Jhnen das ſelbſt
geſagt

„So dumm wird er wohl nicht ſein, das wird er wohl
heimlich tun. Aber da drin, in dieſer Schieblade, da liegt
er, da liegt'n Revolver.“

„Aha, Sie ſpionieren wohl immer ein bißchen!“
Frau Kuckatz hatte ihre Brille wieder auf die Naſe

geſetzt. Die Arme ſtemmte ſie in die Seite und ſagte dann
in energiſchem Ton: „Spionieren? So was kenn ich gar
nicht. Wenn dadrin etwas Unrechtes liegen ſoll, ſo muß ich
Jhnen denn doch ſagen Herr Lüdeking, daß in meine Taſche
all mein Lebtage kein Groſchen hineingekommen iſt, den ich
nicht ehrlich erworben habe in meine nicht!“

Ein ſeltſam nervöſes Zucken überflog bei dieſen
Worten das Geſicht des Mannes. Er erwiderte nichts auf
die herausfordernden Worte der Frau.

Dieſe fuhr etwas gemütlicher fort: „Nu, ich habe mir
dies und das angeſehen, aber wenn ich aufpaſſen ſoll, muß
ich auch zugucken dürfen, und verſchloſſen iſt hier in dieſem
Schreibtiſch nichts. Der junge Herr iſt wirklich ein bißchen
leicht. Aber gut iſt er, er traut keinem Menſchen etwas
Böſes zu. Anfangs iſt er auch ganz ſolide geweſen; ſeit ein
paar Monaten hab' ich dann gemerkt, daß er ein wenig
flotter gelebt hat; aber ich dachte: Jugend will austoben,
mach man nicht gleich Lärm. Nu in der letzten Woche,
da hab' ich denn doch meine Bedenken gekriegt, da iſt er
ganz anders geworden. Er läßt richtig den Kopf hängen,
iſt gar nicht mehr fidel, ſo ganz merkwürdig ſcheu, iſt
immer wo anders, wenn man ihn was fragt. Da ſag' ich
zu mir: Holla, Margret, da iſt was los! Entweder iſt das
'ne unglückliche Liebe oder ſonſt was! Da hab' ich mir
denn die Freiheit genommen, und ſo ein klein wenig viſi-
tiert, und was find' ich da? Den Revolver find' ich, und da
iſt mir ganz grauslich geworden. Und ſeit heute morgen
liegt über dem Schießzeug noch 'n Brief, auf der verkehrten
Seite lag er, und als ich ihn herumdrehe, da ſteht klar und
deutlich drauf: Für meinen Vater. Da hab' ich gedacht:
Nu is' aber die höchſte Zeit!, und ich bin nach dem Tele-
graphenbureau gelaufen.“

„Jch danke Jhnen, Frau Kuckatz!“ ſagte Lüdeking
haſtig, „vielleicht haben Sie meinem Sohne und mir doch
einen großen Dienſt erwieſen. Aber nun möchte ich Sie
freundlichſt bitten

„Verſteh' ſchon,“ unterbrach ihn die Alte. „Sie wollen
allein ſein, wenn Sie das da leſen. Und machen Sie nur
raſch! Jhr Sohn kann bald da ſein. Um ſieben iſt ſein
Dienſt zu Ende.“ Damit war ſie auch ſchon zur Tür hinaus.

Bernhard Lüdeking war allein. Er ſetzte ſich in den
Schreibſtuhl ſeines Sohnes und bedeckte ſein Geſicht mit
beiden Händen wie einer, der mit heftigen Erinnerungen
kämpft und ſich von ihnen abſchließen möchte. Endlich raffte
er ſich entſchloſſen auf und faßte den Griff der Schieblade,
zog aber noch einmal zaudernd ſeine Hand zurück, als fürchte
er etwas zu begehen. was unfein und nicht paſſend ſei; doch
er überwand dies Gefühl und öffnete. Es war alles, wie

Frau Kuckatz geſagt hatte. Revolver und Brief lagen vor
ihm. Er nahm das Schreiben, riß es auf und überflog die
wenigen Zeilen. Dann nahm er auch die Waffe und fand
ſie mit ſechs Patronen geladen. Er ſicherte und verbarg ſie
in ſeiner Rocktaſche.

„Jch will ihn retten, muß ihn retten!“ ſagte er leiſe
und erregt. Seine Finger ſpielten nervös auf dem grünen
Tuch des Tiſches, ſein Blick richtete ſich auf die Tür, und
die Gedanken eilten ſeinem Sohn entgegen, verlangend,
ſehnſuchtsvoll, wie mit geheimnisvoller Kraft begabt, um
ihn herbeizuziehen. Sein Gehör ſchärfte ſich, bereit, jeden
Laut aufzunehmen. Er brauchte auch nicht lange zu warten.
Unten ward die Haustür geöffnet und wieder geſchloſſen;
dann kam es die Treppe herauf, langſam, zögernd,
ſchlürfend. Das konnte ſein Sohn nicht ſein, der raſche,
kräftige Jüngling!

Die Tür wurde zögernd geöffnet, geſenkten Hauptes
trat Elimar Lüdeking ein und zog ſie langſam wieder
hinter ſich zu. Er ſeufzte tief auf, recktle die Arme halb
empor und blieb dann wie gebannt einen Augenblick in
dieſer Stellung ſtehen. Er hatte ſeinen Vater erkannt; alles
Blut war aus ſeinen Wangen gewichen, ſelbſt ſeine Lippen
wurden weiß, und er ſtarrte ihn mit weitaufgeriſſenen
Augen an wie eine furchtbare, unerwartete Erſcheinung.
Dem alten Herrn ſtockte Puls und Atem. Endlich ſchien
wieder Leben in den Jüngling zu kommen. Seine Arme
fielen herab. Er machte einige Schritte vorwärts. Dabei
ſtieß ſein Fuß an den weggeworfenen Briefumſchlag, und
er zuckte zuſammen. Ein Blick in das Auge des Vaters
ſagte ihm alles, und haſtig, ſich überſtürzend, kamen die
Worte aus ſeinem Munde: „Vater, Du hier? Wer hat Dir
geſagt? Du haſt das geleſen? Jetzt ſchon geleſen?“ Und
verzweifelt warf er ſich dem gebeugten Manne zu Füßen und
reckte ſeine Hände empor: „Vater, Vater verzeih!“

„Das haſt Du auch in Deinem Briefe geſchrieben,“
antwortete der Vater, „aber ich weiß nicht einmal, was
ich Dir vergeben ſoll. Du Du haſt etwas Schlechtes be
gangen

Elimar Lüdekings Augen irrten unſchlüſſig durch das
Zimmer. Da legte ſich des Vaters Rechte auf ſein Haupt,
aber nicht hart und zürnend wie die Fauſt des Richters,
ſondern weich und milde, wie es die leichte Hand einer
Mutter iſt, wenn ſie ihr Kind liebkoſt. Jetzt war er zum
Geſtändnis entſchloſſen.

„Ja, Vater,“ flüſterte er beinahe unhörbar, „ich habe
etwas ſehr Schlechtes getan. Jch hoffte, daß Du es erſt er-
fahren würdeſt, wenn ich nicht mehr ſein werde, Hurch
andere, durch das Gericht. Jch bin leichtſinnig geweſen.
Jch habe nicht liederlich gelebt, auch nicht viel getrunken,

auck
beri

Lage
ände
ſowr
die
Kon
das
Ein
Gehe
auf
auf
Schn
geſch
und
Zuſt

Han
ſche

weſtf
auf
lichen

ſtreb

der

wur
führ
ſchlä

fom
Holl
dara

erfäl

pol
mehr
zent
für
Neu
entn
werd
ſchei

Dre
deutſ
Regie
durch
lich u
ſtellte
Kogn
den a

Liegr
mand
unter
geſetz

Profe
Kiel
L. Be
nach
geſchla

auf d
Lehrſt
abgele

o. Pr

trage
daru:

den

als e

der
Du r

will
Ehre
im C

Er h
ſich ſe

und

niem
nicht
Leber
nimn

umhe
Lippe
der u
hat i

Vater
führt

iſt ba
ſie D
von
war
Deine



auch von der Kammer zu Münſter, die in ihrem Jahres-
bericht für 1907 darüber folgendes ausführt:

Der große Spielraum von 35 Tagen, innerhalb deſſen die
Lage des Oſterfeſtes nach ſeiner gegenwärtigen Beſtimmung ſich
ändern kann, wirkt in vieler Beziehung nachteilig für den Handel
ſowohl wie für die Jnduſtrie, beſonders in den Geſchäftszweigen,
die ſich mit dem Abſatze und der Herſtellung von Modewaren,
Konfektion und Manufakturwaren befaſſen, weil das Oſterfeſt für
das geſamte Frühjahrsgeſchäft in dieſen Waren maßgebend iſt.
Ein im Jahre 1895 von dem Direktor der Berliner Sternwarte,
Geheimrat Prof. Wilh. Förſter, gemachter Vorſchlag, das Oſterfeſt
auf den dritten Sonntag nach dem Tage des Frühlingsäquinox
auf dem Meridian von Jeruſalem zu legen, wodurch die
Schwankung des Feſtes auf die Zeit vom 4. bis 11. April ein
geſchränkt würde, hat damals bei allen maßgebenden kirchlichen
und weltlichen Stellen, insbeſondere auch dem römiſchen Stuhle
Zuſtimmung gefunden mit alleiniger Ausnahme von Rußland.“

Jn derſelben Angelegenheit hat die Vereinigung von
Handelskammern des niederrheiniſch-weſtfäli-
ſchen Jnduſtriebezirks folgenden Beſchluß gefaßt:

„Die Vereinigung von Handelskammern des niederrheiniſch-
weſtfäliſchen Jnduſtriebezirks hält die Feſtlegung des Oſterfeſtes
auf einen beſtimmten Sonntag im Jntereſſe des geſamten bürger-
lichen Lebens für dringend erwünſcht und begrüßt lebhaft die Be
ſtrebungen, die gegenwärtig jenes Ziel zu erreichen ſuchen.“

Reformen im Krankenkaſſenweſen. Die Beratungen
der Konferenz wegen Reformen im Krankenkaſſenweſen
wurden am Freitag im Reichsamt des Jnnern zu Ende ge-
führt. Von mehreren Seiten wurden formulierte Vor-
ſchläge für Einſetzung von Schiedsgerichten und Einigungs-
fommiſſionen vorgelegt, die der Staatsſekretär v. Bethmann-
Hollweg als Material entgegennahm. Die Konferenz wurde
darauf geſchloſſen.

Das Spiritusmonopol. Wie der „Berl. Lok.-Anz.“
erfährt, iſt die Behau kung, daß das Spiritusmono-
pol aufgegeben worden ſei, unzutreffend; man erachte viel-
mehr, insbeſondere im Hinblick auf die von der Spiritus-
zentrale bereits getroffenen Vorbereitungen, das Monopol
für die geeignetſte Uebergangsform für eine umfaſſende
Neugeſtaltling der Branntweinſteuer. Jn den Regierungs-
entwürfen, die dem Reichstage im Herbſt zugehen werden,
werde das Spiritusmonopol unter allen Umſtänden er-
ſcheinen.

Gegen den Regierungsentwurf zum Weingeſetz. Die in
Dresden abgehaltene Generalverſammlung des Verbandes
deutſcher Spiritus- und Spirituoſenintereſſenten verwarf den
Regierungsentwurf zum Weingeſetz in einer Entſchließung
durchaus. Das neue Geſetz ſei unnötig, der Entwurf außerordent-
lich unklar. Mißſtände im Weinhandel werde das in Ausſicht ge-
ſtellte einheitliche Nahrungsmittelgeſetz beſeitigen. Die deutſche
Kognakinduſtrie müſſe in neuen geſetzlichen Beſtimmungen gegen
den ausländiſchen Mitbewerb geſchützt werden.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen.,

Liegnitz, den 9. Juni 1908. v. Katzler, Gen.-Lt. und Kom
mandeur der 2. Div., in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches,
unter Verleihung des Charakters als Gen. der Kav., mit der
geſetzlichen Penſion zur Disp. geſtellt.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
rhe. Hochſchulnachrichten. Wie die „Hochſchulkorr.“ hört, hat

Profeſſor Dr. Bernhard Harms in Jena den Ruf an die Univerſität
Kiel als Ordinarius der Nationalökonomie an Stelle von Profeſſor
L. Bernhard angenommen hiernach iſt anzunehmen, daß er die Berufung
nach Tübingen als Nachfolger von Prof. v. Schönberg aus
geſchlagen hat. Nachdem Profeſſor H. Bulle (Erlangen) den Ruf
auf den durch Ableben des Profeſſors Dr. L. v. Schwabe erledigten
Lehrſtuhl der klaſſiſchen Archäologie an der Univerſität Tübingen
abgelehnt hat, wurde nunmehr die Tübinger Profeſſur dem
o. Profeſſor und Direktor der Münz und Kunſtſammlung, ſowie des
archäologiſchen Skulpturenmuſeums an der Kieler Univerſität,
Dr. phil. Ferdinand Noack ongeboten. Noack iſt am 31. Dezember 1865
zu Holzhauſen v. d. H. in Oberheſſen geboren. Wie uns aus
Königsberg i. Pr. gemeldet wird, iſt der Privatdozent für Hygiene
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ich habe geſpielt, nur einige Male, aber hoch geſpielt
und verloren.“

„Weiter nichts kam es unwillkürlich über die Lippen
des Vaters, und ſchon wollte er aufatmen, aber da fuhr der
Sohn weiter fort:

„Vater, das iſt nicht alles. Jch mußte das Geld be-
zohlen und konnte es nicht geliehen bekommen. Dir durfte
ich's nicht ſagen, und da ich wußte nicht, was ich tat, da

da habe ich die Kaſſe angegriffen.“
Der Vater war aufgeſprungen; ſein Geſicht hatte ſich

verzerrt, und die linke Hand preßte er auf das ungeſtüm
pochende Herz. Auch der Sohn hatte ſich erhoben, und nun
ſprudelten die Worte leidenſchaftlich von ſeinen Lippen:
„Siehſt Du, Vater! Jch wußte es, daß Du es nicht er-
tragen würdeſt! Dein Sohn ein Verbrecher, ein Dieb! Und
darum muß ich ſterben!“

Er riß die Schiebelade des Schreibtiſches auf und wollte
den Revolver ergreifen, ließ aber die Hand mutlos ſinken,
als er das leere Fach vor ſich ſah.

„Das Ding da habe ich in meine Taſche geſteckt,“ ſagte
der Vater ruhig, „Du wirſt auch keine Dummheit machen,
Du wirſt leben.“

„Jch will nicht, Vater!“ ſtieß der Jüngere hervor, „ich
will nicht hören, wenn die Leute tuſcheln: Sein Vater, ein
Ehrenmann durch und durch, aber der Sohn ein Lump, der
im Gefängnis geſeſſen hat!“

Der alte Lüdeking antwortete eine Weile gar nicht.
Er hatte die Lippen feſt zuſammengepreßt und ſchien mit
ſich ſelber zu ringen. Dann hatte er ſeinen Entſchluß gefaßt
und ſagte mit tonloſer Stimme:Elman Du darfſt leben! Dein Vater wird Dir
niemals einen Vorwurf machen, er kann es nicht, darf es
nicht einmal. Jch will Dir etwas erzählen, was Dir das
Leben erleichtern wird, wenn es Dich auch nie und
nimmer erheben kann.“

Er ſchwieg wieder und wanderte fortwährend ruhelos
umher; dabei kam es endlich kurz und abgeriſſen über ſeine
Lippen: „Dein Vater, ſiehſt Du, Dein Vater iſt nicht
der untadelige Ehrenmann, wie Du glaubſt. Dein Vater
hat im Gefängnis geſeſſen.“

Ueberraſcht blickte der Sohn auf und ſuchte ſeines
Vaters Angeſicht, aber dieſer ſah zur Seite wie ein über-
führter Verbrecher.

„Höre mir nur zu,“ fuhr er leiſe fort, „die Geſchichte
iſt bald erzählt. Jch war den Menſchen dankbar, daß keiner
ſie Dir bis jetzt verraten hat. Freilich bin ich deshalb auch
von Düſſeldorf weggezogen. Du wirſt es kaum wiſſen, ich
war dort im Eiſenbahndienſt. Meine Schuld iſt dieſelbe wie
Deine und iſt doch größer. Jch war nicht allein, ich hatte

und Bakteriologie und Aſſiſtent am hygieniſchen Jnſtitut der dortigen
Univerſität Profeſſor Dr. wed. Ernſt Friedberger zum Leiter der
Abteilung für experimentelle Therapie am pharmakologiſchen Inſtitut
in Berlin berufen worden. Profeſſor Friedberger iſt 1875 zu
Gießen geboren. Profeſſor Dr. phil. Georg Adler, Extraordinarius
der Staatswiſſenſchaften an der Univerſität Kiel und Dozent an der
dortigen Marineakademie, iſt am 11. d. Mts. in Berlin geſtorben.
Er ſtammte aus Poſen.

Von dem bekannten Roman „Zwei Seelen“ des Berliner
Gefängnispfarrers Wilhelm Speck (der bekanntlich früher Gefängnis-
geiſtlicher in Halle a. S. war) wird, wie uns der Verlag von Fr.
Wilhelm Grunow in Leipzig mitteilt, ſoeben das dreizehnte
Tauſend (fünfte Auflage) ausgegeben. Für dieſe neue Auflage iſt
eine dem Wert des Buches entſprechende vornehme Ausſtattung gewählt
worden, und ſie iſt mit einem Bildnis des Verfaſſers geziert. Trotzdem
iſt der frühere Preis von fünf Mark gebunden beibehalten worden.
Wir wünſchen dem herrlichen Buche auch ferner viel Freunde.

Weimar, 12. Juni. Der Abſchiedsſackelzeug der Kunſtſchule
für den ſcheidenden Profeſſor Saſcha Schneider iſt plötzlich
ab geſagt worden.

Sport und Jagd.
t Der Renntag zu Torgan iſt vom 11. Juli auf den 9. Juli

verlegt.
Südring, der unbeſiegte Hengſt, iſt der Auserwählte des

Graditz er Stalles für das Deutſche Derby am 28. Juni.
Die Harzburger Jährlings-Auktion findet Montag, den

15. d. Mts., nachmittags 2 Uhr ſtatt.
44 Der „Große Pfingſtpreis“ in Brandenburg a. H. ſieht

G. Dubaſchny auf Brennabor als Sieger. Jn Leipzig gewinnt Ch.
Jngold mit W. Ebert als Zweitem das Stunden Rennen auf
Brennabor. Das Hauptfahren und Handicap werden ebenfalls auf
dieſer Marke von dem einheimiſchen Fahrer W. Fuchs gewonnen.

Halleſches Kunſtleben.
Robert Frauz-Singakademie. Das am 17. d. Mts. in den

„Kaiſerſälen“ ſtattfindende „Erinnerungskonzert“ dürfte
ſeines ſchönen Programms wegen das Jntereſſe aller Muſikfreunde
beanſpruchen. Haendels „Jubilate“ (100. Pſalm) wurde darin auf
genommen, weil dieſes ſchöne Werk in der Robert Franz-Bearbeitung
in früheren Jahren zum feſten Beſtande der Singakademie-Programme
gehörte. Daß Robert Franz in dieſem Erinnerungskonzert mit
Chorliedern und Liedern am Klavier zum Wort kommt, erſcheint mit
Rückſicht auf ſeine nahen Beziehungen zu dem nun 75 Jahre hier
beſtehenden Jnſtitut als ſelbſiverſtändlich. Die Bekanntſchaft mit den
reizenden Geſängen für Frauenchor mit Begleitung zweier Hörner und
Harfe von Johannes Brahms wird der Muſikfreund und
Brahms-Verehrer beſonders gerne machen. Billettverkauf in der
Hofmuſikalienhandlung Reinhold Koch.

Ständige Kunſtausſtellung von Tauſch und Groſſe. Der
modernen Reproduktionstechnik iſt es jetzt gelungen, die Gemälde alter
Meiſter genau in der Größe und Farbenpracht der Originale derartig
getreu nachzubilden, daß die Nachbildungen den Originalen in jeder
Beziehung zum Verwechſeln gleich ſind. Jetzt iſt es mit unerheblichen
Aufwendungen möglich, eine Galerie, die die köſtlichſten Perlen der
Kunſt vereinigt, wie ſie in dieſen Nachbildungen geſchaffen wird, deren
wie wir hören ca. 30 im Jahre ausgegeben werden ſollen, zu
erwerben. Alles das, was bisher ein beneideter Beſitz der öffentlichen
Kunſtſammlungen und weniger Millionäre geweſen iſt, kann man in
ſein eigenes Haus aufnehmen, um ſich in jeder Stunde daran zu
erfreuen. Jn den Betſaal unſerer Schulen könnte ſolche Galerie unter
gebracht werden, und unſere Kinder könnten von früher Jugend auf in
vertrauten Umgang treten mit dem Höchſten, was die Kunſt aller
Zeiten geleiſtet hat. Die bisher erſchienenen 17 Bilder, welche in der
Ausſtellung vereinigt ſind gehören ſämtlich der altniederländiſchen
Malerſchule an. Wir finden die größten Namen der altniederländiſchen
Kunſt vertreten. Da iſt Hans Memling mit ſeinem berühmten
Bild des „Spinelli“, da iſt Quinten Metſys mit ſeinem herrlichen
Bild der „heiligen Magdalena“ würdig reihen ſich denſelben an des
ſelben Meiſters Bilder des „Evangeliſten Johannes“ und der „heiligen
Agnes“, da ſind vor allem die Brüder van Eyck, Roghier van
der Weyden und noch verſchiedene, die einzeln aufzuführen uns
hier der Platz fehlt. Gleichzeitig iſt eine große Zahl vorzüglich
gearbeiteter Kopien von meiſtens dem Zeitalter der Renaiſſance ent
ſtammenden Reliefs und Plaketten, gefertigt vom Bildhauer Sommer,
ausgeſtellt, die bei den billigen Preiſen bald Liebhaber finden dürften.
Die Ausſtellung der von dem Künſtlerehepaar Fleiſcher-Wiemans
gefertigten prächtigen Batikarbeiten erregt noch immer das
allgemeinſte Jntereſſe und wird auf vielſeitigen Wunſch noch einige
Tage verlängert werden.
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ein liebes Weib und Dich, meinen Jungen. Trotzdem lebte
ich recht leichtſinnig darauf los, meine Schulden wuchſen,
und am Ende wußte ich keinen Ausweg mehr und griff auch
die Kaſſe an. Es kam natürlich heraus, und ich habe dafür
büßen müſſen, über ein Jahr

Das Geſtändnis war gemacht. Beide ſchwiegen, aber
hörbar ging der Atem des Sohnes. Der Vater hatte ſich auf
einen Stuhl niedergelaſſen und ſaß nun zuſammengeſunken,
den Kopf auf der Bruſt. Bald aber grub ſich ein Zug von
Entſchloſſenheit tief in ſein Geſicht ein; er richtete ſich ſtraff
auf und ſagte nun feſter und lauter: „Dann habe ich nachher
ein anderes Leben begonnen. Aller Leichtſinn war von mir
abgetan. Jch fand eine neue Stellung in dem Handels-
hauſe Braun u. Co. Da habe ich mich langſam aufwärts
gearbeitet wie ein Tier, das im Winterſchlaf lag und nun
wieder ans Licht will. Jch habe mir Vertrauen erworben
und es nie getäuſcht. Schließlich ward ich Prokuriſt. Und
dennoch, wenn ich auch in ehrlicher Arbeit gebüßt habe, ge-
ſühnt ward nicht alles, konnte es nicht werden Jch
habe Deine Mutter auf dem Gewiſſen. Sie hat es nicht
verwinden können und iſt deshalb früh ins Grab ge-
gangen Elimar, das möchte ich heute ſühnen. Jhr
Junge ſoll nicht in Elend und Schande wie ihr Mann.
Elimar, ganz aufrichtig, wieviel iſt es?“

Der Sohn ſchwieg noch immer. Endlich erwiderte er
mit geſenkten Augen:

„Siebenhundert Mark waren es im ganzen zwei-
hundert hatte ich ſelbſt und fünfhundert habe ich ge-
nommen.“

„Falſche Eintragungen?“
„Kaum, Vater. Wenn das Geld zur Stelle iſt, kann

man es auch für Rechenfehler halten. Aber jeden Tag kann
Reviſion ſein, vielleicht ſchon morgen früh. Darum wollte
ich ihr auch heute abend aus dem Wege gehen.“

Der Vater ſtand auf. Er blickte beinahe heiter: „Wir
wollen nach dem Poſtamt gehen, ich laſſe mir telegraphiſch
von Hauſe das Geld anweiſen, und morgen machſt Du alles
in Ordnung.“

Der alte Herr Lüdeking war zu Ende. Er reichte
ſeinem Sohne zögernd die Hand und fragte: „Elimar, und
nun wirſt Du auch nicht mehr verſuchen, in den Tod zu

gehen Auch Du wirſt dahin ſtreben, Dich wiederzufinden
bei dem heiligen Angedenken Deiner Mutter

wirſt Du
Elimar ergriff des Vaters dargebotene Hand nicht,

aber er ſprang auf, warf ſich leidenſchaftlich in ſeine Arme
und zwei große Tränen rannen dabei langſam über ſein
Geſicht.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 12. Juni 1908.
Aufgeboten: Der Schiffskapitän Hans Brodmärkel, Hamburg und

Emmeline Lohmann, Merſeburgerſtr. 59. Der Kaufmann Artur Wehr,
Weißenfels und Joſefine Hennig, Forſterſtr. 37. Der Bäcker Karl
Lohmann, Forſterſtr. 43 und Minna Kind, Köthenerſtr. 6. Der Bureau-
diener Artur Siebert, Raffinerieſtr. 46 und Minna Motzkus, Prinzen
ſtraße 24. Der Schloſſer Richard Streit, Delitzſch und Klara Büttner,
Ranniſcheſtr. 19. Der Töpfer Otto Kanning, Gabelsbergerſtr. 24 und
Elsbeth Erbert, Unterberg 12.

Eheſchließungen: Der Kaufmann Paul Reichenbach, Halberſtadt
und Margarete Liebenthal, Leipzigerſtr. 100.

Geboren: Dem Bahnarbeiter Bernhard Huke, Langeſtr. 13, S.
Walter. Dem Kaufmann Auguſt Wehnert, Bertramſtr. 21, S. Hans.
Dem Schloſſer Hugo Rümpler, Huttenſtr. 15, S. Friedrich. Dem
PolizeiSergeanten Guſtav Baermann, Schwetſchkeſtr. 10, S. Guſtav.
Dem Frauenarzt Dr. med. Max Penkert, Magdeburgerſtr. 13a, T.
Roſe. Dem Lokomotivhilfsheizer Max Fauſt, Freiimfelderſtr. 37, S.
Werner. Dem Eiſendreher Albert Keil, Schloſſerſtr. 3, S. Kurt. Dem
Arbeiter Kurt Hutzelmann, Herrenſtr. 6, S. Paul. Dem Arbeiter
Johann Böl, Schloſſerſtr. 6, S. Kurt. Dem Metalldreher Albert Nau-
mann, Jakobſtr. 44, T. Jlſe.

Geſtorben Des Stationsvorſtehers Friedrich Trappe Ehefrau
Emma geb. Naumann aus Radegaſt, 24 J., Klinik. Der Färber Georg
Moritz, 71 J., Brüderſtr. 13. Klara Seidel, 16 J., Königſtr. 16. Des
Referendars Karl Haberland Ehefrau Jeannie geb. Eberius aus Magde-
burg, 23 J., Bergmannstroſt. Der penſionierke Eiſenbahnwärter Gott
lieb Küchler, 88 J., Pfälzerſtr. 18.

Auswärtige Aufgebote: Der Amtsgerichtsſekretär Richard Gleine,
Erxleben und Eleonore Bannier, Stendal. Der Handelsaſſiſtent Paul
Schäffner, Ammendorf und Marie Ruff, Beendorf. Der Kaufmann
Walter Mildner, Halle und Helma Gaul, Unter-Teutſchenthal. Der
Fleiſchermeiſter Hugo Beßler, Halle und Hedwig Koch, Eisleben. Der
Lokomotivhilfsheizer Bernhard Wirth und Martha Büchner, Leipzig.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 12. Juni 1906.
Aufgeboten: Der Sattlermeiſter Otto Kluge, Gr. Steinſtr. 25 und

Anna Ziegenhorn, Gr. Brunnenſtr. 53. Der Sergeant im Füſilier
Regiment Nr. 36 Guſtav Münch, Deſſauerſtr. 70 und Hedwig Reiche,
Friedrichſtr. 32. Der Fabrikarbeiter Paul Kühn, Eröllwitzerſtr. 24 und
Anna Brauer, Dölauerſtr. 3. Der Bäcker Nikolaus Zellinger, Göben-
ſtraße 19 und Marie Buſch, Schillerſtr. 14. e

Geboren: Dem Kaufmann Jakob Croner, Eichendorffſtr. 25, S.
Heinz. Dem Tiſchler Wilhelm Lutze, Körnerſtr. 36, T. Gertrud.

Geſtorben: Des Maurers Wilhelm Freyer S. Max, 4 J., Eichen
dorffſtr. 6. Der Handarbeiter Friedrich Lindemeyer aus Hettſtedt, 46 J.,
Nervenklinik.

Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.
Kartofſeln, pro Ztr. 3,004,00 Mk. Hühner, pro St. 1,50 2,00 Mk.
Kartofſeln, 5 Liter 33--40 Pfg. Hähnchen, pro St. 1,75——2,50 Mk.
Zwiebeln, 1 Ztr. 10 Mk. Tauben, pro St. 40--60 Pfg.
Zwiebeln, 1 Ltr. 25 Pfg. Enten, pro St. 3--4 Mk.
Blumenkohl, 1 St. 20--50 Pfg. Gänſe, 1 St. 4-6 Mk.
Mohrrüben, pr. Mdl. 10--30 Pfg. Kaninchen, 1 St. 1,30 Mk.
Radieschen, 2 Bund 5 Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,20 Mk.
Rettiche, per Stück Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,30 Mk.
Sellerie, 1 St. Pfg. Aal, pro Pfd. 1,50 Mk.
Salat, grüner, 1 St. 3--10 Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 30--35 Pfg.

f Butter, pro St. 68--70 Pfg.Spinat, 5 Ltr. Pfg.Rhabarber, 1 Pfd. Pfg. Käſe, 2 St. 10-20 Pfg.
Stachelbeeren, 1 Ltr. 30 Pfg. Eier, pro Mdl. 1-1,05 Mk.

Spargel, 1 Pfd. 30-50 Pfg. e nGurken, 1 St. 25--50 Pfg. ammelfleiſch, pro Pfd. 70-80 Pfg.t g Rindfleiſch, pro Pfd. 80--90 Pfg.Kirſchen, 1 Pfd. Pfg.
Aepfel, 1 Mdl. 30--60 Pfg. Kalbfleiſch, pro Pfd. 80--130 Pgf.

Fremdenliſte.
Metropol-Hotel. Lehrer Galle aus Wernigerode. Direktor

Jauchen aus Zerbſt. Direktor Struwe aus Cöthen. Referendar
Schwitzke aus DüſſShorf. Ingenieur Gentz aus München. Berg
referendar Böttger aus Duisburg. Rentier Rodler, Schmiede
meiſter Richter, Schmiedemeiſter Grundmann, ſämtlich aus Bres
lau. Schmiedemeiſter Zürk aus Calbe. Referendar Wendenburg
aus Halle. Kaſſenrendant Reinhardt nebſt Gemahlin aus So
lingen. Ingenieur Fiſcher aus Leipzig. Studenten Ziembowski
aus Königsberg. Keuchel aus Berlin. Becker aus Trier. Borg-
loh aus Charlottenburg. Crammes, Lammers, beide aus Berlin.
Rechtsanwalt Könnicke aus Hameln. von Heiſter aus Halle.
Dr. Polte aus Leipzig. Amtsrat Röber aus Torgau. Kaufleute:
Rogge, Halbeck, Melcher, ſämtlich aus Berlin. Wolf aus Ham
burg. Kelle aus Leipzig. Ertel aus Magdeburg. Hirſch aus
Stettin. Schmidt aus Jlm. Senſentauſer aus Pretſch. Blum
aus Erfurt. Kuntze aus Dresden. Dreſcher aus Altenburg.
Buſchner aus Plauen. Müller aus Cuxhaven.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales
Arthur Vierbach Schlußredaktion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An
die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren
Für unverlangt eingehende Manufkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen,

muß das Porto beigefügt ſein.
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Prämienbon. Backrezepte gratis. Napfkuchen, Torten, Mehlſpeiſen e.
prachtvoll und jedem Magen zuträglich, daher bei Jung und Alt
beliebt. Unzählige Anerkennungen! Hoflieferant Rran, bekannte
Preßhefen, Backpulver, EſſenzenFabrik, Halle a. S. Verkaufslokal
Märkerſtraße, geöffnet 7—-12 und 2--7 Uhr, Sonntags bis 9
Vorm. und die Plakat führenden Geſchäfte allerorts. S

empfindliche Hautt e w a ſ ch e m am beſten nur

3 3 denn ſiemit Ryrrholin-Seife; e
einzige feine hygieniſche Toiletteſeife, die den kosmetiſchen
Beſtandteil das Myrrholin mit anerkannter und
bewährter Schönheitswirkung auf die Haut enthält.

Geſchäftliche Mitteilungen.
Ein hauswirtſchaftlicher Vortrag findet am 16. Juni, nach

mittags von 3--5 Uhr im Saale der „Kaiſer Wilhelmshalle“ über
das Thema: „Moderne Wäſchereinigung im kleinen und größeren
Haushalte, Sanatorien uſw. und Bedeutung des Familienbades“
durch Herrn Ferdinand Dannemann aus Leipzig ſtatt. Während
des Vortrages wird zur praktiſchen Erläuterung mit der Fa
milienDampfwaſchmaſchine, Syſtem „Krauß“, durch ein Kind
in zwei Stunden die große Wäſche einer hieſigen Familie im
Saale gewaſchen. Die Maſchine läßt ſich auch verwenden als
Badeofen, Koch und Heizofen, als Friſchhaltungsapparat uſw.
Desgleichen werden gezeigt und erklärt Wellenbad, Wiegenbad
und feſtſtehende Wanne, Syſtem „Krauß“, in denen eine er-
wachſene Perſon mit nur zwei Eimern Waſſer ein erquickendes
Bad nehmen kann und welche ſich durch eine Dampfdecke mit
Dampferzeuger im Augenblick in ein ganz vorzügliches Dampf-
ſchwitzbad für die Häuslichkeit umwandeln laſſen. Da der Ein
tritt frei iſt, können wir Erwachſenen den Beſuch des Vortrags
angelegentlichſt empfehlen. (Siehe auch heutiges Jnſerat.)



Landw. Privatschule
Leipzigerſtraße 53.Erineiche usbildung in landw.

kaufm. Buchführung, in Abten Verwaltungsge eſchäften,
eldmeſſen, Rechnen u. Molkerei-

rechnung. Honorarmäßig. Stellung
wird Fratisnachgewieſen. Wort

153bie R. Falkenberg, Halle a. a. S.

Umſtändrhalber
und w. ſchneller Anſchaffung
von Barmitteln verkaufe meine
verſchiedenen ſchönen echten

Perser
Teppicheu S W Preis.
Fr. Offerten unter Sir
Z. I. 97 1 an die Exped. d. Ztg.

Kaffeefrage gelöstl
Deutsches Reichs Patent.

Hamburg, den 8. Januar 1906.
Der Mais- Kaffee ist ein vortreff-

liches und empfehlenswertes Prsatz-
mittel für Bohnen-Kaffee, ich habe
den Mais-Kaffee bei der Behandlung
nervöser und neurasthenischer Per-
sonen, denon der Genuss des Bohnen-
Kaffees nachteilig war, als ein
sehätzenswertes Anregungemittel und

zugleich 2zuträgliches Nabrungs-
mittel kennen gelernt.

Leipzig, den 6. Januar 1906.
Ich habe Konstatiert, dass man wit

den Maisbohnen ein angenehmeres
Getränk herstellen Kann, als mit

Bohnenkaffee, von dem das Pfund
2. B. im gebrannten Zustande 1 Mark
kostet. Kaffee das Pfund zu 1 Mark
wird von sehr vielen einfacheren, sogar
besseren Familien getrunken. Ich
werde nicht verfehlen, Ihren Mais-
Kaffee zu empfehlen.

Prgebenst
Dr. Peter, Bauersechbestr., 50.

die besten

J HochachtungsvollDr. Nemann.

Bester Ersatz für alle existierenden Kaffee Ersatzsorten

PAVDIER's Mais Kaffee
Aussehen, Aroma und Geschmack wie Bohnenkaffee

Gesundheitlich geprüft von Prof. Dr. Tittica, Universität Marburg a. L-
Hunderte Anerkennungen aus allen Schichten der Bevölkerung.

Ein Pfund, 100-125 Tassen, Preis 48 Pfennig
General Vertrieb für Regierungsbezirk Merseburg:

Il
für Herren, Damen

u. Kinder
I findet man billigſt in dem

I

„Sperial“-

Trikotagenhaus

glüler ln
Gr. Steinſtr. 80.

Korbſelſelneueſt. Art M. 6.30 u. 7.20. Jed.
erfreuend. Geſchenkdirektv. Korbmöbelfabr.

Julius Tretbar, Grimma 877.

Carl BRooch's
„Weidmannslust“-

Schokolade
geſetzlich geſ ſchütztFabrikation dolf G Marienstrasse 19. hervorragende Qualität inu e i. Th. A 0 f Gr I A S. un nnd TafelnZu haben be iſt zu haben beiB. Wilhelm, Kondit ziger-Tafel Kaffees- u. M. Bär, Gr. Ulrichstrasse 54, G. Büchner, Trothaerstrasse 28, frage o r

Wasch-Serwice, 0. Gottschalk, Gr. Ulrichstrasse 3, G. Steinhach, Magdeburgerstrasse 8 ſrate Se ltiweg w.

Küchenetagèren v Steinstrasse 44, sowie in re r 19, u dard Wein 2 atzsochke, Böllbergerwe ttarveate e neſadet. neiten, Steinweg 24, allen anderen Kolonialwarengesehäften Wuoherer Trotheetſtraße u
Weege, Konditorei, Thomaſiusſtr. 14

Breiteſtu. bar Booch, en re h.

Hanswirtſchafticher Vortrag über

„Wäſt chereinigung und Familienbad“
Uachmittags von 3-5 Uhr

findet für Damen, Herren und Jn-
haber von Penſionen, Hotels, Sana-
torien 2c. ſtatt am
Dienstag, den 16. Juni

im Saale der
W „Kaiſer-Wilhelmshalle“.
Ein Kind wäſcht und desinfiziert die

Wäſche einer hieſigen Familie vpraktiſch
vor mit der Dampf- Waſchmaſchine ie,

Syſtem ne n re in0 tunde zirka 47 emdeneiner tadellos. W Gleichzeiti
Erläuterung über Wellenbad, Wiege n
bad und feſtſtehende Wanne, Syſtem
„Krauss““, in denen ein Erwachſener er

Hper. Braut: -Ausctuttungen, E. Sohaat, Schillerstrasse 13,
Katalog, 1300 Abbildungen,krlch Schlegel. Leipzig

Hainstrasse 37

Waſchgefäße
dauerhaft, billigſt. [9046
Zander, Gr. Klausſtraße 12,
Mitgl. des Rabatt-Spar-Vereins.

Neu! Echt Neu!bayriſche (waſſerdichte) Loden
Huhbertus Mäntel
für Damen und Herren,
ſehr praktiſch, preiswert.

H. Schnes Hachf., Gr. Steinſtr. 84.

Echt bayriſche

sämtlichen Filialen des Allgemeinen Konsum-Vereins.

Das Beste ist das Billigstel
Adler-, Vaumanmm-,
Brennabor-Räcler

sind die besten. (3830
Saale-Räder zu M. 75. 85. 105.
Grosses Lager in Ersatz- und Zubehörteilen.hoden- Pelerinen H. Schöning, Mechaniker, Gr. Steinstr. 69.

(waſſerdicht) f. Herren, Damen j ieh.r r r Roeparatur-Werkstatt mit KraftbetriebH. Schnes Hachf., Gr. Steinſtr. 84.

Poelzkapseln
zum Aufbewahren v. Pelzsachen, Kleidungsstücken ete.

VV VVLuftdichter SchutzVerschluss. Segen Motten.
v vv

gewiheſts nkerh/g

Dr. Thomalla

Marke Windmühle
Alleiniger konzess. Fabrikant:

C. Muhlinghaus' Pet, doh, Sohn, Lennep.

meaeriase J b. Weuy- pönigng.
r f„xruF--—-

Agr

epfelwein za Rackles honert frankcfurt?

n Künst liche Zähne,
plomben., stir tzänhne in tadelloser Ausführung

Zahlreiche Anerkennungen.
Speorzialität: [9079Sohmerzic- e Zzahnzlehen,

c Willy Muder,
37 part., ob. Leipzigerstr., part. 37 u. Merseburg,vie ä-vis Rotes Ross“, 10 Markt 10.

WratazKe Steiger

Ceeiſſie
d

w T
r

c W 5

Dr. Karl Häldebrandt,
vereldigter HandelschemiKer. [9204

Oeffentſiches Laboratoriu für chemische und mikrosk. Untersuchungen,
Halle a. S. Kl. Brauhausstr. 23. Telephon 3046.

mit nur 2 Cimern Waſſer badet und die ſich mit wenigen Hand-
griffen zum vorzüglichen Dampfſchwitzbad umändern laſt en.
W Eintritt frei. W Höüößflichſt ladet ein 59
Ferdinand Dannemann, Leipzig, Univerſtätsſtr.

mit allen Einmachtöpfen und
e Gläsern zum 2zubinden und vVerstöpseln!

Dagegen Kaufe jede praktische Hausfrau

Wclle
8 9 s 4

mit lIuftdiehtem Glasdeckel-Versehluss,
welche fast ebenso billig sind, wie gewöhnliche auſTöpfe und Gläser und absointe Zuverlässigkeit in m

l

Bezug auf Haltbarkeit der Konserven bieten
Vorrätig in all. bess. Glashandlung. u. einschläg.

Geschàäften, event. weisen Bezugsquell., nach
Glashüttenwerke Adlerhütten A. G.

Penzig in Schles. h

Moler Konserve- hläser
in allon Grössen zu billigsten Preisen.

C. F. Ritter naue,
Leipzigerstr. 90. (9411

Auf alle Waren 5 Prozent RabattmarKen.
Frauenbildungsverein, m

Auskunft über Frauenberufe und Arbeitsnachweis für gebiſdete Frauen

Montag 11--12 Vhr, Donnerstag 4-5 Uhr.
Arbeitszeit in der Nähstube: [8639

Nontag, Nittwoch, Freitag 8--12 Uhr. Kleider und Muntel werden
genüäht. Anbahme von Näb- und Flickarbeiten jodoerzeit.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 3 Beilagen.

R la 2 2729 55229 2
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Sonntag 1. Beilage zu Nr. 275 der Halleſchen Zeitung 14. Juni 1908.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage,.
14. Jun i,

1594. Der größte Tonkünſtler des 16. Jahrhunderts, Orlando
di Laſſo, geſtorben.

1800. Schlacht bei Marengo.
1807. Schlacht bei Friesland.
1828. Großherzog Karl Auguſt von Sachſen-Weimar geſtorben.
1835. Der Dichter und Literarhiſtoriker Adolf Stern geboren.
1837. Der italieniſche Dichter Graf Giacomo Leopardi geſtorben.
1866. Auflöſung des Deutſchen Bundes. Beginn des preußiſch-

deutſchen Krieges.
1873. Der Geſchichtsſchreiber F. L. G. von Raumer geſtorben.
1897. Die Schauſpielerin Charlotte Wolter geſtorben.

t

Tagesſpruch: Du haſt nicht das, was andere haben,
Und andern mangeln deine Gaben,
Aus dieſer Unvollkommenheit
Entſpringet die Geſelligkeit.

z Gellert.

Zur Eröffnung des Lauchſtädter Theaters.
Am heutigen 13. Juni iſt nun alſo das durch Goethes

Wirken geheiligte Theater von Lauchſtädt nach einer not-
wendigen Wiederherſtellung und Ergänzung feierlich wieder
eröffnet worden. Ueber den Verlauf der Feier werden wir
unſern Leſern am Montag berichten; heute aber ſchon
können wir den herrlichen, uns aus der innerſten Seele ge-
ſprochenen Prolog Ernſt v. Wildenbruchs mitteilen, der zu
Eingang der Feſtlichkeit durch das altehrwürdige Schau-
ſpielhaus klang:

Des Deutſchen Geiſt, nach Sätt'gung immer ſchmachtend,
Ergänzung heiſchend, wandert durch die Erde.
Bei allen Völkern ſucht er in der Fremde,
Daß Nahrung ihm für ſeinen Hunger werde.
Aus Frankreich holt er ſich das kecke Lachen,
Laut jauchzt ſein Mund zu des Franzoſen Scherzen;
Jn ſeinem Jnnern aber iſt ein Schweigen,
Kein frohes Lachen tönt in ſeinem Herzen.
Er zieht ins Land der mitternächt'gen Sonne,
Von düſt'rem Prieſter wird ihm düſt're Kunde:
Das Weib, das ihm der Balſam war des Lebens,
Am Leib des Lebens wird's zu böſer Wunde.
Aus Rußland tönt ihm neue Lebensloſung:
„Vom Hoffen laß, und ab vom Wollen laſſe!
Ein Lügner, wer von Menſchengröße redet,
Maſſe iſt alles, du biſt Teil der Maſſe.“
Da wandelt, da verzerrt vor ſeinen Augen
Sich ihm das Mutterangeſicht der Erde.
Mit dumpfem Sinn, mit ausgeraubter Seele
Kehrt er zurück zum heimatlichen Herde.
Und ſieh vergeſſen in verſtaubter Ecke
Steht dort ein Buch, darin er einſt geleſen,
Das er geliebt, als er noch jung an Leibe
Und als ſein Herz ſein eigen noch geweſen.
Das iſt das Buch, daraus die Mutterſprache
Der Heimatsdichtung ihm vor Zeit erklungen,
Die Lieder ſind's, mit denen Deutſchlands Dichter
Die Seele aus dem Schlafe ihm geſungen.
Er ſteht und zaudert ſoll er in die Blätter,
Die längſtvergeſſ'nen, ſich noch einmal tauchen
Wo ſoviel neue Weisheit ihn enttäuſchte,
Kann er die alte Weisheit heut' noch brauchen
Und wie er endlich nun die Seiten öffnet,
Und wie er endlich nun beginnt zu leſen,
Da überkommt's ihn, wie wenn ſchlaferwachend
Von ſchwerem, böſem Traume wir geneſen.

Die Menſchheit ſieht er über'm Menſchen wieder,
Er ſieht den Pfad, darauf empor ſie ſchreitet,
Er fühlt, daß unwahr jener ihm verkündet,
Der Menſchenwillens heil'ge Kraft beſtreitet.
Es gibt ein Ziel am Ende aller Dinge,
Und zu erringen gibt es ew'ge Güter
Deutſcher, wach' auf die Menſchheit zu beſel'gen,
Groß iſt das Ziel du biſt des Zieles Hüter!
Deutſcher, ich rufe dich, und die Gewalt'gen,
Sie ruf' ich dir zur Seite als Genoſſen,
Sie, deren Wort, wie aus Kriſtall geboren,
Weltüberflutend in die Welt gefloſſen.

Glaub' denen nicht, die ſie veraltet nennen!
Sie trugen alle Zweifel, die dich quälen,
Sie aber wußten, daß ſich Zweifel löſen
Jm heiligen Vertrauen großer Seelen.
Dir galt ihr Denken; ihre Flammenaugen,
Für dich durchmaßen ſie zukünft'ge Ferne.
Jn deiner Seele Goethes, Schillers Seele
Deutſchland voran, es winken deine Sterne!

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 13. Juni.

Ordensverleihung. Der „Reichsanzeiger“ meldet jetzt auch
amtlich die von uns bereits mitgeteilte Verleihung des Roten Adler-
ordens dritter Klaſſe an den ordentlichen Honorarprofeſſor in der
theologiſchen Fakultät der Univerſität in Halle a. S., Herrn
D. Dr. Warneck.

Militäriſches. Hauptmann Schlieckmann vom hieſigen
Füſilier Regiment Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal
(Magdeb.) Nr. 36 wurde zur Teilnahme an dem vom 10. Juni
bis 14. Juli 1908 bei der Jnfanterie-Schießſchule in
Spandau währenden Lehrkurſus kommandiert.

Der Vorſtand des dritten kommunalen Vereins beſchloß, das
Sommerfeſt am Mittwoch, den 24. Juni im „Paradies“ abzuhalten.
Der Sommerreigen wird wieder auf der Rabeninſel ſtattfinden, diesmal
aber ſchon Ende Juli.

Vom Zweigverein Halle der Guſtav-Adolf-Stiftung. Die
geſtern nachmittag im Evangeliſchen Vereinshauſe tagende General
verſammlung wurde vom Herrn Superintendenten D. Wächtler
geleitet. Er berichtete in Kürze über die Verhandlungen des Geſamt-
vereins in Jena, die einen guten Verlauf genommen und namentlich
die Frage der Tätigkeit der Guſtav-Adolf-Sache in der Diaſpora
geregelt haben. Der Bericht über die Jahresverſammlung des Haupt-
vereins in der Provinz Sachſen in Quedlinburg lautete ebenfalls
befriedigend. Auszuſetzen war auch nichts an der Jahresfeier des
Zweigvereins Halle in der Johanneskirche, nur war die Kollekte eine
beſcheidene. Jn den Vorſtand des Zweigvereins trat neu ein Herr
Paſtor emer. Nietſchmann. Die Jahresrechnung weiſt eine Einnahme
von 2446 Mk, eine Ausgabe von 218 Mk., alſo einen Ueberſchuß
von 2227 Mk. auf. Von dem verbleibenden Ueberſchuß gehen zunächſt
ſatzungsgemäß ab 21 Mk. für die Konfirmandenanſtalt in Wartenburg
und 30 Mk. für das Eichsfeld. Von dem dann verbleibenden Reſte
erhält der Hauptverein der Provinz Sachſen zwei Drittel mit 1475
Mark, während das letzte Drittel gleichmäßig an die evangeliſchen Ge-
meinden in Mygslowitz (Oberſchl.), Pozdechow (Mähren), Pilſen (deutſch)
in Böhmen und Cilli (Steiermark) mit je 175 Mk. zur Verteilung
gelangt. Die erſten drei Gemeinden ſind ſeit langem in der Pflege
des Zweigvereins ſie haben bisher an Unterſtützungen von der Guſtav
Adolf-Stiftung erhalten Myslowitz 82410 Mk., Pozdechow 43000 Mk.
und Pilſen 90 000 Mk. Die Rechnung wurde entlaſtet. Eine Satzungs-
änderung bezüglich der Einfachheit der Vertretung vor Gericht wird
in Ausſicht genommen. Die nach dem Turnus ausſcheidenden Herren
Landgerichtsdirektor Crönert, Oberprediger Knuth, Paſtor
Pfanne und Rendant a. D. Paege (Kaſſierer des Zweigvereins)
wurden in den Vorſtand wiedergewählt. wird
auf der Jahresverſammlung des Hauptvereins in Burg am 22. und
23. d. Mts. durch die Herren Superintendent D. Wächtler und
Paſtor Witte vertreten ſein. Das Jahresfeſt des Zweigvereins ſoll
in der Marktkirche gefeiert werden.

Auf den Vortrag über die Dienſtbotenfrage, den, wie wir
bereits mitteilten, Fräulein von Fabeck (Weimar) am Dienstag,
den 16. Juni, abends 8 Uhr im großen Saal Albrechtſtraße 27
halten wird und zu dem wie zur nachfolgenden Beſprechung alle
Hausfrauen eingeladen auch Herren willkommen ſind, machen
nochmals nachſtehende Verbände aufmerkſam. Ortsgruppe des Deutſch
Evangeliſchen Frauenbundes. FrauenBildungsVerein. Rechtsſchutz
Verein. Vorſtändeverband der evangeliſchen JungfrauenVereine.

Jm Evangeliſchen Vereinshauſe wird am Sonntag, den 14. er.,
abends 8 Uhr Herr Fabrikant H. Weſterhoff (Halle) einen Vor
trag halten über das Thema: Die wichtigſte Frage. Jedermann
hat freien Zutritt.

Frauenbildungsverein. Jn der nächſten Woche beginnen
die Kurſe im Frauenklub wieder, und zwar zu den gewohnten
Stunden. Nur die von Frl. Dr. Goſche beginnen Stunde
früher als bisher. Dienstag 5 Uhr: Verſammlung im Klub.
Thema: Ueber Rentenverſicherung. Abends 8 Uhr: Vortrag von
Frl. von Fabeck im Gemeindehauſe Albrechtſtraße 27: Die Dienſt-
botenfrage. Gäſte willkommen.

Vom Zoologiſchen Garten. Zu den Akazien, Jasmin und
Holunder hat ſich nun auch die liebliche Blüte der Heckenroſe ein
gefunden, und im Alpinum blühen Löwenmaul, Nachtviolen,
Salbei und Gräſer und viele andere Kräuter. Die ganze Pflanzen-
welt prangt in dieſem Jahre beſonders üppig, da es ja bekanntlich
an dem himmliſchen Naß nicht gefehlt hat. Auch die Tierwelt
war noch nie ſo reich vertreten als in dieſem Jahre, ſowohl hin
ſichtlich der Neuanſchaffungen als der Nachzucht marſchiert das
Jahr 1908 an der Spitze. Und es ſind immer noch eine große
Reihe von Geburten zu erwarten. Auch der männliche Nandu
(amerikaniſche Strauß) brütet ſeit etwa 14 Tagen wieder über
mindeſtens acht Eiern und zwar auf derſelben Stelle, auf der

ſein Vorgänger im Jahre 1903 und 1904 erfolgreich ſeinen Vater
pflichten oblag. Die Beſucher ſehen deshalb in letzter Zeit nur
die beiden Straußenhennen im Gehege herumſtolzieren. Auch hin
ſichtlich der Neuanſchaffungen ſtehen noch einige intereſſante Ueber-
raſchungen bevor, die große Zuſtimmung finden werden. Bei dem
warmen Wetter der letzten Tage fühlen ſich die tropiſchen Tiere
beſonders wohl, der elegante Springbock Südafrikas liegt wohl-
gefällig zwiſchen den Straußen, die noch immer in der Balz ſind,
der Schimpanſe und der Waldteufel erfreuen ſich der friſchen Luft
und die drei Maki-Arten, die mit einem Waldteufel und den
Kakdus das Gehege teilen, können ſich gar nicht genug tun im
Sonnenbaden. Wirklich lebhaft ſind ſie nur am frühen Morgen
und beſonders gegen Abend, dann geht es ununterbrochen in ele
ganten Sprüngen zweigauf und zweigab. Die großen Hrrſche,
Wapiti und Edelhirſch, tragen bereits wieder ihr ganzes ſtolzes
Geweih, nur der Baſt bedeckt noch die allmählich immer feſter
werdenden (vereckenden) Stangen, beide haben diesmal ganz ge
waltig aufgeſetzt. Der neue Elch, das Wundertier, macht ſich
zur Zufriedenheit, er iſt zwar mager, aber hat immer vorzüg
lichen Appetit und ein klares, geſundes Auge. Hoffentlich gelingt
es, die große Seltenheit zur Freude der Hallenſer mal etwas
länger am Leben zu erhalten. Die benachbarten Gnus ſcheinen
ſich ſo wohl zu fühlen, wie es nur denkbar iſt; es iſt köſtlich zu
ſehen, wenn ſie plötzlich aus ganz beſchaulicher Stellung empor
ſchnellen und ſich in den ſonderbarſten Kapriolen verſuchen. Man
achte übrigens jetzt auf den vorjährigen Eisbärbaſtard, der
mit dem Jſabell-Bären zuſammen eingehegt iſt; er iſt jetzt ganz
hell, der diesjährige dagegen, der mit den jungen Braunbären im
Garten des Affenhauſes ſein Weſen treibt, iſt nur wenig heller
als dieſer. Auch das lenkbare Luftſchiff iſt noch täg-
lich im Saale zu bewundern, es legt die ihm aufgegebene Kurve
um den Kronleuchter herum in jeder gewünſchten Höhe ſicher
zurück. Für morgen iſt ein ſogenannter billiger Sonn
tag angeſetzt. Die Konzerte werden vom Muſikkorps des
72. Jnf.-Regts., Torgau, ausgeführt.

Jm Zirkus Blumenfeld, deſſen Vorführungen auch diesmal
wieder einen ſo ungeteilten Beifall, Anerkennung und Jntereſſe gefunden
haben finden am morgigem Sonntag die Abſchieds-
vorſtellungen ſtatt. Am Nachmittag und am Abend wird noch-
mals mit vollem Programm geſpielt. Dieſe Abſchiedsvorſtellungen ſind
deswegen auch den übrigen völlig gleichwertig und ihr Beſuch beſonders
für jeden, der bis jetzt in den Zirkus zu gehen verſäumt hat, noch aufs
wärmſte zu empfehlerv.

Anläßlich der Einweihung des Goethe-Theaters in Lauch-
ſtädt iſt eine 16 Seiten ſtarke illuſtrierte Feſtſchrift, herausgegeben von
Carl Lehmann und Dr. Hans Hanſſen, erſchienen. Sie iſt in
der Buchhandlung Otto Petermann, Oleariusſtraße 11, erhältlich.

Die Ruder-Regatta auf der Saale bei Bad Neu-Ragoczy.
Sie kommen! Halle liegt vor! Die Berliner und Leipziger
rücken auf: Das Rennen wird ſcharf! Welchem alter
Sportsman, welchem Freunde des edlen Waſſerſports und

last not least welcher ſchönen Regatta-Beſucherin klängen
nicht dieſe und ähnliche Rufe ſchon ans Ohr, denn zum vierten
Male ſeit ſeiner Gründung rüſtet ſich der Saale-Regattaverein
zur Veranſtaltung einer Ruder-Regatta. Nach der ſchon vor-
liegenden Ausſchreibung, findet die diesjährige Regatta am
Sonntag, den 12. Juli, von nachmittags 263 Uhr ab auf
der Saale bei Bad Neu-Ragoczy ſtatt. Es ſind
wiederum 14 Rennen in verſchiedenen Bootsgattungen ausge
ſchrieben. Die Beteiligung hieran ſteht Rudervereinen aller
Länder, jedoch unter Beachtung der Wettfahrt- Beſtimmungen
des Deutſchen Ruder-Verbandes, frei, ſo daß ein reger Beſuch
auch von auswärts zu erwarten iſt. Die hieſigen Vereine, di
ſich wie alljährlich möglichſt an allen ſportlichen Kämpfen des
Tages beteiligen werden, üben ſowohl auf der oberen Saal
zwiſchen der Rabeninſel und Weinecks Mühle als auch im Gebiet
der Peißnitz fleißig. Jm Jntereſſe des heimiſchen Sports
wünſchen wir, daß es am Regatta-Tage oft zu hören ſein möge:
„Halle liegt vorl“

Nationales Wettſchwimmen zu Halle a. S. Der Schwimm-
klub Schwan veranſtaltet am Sonntag, den 5. Juli, vormittags
8 Uhr, ein nationales 3000-Meter-Wettſchwimmen.
Der Start befindet ſich an der Gimritzer Schleuſe, das Ziel am
Trothaer Wehr. Die Vorbereitungen zu dieſem ſportlichen Er-
eignis ſind in vollem Gange. Der Wettkampf iſt offen für alle
Herrenſchwimmer, die dem Deutſchen Schwimmverbande ange-
hören. Die öffentliche Ausſchreibung im Verbandsorgan iſt ver-
anlaßt, ebenſo erhalten alle in Frage kommenden Vereine
Deutſchlands Aufforderungen zur Teilnahme. Es wäre wünſchens-
wert, wenn die Teilnahme eine recht zahlreiche würde, damit dem
Halleſchen Publikum ein wirklich intereſſantes Schwimmen gezeigt
werden könnte. Bietet doch ein Schwimmen über eine lang
Strecke in unſerem romantiſchen Saaletale gewiß mehr Reize
als eine ſchwimmſportliche Veranſtaltung in einer räumlich be
grenzten Badeanſtalt. Beſtimmt zu erwarten iſt die Beteiligung
der Vereine aus Jena, Magdeburg, Leipzig und Deſſau, die ſämtlich
über ausgezeichnete Kräfte verfügen, ſo daß es für den Schwan
tüchtig trainieren heißt, wenn der alte Ruf Halles als
Schwimmerſtadt gewahrt werden ſoll. Für die Bequemlichkeit
und Unterhaltung der teilnehmenden Gäſte wird beſtens geſorgt.
Zwei Dampfer, Gondeln und Begleitboote ſtehen zur Verfügung.
Der Wettkampf ſelbſt wird ein abwechslungsreiches Bild bieten

I 2zu enorm billigen Preisen
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und recht ſpannend ſein, da jeder Beteiligte beſtrebt ſein wird,
den Ehrenpreis zu erringen. Hoffentlich iſt die Witterung einer
volkstümlichen Veranſtaltung, die wirklich das weitgehendſte
Intereſſe des Publikums verdient, günſtig.

Der Sonntagsdienſt in den Apotheken. Am morgigen
Sonntag werden auch nach 2 Uhr nachmittags noch geöffnet haben:
die Löwen-, Stern-, Kaiſer-, Viktoria-, Hohen-
zollern- und Mohren-Apotheke.

Das Platzkonzert findet am morgigen Sonntag mittags 12 Uhr
auf dem Wettinerplatz ſtatt. Das Programm lautet 1. Honneur-
Marſch von Kockert 2. Ouverture zur Oper „Jean de Paris“ von
Boildien 3. Romanze aus der Oper „Mignon“ von Thomas
4. Egyptiſches Ständchen von Linke 5. Air militairo von Morley;
6. Pappacoda, Polka von Strauß.

Das neugegründete chriſtliche Gewerkſchaftskartell hielt
am geſtrigen Freitag im Evangeliſchen Vereinshauſe“ eine
öffentliche Verſammlung ab, die u. g. auch von zahlreichen Ver
treterinnen der Heimarbeiterinnenbewegung beſucht war. Das
Referat hatte Herr Verbandsſekretär Albertsmeier aus
Kaiſerslautern übernommen. Er gabe einen Ueberblick über die
hiſtoriſche Entwickelung der Arbeiterbewegung. Wicherns eindring-
liche Worte ſeien überhört worden, erſt das Attentat auf Kaiſer
Wilhelm I. habe eine entſcheidende Wendung herbeigeführt und
die nun folgenden Botſchaften veranlaßt. Die Verſicherungsgeſetze
ſeien eine große Wohltat, aber für moderne Verhältniſſe nicht
mehr ausreichend. Auch die Privatwohltätigkeit des Unter-
nehmers, wie der Redner meint, ſei unzureichend, wo dieſer nur
durch Zwiſchenbeamte, die lediglich an der Erhöhung der Dividende
ein Jntereſſe hätten, mit dem Arbeiter verkehre. So ſeien Be
wohner von Arbeiterwohnungan an vierzehntägige Kündigung ge-bunden, Teilnehmer an Unternehmerpenſionskaſſen genöſſen Leren

Wohltat erſt nach 20jähriger Zugehörigkeit zum Betrieb. So
ſei bei plötzlich eintretender Arbeitsnot oder bei Streiken das Re
ſultat gleich Null, ja ſogar mit Verluſt verbunden. Als Mißſtand
bezeichnete der Referent ferner, daß über 60 Prozent deutſcher
Arbeiter weniger als 900 Mk. jährliches Einkommen haben.
Er wies auch auf die Verhältniſſe der Bremer Arbeiter hin, die
monatlich höchſtens 60 Mk., die Arbeiterinnen höchſtens 26 Mk.
verdienen ſollen. Dabei fehle die Erziehung der Kinder, ſodaß
das jugendliche Verbrechertum immer mehr anwachſe. Das
Kartellweſen der Untemehmer habe ſein Gutes im Kampfe gegen
die Schmutzkonkurrenz. Aber ebenſo dringend notwendig ſei es,
dem Arbeiter das Recht zur Organiſation zu gewähren und ihm
nicht den Stuhl vor die Tür zu ſetzen. Er verlangt Verkürzung
der Arbeitszeit und Zuziehung der Arbeitnehmer zur Formu-
lierung ſämtlicher Arbeitsverträge. Daß das Unternehmertum
noch längſt nicht am Ende ſeiner Kraft ſei, beweiſe der Umſtand,
daß Kapitaliſten, welche 50 Prozent Dividende geben, nur
180 000 Mk. für Arbeiterwohlfahrt beiſteuerten. Allerdings
könnten für die Frage, wo der Arbeiter ſich organiſieren ſolle,
nur die chriſtlichen Gewerkſchaften in Betracht kommen, weil ohne
chriſtliche Weltanſchauung nur öder Klaſſenhaß und ſinnloſes
Begehren walten würde, während ſie die Umgeſtaltung der Ver-
hältniſſe nur von der ſittlichen Umbildung aller einzelnen Menſchen
er warteten. Dem Vortrage folgte eine lebhafte Debatte.

Die Südgruppe des Gewerkvereins für Heimarbeiterinnen
hält am nächſten Mittwoch, den 17. Juni, abends 8 Uhr, in der
Mittelſchule, Torſtraße 13/14, ihre Monatsverſammlung
ab. Neben anderen wichtigen geſchäftlichen Angelegenheiten ſoll
über die Gründung des Kartells der hieſigen chriſtlichen Gewerk-
vereine berichtet werden; ferner iſt der gemeinſame Sommer-
ausflug zu beſprechen. Herr Pfarrer Kindervater wird einen
Vortrag über Heimarbeit halten. Zahlreiches Erſcheinen
iſt dringend erwünſcht, Gäſte ſind wie immer ſehr willkommen.

Der Ausſchuß zur Förderung der chriſtlichen Schriften-
verbreitung läßt ſeine für Montag, 15. Juni, fällige Sitzung zugunſten
der Tagung des Evangeliſchen Vereins für die Provinz Sachſen ausfallen.

Von der Deutſchen Reichsfechtſchule, Verband Halle-
Thüringen. Die in den hieſigen öffentlichen Lokalen auf-
geſtellten Sammelkirchen erfreuen ſich ſeitens des Halleſchen
Publikums reger Beachtung. Als Beweis hierfür dient
z. B. der Umſtand, daß neuerdings Herr Gaſtwirt Guſtav Wicke
(„Pilſener Hof“, Wilhelmſtraße) zum Oberfechtmeiſter und Herr
Gaſtwirt Petraſchk („Märkerhalle“, Große Märkerſtraße) zum
Fechtmeiſter von der Oberreichs-Fechtſchule zu Magdeburg be-
fördert werden konnten.

Zur Errichtung der Kinderſterbekaſſe, die der Mittel-
deutſche Verband für die evangeliſchen Arbeiter
vereine in ſeiner Tagung am 9. Juni beſchloſſen hat, erfährt man
noch, daß ſie bei einem jährlichen, im voraus zu zahlenden Beitrage von
0,20 Mk. für Kinder bis zu 1 Jahr 5 Mk., von 1 bis 5 Jahren
10 Mk., von 5 bis 10 Jahren 15 Mk. und von 10 bis 15 Jahren
20 Mk. Sterbegeld gewährt. Die Auszahlung des Geldes wird nach
Vorlegung des Berechtigungsſcheines ſeitens des Vaters und einer
Beſcheinigung über den Tod des betreffenden Kindes vom Vorſitzenden
des in Frage kommenden Vereins angewieſen. Ein etwaiger Fehl-
betrag der Kinderſterbekaſſe wird durch die Zinſen der Sterbekaſſe gedeckt,
ung alſo jene vollſtändig geſichert iſt, zumal letztere 3000 Mitglieder
zählt.

Jm Apollotheater beherrſcht das engliſche Senſationsſtück
„Das Mädchen ohne Ehre“ noch immer das Repertoir und
erzielt allabendlich vor dicht beſetztem Hauſe den größten Erfolg.
Die Direktion ſah ſich deswegen veranlaßt, das Stück länger als
beabſichtigt auf dem Spielplan zu belaſſen. Es finden jedoch un-
widerruflich nur noch drei Aufführungen ſtatt, ſo daß nur bis
einſchließlich Montag noch Gelegenheit geboten iſt, dieſe inter-
eſſante Novität zu ſehen. Morgen, Sonntag, den 14. Juni,
finden in den ſchattigen Gartenanlagen zwei große Garten-
konzerte bei freiem Entree ſtatt. Beginn vormittags 118 Uhr
und nachmittags 4 Uhr.

Das Walhallatheater veranſtaltet morgen (Sonntag)
wieder, wie üblich zwei Spezialitäten- Vorſtellungen des
jetzigen prächtigen Programms. Beſonders ſei auf die außer-
ordentlich billigen Eintrittspreiſe nochmals hingewieſen.

Zwangesverſteigerung. Jm Wege der Zwangesvollſtreckung
wurde an hieſiger Gerichtsſtelle das Trothaerſtraße 55 belegene be-
baute Grundſtück, auf den Namen des Frl. Emma Pröbſter eingetragen,
mit einem jährlichen Nutzungswerte von 798 Mk., öffentlich meiſt
bietend verſteigert; erſtanden von dem Fleiſchermeiſter Heinrich Eck
ſte in mit 16310 Mk. Bargebot. Der Zuſchlag iſt erteilt worden.

Der erſte Gras- und Luzerneſchnitt der in der Aue gelegenen,
dem hieſigen ſtädtiſchen Waſſerwerke gehörigen Wieſenpläne wurde in
einem kürzlich abgehaltenen Termine meiſtbietend verkauft. Geteilt
waren die Pläne in 23 Parzellen von verſchiedener Größe. Gelöſt
wurden insgeſamt 610 Mk., gegen das Vorjahr mehr 50 Mk. Der
W Grasſchnitt der Pläne beim Pumpwerk II (Trotha) brachte 300
Mark ein.

Ergriffener Unhold. Geſtern abend gegen 6 Uhr wurde ein
Arbeiter von mehreren Perſonen am Bahndamme in der Julius-
Kühnſtraße beobachtet, wie er unzüchtige Haudlungen an einem 12jährigen
Schulmädchen vornahm. Die ſofort benachrichtigte Polizei verhaftete
ander Es ſoll ſich um einen ungefähr 40 Jahre alten Maurer

andeln.

Bekanntmachung. Pflaſterarbeiten wegen wird die
Halberſtädterſtraße zwiſchen Forſter- und Volkmann-
ſtraße und wegen Herſtellung von Hausanſchlüſſen die Rat-
hausſtra e zwiſchen Markt und der Kleinen Steinſtraße, beide
vom 15. d. ab, auf 14 Tage für den Fahr und Reitverkehr
geſperrt.

Von Stadt und Straße. Geſtern wurde die Leiche der
13jährigen Anna Oppermann, die am 6. d. M. beim Baden ertrunken
iſt, in der Nähe der Kabelhäuſer aus der wilden Saale gezogen und
nach dem Friedhof in der Friedenſtraße geſchafft.

Börſen- und Handelsteil.
Kursbericht der Bankſfirmen zu Halle a. S.

vom 13, Juni 1908.

UnIII rer leirie fast Rars
Stadtanleihen, Pfandbriefe usw.
Hallesche conv. 39 90 Stadt-Anleide von 1882 o 3
Halleche 352 Theater-Anleihe von 1883 u. i 3 92,900faſerde 35 9 Sſad- Inſeide von 1886 u. i 38 24.000Hallerche 392 90 Stadt-Anleihe von 1892 Mr. 94,006
Halles 490 Stadt- Anleihe v. 1900, Serie l. l a u. 75Haljesche 3129 Stadt- Anleibe v. 1900, Seris i u. 35 94,000
alnde 25e en nene en el
allesche 4 90 Stadt- Anleihe von Seris

x I 7 u. o 44 655ener adt- Anleihe 1 B. 7Erfurter 392 90 Stadt- Anleibe u. 22.508krtorter 420 Ktadt-Anieide l ren 1893 o 0Erkurter 4 90 Stadt-Anſeihe von 1901 u. 98,506Haiberztödter 393 90 Stadl- Anleihe venähle 3 91,896
Haumburger 32 96 Stadt-Anſeibe an. 21.100Zerbster 392 90 Stadi-Anleihe a u. 3 91,006
Landichaftllche 392 90 LZentral-Plandbrieſe u. 22 77Landschaftliche 8 90 Zentral-Pfandbriefe 1 7 77Sächsische 4 90 landschattüiche Pfandbriefe v. F oSöchsische 49/e landschaftliche Pfanddriefe (neue) U. 98,
t

Sische 3 90 landschaftliche Pfandbriefe 1 u. TFüchsische 39 90 Provinzial- Anleihe verzle. 3 92,50B
Unstrut-Regul. 392 90 Oblig. (Freiſ.-Hebra) u. 35
Anleihen industr. Gesellschaften,
Ammenderfer Papierfabrik 4 96 Anleihe

(o. 45 e Anleihe rüctz. 1035 a u. 44 100,2650
Bernburger Maschinenfabrft Anleihe rüctr. 10390 u. “7 l 57
Bruckdorf-Nletlabener Bergbau- Verein 4 90 An-

leide unkünddar bis 1910 u. 96,500ine enegzagtts talen i v. i S 96,006röllwitzer Papierfabrik, 490 Hypoth. Anleihe m e. 7 mklar dainer ha in ſinita h ä |44 100006
macher Kammgarnspinnerei 492 90 Hyp. -Anl.r We m ehe 4 100,006abrik landw. Maschinen F. Zimmermann Co.
A.-G., 4 90 Hypt.-An. räctr. mit 10390 /4 u. o 4 965.006

Erube Glückauf 452 96 Anſeihe V. r 7 38 75Halle-Hettstedter 89 90 Ed. Anl. 5/4 o. 8 90,00BHalle-Hettrtedfer 413 90 Eb. Anl. u. 45 1092.500
Hallesche Straßenbahn 4 An e 96,00dUxtthäuserdütfe Hypoth. Anleihe bis 1915 unt. u. o 4
Haumburger Braunkohbien abg. Hypoth.-An. o. r 4 95,006csltch-Thür. Brauntohl.- Fern 4 90 Anleihe u. 14 123
Schsisch- Thür. Braunt.-Verw. H. Anl.rüctr. 10290 u. 96,900
Waldauer Braunkohlen 4 96 Anleihe u. o 4 96,100Werschen-Meienf. Braunf. 496 Anleihe v. 1890 u. F l 98,000
Verschen-Veibent. Braunt. 490 Aneite v. 18985 u. o

Narschen. Weltenf. Eraunt. 4 Inleine v. 1002 u. 96.900
Zeitrer Paraff. u. Solaröſffabrit Anleihe V. 96,006

Aktien.
Hallesche Bankverein- Aktien s 94 1149,256Spar- und Vorgchuöbani Attien 2 2)2 4 l „57.00Ammendorfer Papierfabrit-Artien 17 17 4 233Ammendorfer Papierfabrik-Axtien, junge 4 217,906
Bernburger Maschinentab- Aktien 9 94kröüiwiſter Papierfabrir- Amen z 14 14 4
Cönnerner Malzfabrit- Aktien 75Dörstewitz-Rattmannsdorfer Braunk.-lad. Aktien 3 2 29
Dörstewitz-Rattmannsdorfer Braunt.-Vorr. Aktien 5 7kilenburger Kattun-Manufaktur- Aktien s 84 1115,90B
kirenwerk Brünner- Aktien 15 12 148,v0Bnen Iucerabrit. Iitien 6 8 o 145,90Balle-Hettstedter Eisenbahn-Aktlen Lit. A.08 garantiert 392 90 di 4 4 93,75BHallesche Aktien-Bierbrauere.- Aktien o 5 5 95,00B
Hallesche Maschinenfabrik- Aktien 84 26 4 hHallesche Stradendahn-Aktien r s b 4 195,590Hallesche Portland-Cementfabrik- Aktion 8 11 4 116,9006
Hildebrandsche Mühfenwerte-Altieo s 10 4 158.500
Körbisdorfer Zuckerfabrit-Attien 9 7 4 eKyffhäuserhütte Aktien u 0 6 4 125.906landsberger Malzfabrik- Aktien 7 6 4 132.,000Gotttried lindner, Aktiengesellscha 8 4 141,9060
aumburger Braunkohlen- Aktien 14 4 204,90BNiemberger Malzfabrix- Aktien o 7 8 4 124,906Hienburger Schloßmälzerei- Aktien o 6 6 4 95,50BRiebecksche Montanwoerke- Aktien 9 14 190,006
Sächs. z Thür. Braunkohſen-St. Aktien 3 5 8 98,250
Sächs. Thür. Braunkohlen-St.-Pr.- Aktien Em. 5 5 4 m
Sächs.-Thür. Braunkohlen-St.-Pr.- Aktien II. Em. 5 5
Maldauer Braunkohlen- Aktien 12 4 1233,00BWegelin 4 Häbner- Aktien 10 12 4 1154,90BWerschen-Weidenfelser Braunkohlen- Aktien 16s 4 138,906
Zeitzer Maschinenfabrik- Aktien (Schaede) 19 14 4Zeitzer Paraftin- und Solarölkabrik- Aktien y 11 4 1171,006
Zuckerratfinerie Halle Aktien 10 6 6 135,50bBBruckdorf-Hietlebener Bergbau-Vereins-Kuxs oboe Dinsen 185 o. 6100B
Hall. Consolid. Pfännerschafts-Kure 35.4 630.,006

Allgemeines.
Wochenbericht über Kaliwerte.

Die Filiale der Magdeburger Privat-Bank in Halle a. S.
ſchreibt unterm 12. Juni cr. Der Kalikuxenmarkt behielt nach
den Pfingſtfeiertagen ſeine feſte Grundtendenz bei und zeigte
während der abgelaufenen Woche eine ſtarke Widerſtandskraft.
Trotz der äußerſt ſchwachen Stimmung der Berliner Börſe, die
durch die vorübergehenden politiſchen Beunruhigungen bezüglich
der Auffaſſung der Revaler Monarchenbegegnung hervorgerufen
wurde, konnten ſich die Kurſe von Beginn der Woche an be-
haupten; im weiteren Verlaufe führten Deckungskäufe, nament-
lich in Mittelwerten, zu Erhöhungen und gegen Schluß ſetzte auf
der ganzen Linie eine Hauſſebewegung ein. Nach Auf-
nahme der Gewerkſchaft Deutſchland-Juſtenberg ins
Kaliſyndikat mit einer Quote von 19 Tauſendſteln pro 1908 und
19,24 Tauſendſteln pro 1909 hat, zumal auch die Erneue-
rungsver handlungen des Syndikats weiterhin er-
freuliche Fortſchritte zu machen verſprechen, eine beruhigte Stim-
mung Platz gegriffen und der auftretenden Nachfrage ſtand ent
ſprechendes Angebot nicht gegenüber. Der Markt ſchließt bei ſehr
feſter Tendenz und anhaltender Nachfrage. Von Ausbeutewerten
gingen Burbach und Wilhelmshall mehrfach in anderen
Beſitz über; erſtere avancierten 200 während letztere einen Ge-
winn von 600 greifen haben. Jn Alexandershall,
Beienrode, Carlsfund und Wintershall kamen in-
folge fehlenden Materials auch bei den um 150 bis 200 C ge-
ſtiegenen Kurſen Umſätze kaum zuſtande. Glückauf-
Sondershauſen wurden 300 A höher geſucht; Neuſtaß-
furt waren bei letzten Preiſen begehrt, jedoch erhöhte ſich das
Angebot um 500 A. Die Kuxe der Gewerkſchaft Kaiſeroda,
die für das Jahr 1907 einen Nettogewinn von 954 197 gegen
1051 937 im Vorjahre aufzuweiſen hat, waren ca. 200 C höher
im Verkehr. Von mittleren Werten waren Großherzog von
Sachſen, die eine Avance von 550 erzielten, bevorzugt; auch
in dieſem Papier war bei weſentlich höheren Kurſen kaum Angebot
vorhanden. Großer Beliebtheit erfreuten ſich auch die Kuxe der
Gewerkſchaft Rothenberg, in denen auf die letzthin mehrfach
gemachten günſtigen Mitteilungen größere Meinungskäufe ge-

tätigt wurden, der Kurs zog um ca. 200 C an. Gefragt waren
er Heldrungen und Günthershall bei anziehenden

reiſen. Dagegen lagen Desdemona, Einigkeit und
Walbeck vollſtändig vernachläſſigt. Auch die Aktien der ſyndi-
zierten Geſellſchaften, mit Ausnahme der Deutſchen Kali-
werke ca. 3 90) bröckelten mangels Intereſſe ab. Ein leb-
hafter Verkehr entwickelte ſich in den Kuxen der ſchachtbauenden
Werke. Jm Vordergrunde des Intereſſes ſtanden hier Deutſch-
land-Juſtenberg, die auf die oben erwähnte Aufnahme ins
Syndikat hin 300 gewannen. Beſonders hervorzuheben ſind
außerdem Hanſa-Silberberg 175 Jmmenrode

100 und Sachſen- Weimar 125 A. Jn letzteren
Papieren wurden vielfach Deckungskäufe vorgenommen, ebenſo
in Siegfried I, die unter Berückſichtigung der am 5. er. fällig
geweſenen Zubuße von 250 pro Kux noch 250 C höher aus dem
Verkehr hervorgehen. Auf dem Aktienmarkt hielt das Jntereſſe
für Adler an. Begehrt wurden ferner Bismarckshalkl-
Aktien auf den Bericht des Vorſtandes, daß nach den langwierigen
Sicherungsarbeiten im Jahre 1907 das Abteufen im Schacht nun
flott voranſchreite und die finanzielle Lage eine günſtige ſei, da
die Geſellſchaft noch über ca. 1 Million Mark verfüge. Für
Benthe, Hattorf und Neubleicherode zeigte ſich bei
ſteigenden Kurſen Kaufintereſſe. Dagegen war in Nord-
häuſer Kali- und Teutonia- Aktien einiges Material
am Markt.

Fahrzeugfabrik Eiſenach in Eiſenach. Das abßgelaufene
Geſchäftsjahr ergibt einen Fabrikationsgewinn von 1501811
(1 006 440) c. Nach Abzug der Handlungsunkoſten ſowie der Ab-
ſchreibungen von 250 107 (290 579) ſollen 40 000 (30 000) dem
Delkrederekonto überwieſen werden. Von dem verbleibenden Netto-
überſchuß von 804 083 (364 856) ſollen 100 000 (wie i. V.)
zu Extraabſchre ibungen und 704 083 (364 856) von dem alten
Verluſtſaldo von 880070 (1 144 926) in Abzug gebracht
werden, der dann noch 175 987 beträgt.

y. Die Gewerkſchaft Schieferkaute ſoll, wie neuerdings gemeldet
wird, für ſich beſtehen bleiben,; ſie behält die Gerechtſame von
Schieferkaute, wie ſie auch ſormell die Vertreterin des neuen Schachtbau-
Unternehmens Heiligenroda iſt. Verkauft ſind für den Preis von 120 000
der Grundbeſitz, Gebäude Maſchinen und der bisherige, un-
ergiebige Schacht Schieferkaute mit dem in ihm ſteckenden
Material.

Prinz-Heinrich- Bahn. Die Dividendenausſichten
der PrinzHeinrich-Bahn für das laufende Jahr werden vom Brüſſeler
„Moniteur des Jnt. mat.“ in folgendem Sinne beurteilt: Für die
fünf erſten Monate des laufenden Geſchäftsjahres beträgt der Ausfall
gegen das Vorjahr 332 000 Fres. Jn der Vorausſetzung, daß der
Verkehr während des ganzen Jahres den bisherigen Gang beibehalten
ſollte, würde die Verminderung der Roheinnahmen 800 000 Fres,
betragen, wodurch ſich mit Rückſichtnahme auf den Betriebskveffizienten
eine Verminderung des Nettoertrages von 400 000 Fres. ergeben würde.
Dieſer Gewinnrückgang repräſentiert, für ſich allein betrachtet, ein geringes

Weniger als 3 Fres. Dividende, die von der vorjährigen Ziffer von
30 Fres. in Abzug zu bringen wäre. Selbſt für den Fall, daß ſich
die Kriſis verſchärfen ſollte und man die Dividende bloß auf 25 Fres.
ſchätzen könnte, würde der Kapitalwert der Aktie für ein Jahr wirt-
ſchaftlichen Niederganges noch ca. 625 Fres. betragen.

Wochen-Marktberichte.

Hamburg, 13. Juni. Futtermittelmarkt. Original
Wochenbericht von Gebr. Pfaffe, Hamburg.) Jn Deutſchland liegt das
Geſchäft der Zeit entſprechend ſtill, dagegen vermehrt ſich der Abſatz in
den Nachbarländern, ſpeziell in der Schweiz und Belgien, zuſehends,
Jn den überſeeiſchen Produktionsländern halten Hauſſiers viele Artikel
zurück, und ſo bleibt die Grundtendenz unverändert feſt.

Verändert ſind Preiſe für Hanſaqualitäten von: Getreide-
ſchlempe 136,00 getr. Biertreber 120,00 Rübenmelaſſe 81,00
Melaſſe- Miſchungen 94,00 Blutmelaſſefutter ausverkauft, Mais-
Protein-Schrot 155,00 Mais-Stärke-Schrot 155,00 Mais-
kraftfutter 146,00 Maisfutter (Hominy Feed) 146,00 Durch
ſchnittsqualitäten entſprechend billiger. Alles per 1000 kg in Doppel-
waggons Parität Kaibahn Hamburg.

Leipziger Produkteubörſe.
Lokopreiſe vom 13. Juni mittags 1 Uhr. Die Preiſe ver

ſtehen ſich in Mark frei Leipzig gegen bare Zahlung. (Mitgeteilt von
der Firma Ernſt Reif, beeidigter Handelsmakler,
Leipzi g.) Witterung: ſchön. Weizen à 1000 kg
netto inländiſcher, feuchter unter Notiz, 209,00 216,00 bz. Bf.,
Tendenz ruhig ausländiſcher A bz. Bf., Tendenz:
Argentiniſcher 233--237 bz. Bſ., Neuer Argent. 220--224 bz. Bf.,
Canſas 233--235 bz. Bf., ruſſ. bz. Bf., Tendenz ruhig.
Roggen à 1000 kg hieſiger 191,00--196,90 bz. Bf., Tendenz
ruhig preuß. 191,00 196,00 bz. Bf., Tendenz ruhig Poſener
195,00 Bf., Tendenz ruhig ausländ. 202--206 bz. Bf. Tendenz:
ruhig. Gerſte: à 1000 kg netto Braugerſte, hieſige feinſte über
Notiz, bz. Bf., auswärtige Mahl- undFutterware 147,00 167,00 Bf., Tendenz ruhig. Hafer
à 1000 Kg netto inländ., feinſter über Notiz, 152,00-—-159,00 bz. Bf.,
Tendenz ſtill ausländ. Tendenz: Mais:
a 1900 Kg netto amerikan. bz. Bf., runder 163 166 bz. Bf.,
Cinquantum 167,00-- 178,00 bz. Bf. Raps: à 1000 kg netto

bis Bf. Napskuchen: à 100 Kg netto 14,00
bis 14,50 Bf. Rüböl rohes à 100 kg netto ohne Faß, flüſſiges
73,50 Bf., gefrorenes Tendenz: luſtlos.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 13. Juni. Preis pro 100 Kilo 10,90 waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Salpeterpreiſe am 13, Juni 1908.
Sofort: Hamburg 9,60 Magdeburg 9,75 M.

Septbr. -Oktbr. Hamburg 9,40 Magdeburg 9,60
Februar März 1909: Magdeburg 10,00 Februax-
März 1910: Magdeburg 9,95 Tendenz: feſt.

Zuckerberichte.

Magdeburg, 13. Juni. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeituug.)
Kornzucker excl., v. 882 Rend, 11,05- 11,15,
Nachprodukte excl. 759 Rend. 9,50-—-09,70. Tendenz: ruhig.

Brotraffinade l. ohne Faß 21,25--21,50.
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Naffinade mit Sack 21,00 21,25,
Gem. Melis mit Sack 20,00--20,75.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Juni 22,65W, 22,7d B. Oktober 20,806G, 20,90B.
Juli 22,750, 22,85B. Oktbr.- Dezbr. 20,50G, 20,60V.
Auguſt 22,90G, 22,95B. Jan. März 20,65G, 20,75

Tendenz: ruhig.
Hamburg, 13. Juni. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker J. Produkt.
Baſis 88 h Rendement neue Uſance frei an Bord Hamaurg.

Juni 22,70. Oktober. 20,80.Juli 22,80. Dezember 20,45.
Auguſt 22,90, März 20,75.

Tendenz: ſtill.

Tendenz: ſtetig.

m

grosse Auswanhl,
in allen Preislagen,

verschiedenen Grössen

und Farben.

M. Schneider.
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ProduktenBörſe. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.“)
Weizen ver Juli 208,50 Sep. 192,25 Okt.
Roggen per Juli 189,25 Sep. 176,50 Okt.
Hafer per Juli 162,75 Sept. 157,25
Mais per Juli 142,50 Sept. 140,50
Rüböl per Juni A, Okt. 68,50 Dez. Ab

ſetzte Draht- und Fernſprech- Nachrichten.

Parlamentariſche Jnformationgsreiſe.
Danzig, 13. Juni. Die Teilnehmer an der parlamentari

ſchen Jnformationsreiſe, die in Begleitung von Vertretern
des Reichsmarineamts heute früh hier eintrafen, begaben ſich
nach der Kaiſerlichen Werft und beſichtigten deren Wohl
fahrtseinrichtungen. Hieran ſchloß ſich ein Beſuch der
Schichauwerft. Nachmittags nehmen die Herren auf
Einladung der Stadt an einem Mahle im „Ratskeller“ teil.
Die Weiterfahrt nach Kiel erfolgt heute abend auf
dem Lloyddampfer „Derfflinger“.

Deutſche Kolonialgeſellſchaft.
Bremen, 13. Juni. Jn den fortgeſetzten Verhandlungen

der Deutſchen Kolonial geſellſchaft wurde eine
Reſolution angenommen, den Reichskanzler zu bitten,
daß die Vorlegung eines neuen Geſetzes betreffend den
Erwerb und Verluſt der Staatsangehörig-
keit ſofort beim Wiederzuſammentritt des Reichstags er-
folge. Die Deutſche Kolonialgeſellſchaft halte die Verluſte
deutſcher Volkswerte unter den gegenwärtigen Ver-
hältniſſen für zu ſchwer, als daß noch ein
weiterer parlamentariſcher Tagungsabſchnitt darüber
hingehen dürfte. Der Erwerb der Staatsangehörig-
keit müſſe für Fremdnationale erſchwert, ihr Verluſt aber
ſo gut wie unmöglich gemacht werden. Eine weitere Reſo
lution ſpricht ihre Sympathie für den Antrag auf
Bildung eines Kolonialinvalidenfonds
aus. Die Geſellſchaft würde es mit Freude begrüßen, wenn

würde. Gouverneur a. D. Graf Götzen wünſchte die
Bewilligung reicherer Mittel für die Eingeborenen
fürſorge. Unterſtaatsſekretär v. Lindequiſt er
klärte, daß das Reichskolonialamt dem Antrage durchaus
ſympathiſch gegenüberſtehe und ſein Möglichſtes tun werde.
Der Antrag des Deutſchen KolonialFrauenbundes auf Auf
nahme als korporatives Mitglied der Kolonialgeſellſchaft
wurde angenommen. Nach Erledigung weiterer Anträge
ſchloß der Präſident die diesjährigeHauptverſammlung. Von der Tagung des
Deutſchen Flottenvereins in Danzig war ein
Begrüßungstelegramm eingegangen, das dankend
erwidert wurde. Bei dem anſchließenden Feſteſſen
brachte Bürgermeiſter Dr. Pauli einen Trinkſpruch auf den
Kaiſer und in einer zweiten Anſprache ein Hoch auf den
Präſidenten der Kolonialgeſellſchaft, Herzog Johann
Albrecht zu Mecklenburg, aus. Der Herzog gab ſodann
einen Rückblick auf die Verhandlungen der verfloſſenen Tage
und ſchloß mit einem dreifachen Hoch auf die Stadt Bremen,
den Senat und die Bremer Abteilung der Kolonialgeſell-

ſchaft. mDie Wiener Feſttage.
Wien, 13. Juni. Wie die Korreſpondenz Wilhelm be

richtet, machte der Kaiſer die heutigen Feierlichkeiten mit,
ohne die geringſte Ermüdung zu ſpüren. Trotz der ſchweren
Anforderungen, die der Tag an den Kaiſer ſtellte, iſt ſein
Befinden ausgezeichnet. Den umfaſſenden Maßnahmen der
Sicherheitsbehörden und der Wiener freiwilligen Rettungs
geſellſchaft iſt es hauptſächlich zu danken, daß der Feſtzug
ohne die leiſeſte Störung verlief. Die Rettungsgeſellſchaft
leiſtete in 500 Fällen Hilfe.

Aus Rußland.
Sosnowice, 13. Juni. Wegen revolutionärer

Umtriebe wurden geſtern 14 Perſonen, darunter eine
Studentin und eine Zahnärztin, verhaftet und nach

S S

Kursnotlerungen der Berliner Börse vom 13. Junſ, 2 Uhr nachmittags.
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Börſe von Berlin vom 13. Juni. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.“)
Die geſtrige Meldung von finanziellen Schwierigkeiten der

Eriebahn hat den Anſtoß gegeben zu einer Verflauung aller inter
nationalen Märkte, an denen der Handel in amerikaniſchen
Werten eine Rolle ſpielt. Außer den ungünſtigen Berichten aus
London und NewYork wirkten auf die hieſige Börſe noch mehrere
andere Umſtände ein, um die Stimmung erheblich zu ver-
ſchlechtern, ſo die wieder auftauchende Furcht vor einer drohenden
Umſatz und Dividendenſteuer, Gerüchte von einem ſchlechten
Quartalsabſchluß der Laurahütte und die ſonſtigen mißlichen
Nachrichten über die Lage der deutſchen Eiſeninduſtrie, die in den
Erſchütterungen einiger wichtigen Verbände zutage treten. Auf
allen Umſatzgebieten traten unter dem Zeichen ausgeſprochener
Luſtloſigkeit Kursermäßigungen ein. Für Bahnen beliefen ſich
dieſe auf 22——54 Prozent. Auf dem Montangktienmarkte hatten
hauptſächlich wieder Laurahütteaktien durch Blankoabgaben zu
leiden und ſtellten ſich etwa Prozent niedriger; aber auch
Phönixaktien erfuhren eine Einbuße in gleicher Höhe. Ameri-
kaniſche Bahnen gingen um mehr als 1 Prozent zurück. Ver-
ſtimmend wirkte die Londoner Meldung, daß die neuen Union
bonds mit Prozent Disagio gehandelt würden. Prinz Hein
richBahn verloren auf die Mindereinnahmen der erſten Juni-
dekade 1 Prozent. Schiffahrtsaktien gaben gleichfalls nach.
Renten neigten bei kleinen Umſätzen gleichfalls zur Schwäche.
Oeſterreichiſche Werte waren wenig verändert. Tägl. Geld
3 Prozent und darunker. Privatdiskont 356 Prozent.

im Sinne dieſes Antrages durch die Regierung vorgegangen Petrikau gebracht. Jn der Wohnung der Zahnärztin wurden
Waffen und revolutionäre Schriften beſchlagnahmt.

Die Unruhen in Perſien.
London, 13. Juni. Dem Reuterſchen Bureau wird

aus Teheran über die geſtrigen Unruhen gemeldet, daß
die vor dem Parlament und der benachbarten Moſchee ver-
ſammelte Menge zum Teil bewaffnet war und daß bei der
Entwaffnung einige Perſonen durch Soldaten verwundet
wurden. Jn dem Augenblick, als die Unruhen einen ernſten
Charakter anzunehmen ſchienen, langte ein Schreiben
des Schahs an das Parlament an, das beſagte, daß die
Menge durch Truppen zerſtreut werden würde, wenn ſie
nicht bis 5 Uhr auseinanderginge. Schließlich zerſtreute
ſich das Volk freiwillig. Heute früh war alles ruhig.

Dresden, 13. Juni. Der König wird mit ſeinen
drei Söhnen heute nachmittag 3 Uhr 50 Minuten aus
Tarvis hier wieder eintreffen.

Dahlhauſen (Ruhr), 13. Juni. Jn einem Steinbruch
der Gewerkſchaft Chriſtinenruhe in Altendorf (Ruhr)
wurden infolge des unerwarteten Losgehens eines Spreng-
ſchuſſes vier Perſonen ſchwer verletzt, unter
ihnen ein Jngenieur tödlich. Die anderen Verletzten ſind
Jtaliener.

Göſchenen, 13. Juni. Geſtern ſtürzten vom Fleck-
ſtock zwei Züricher Studenten ab. Einer blieb ſchwer
verletzt liegen, der andere konnte ſich trotz der erhaltenen
Verletzungen nach der nächſten Ortſchaft weiterſchleppen,
von wo eine Rettungskolonne aufbrach

Paris, 13. Juni. Eine amtliche Bekanntmachung er
mächtigt den Kriegsminiſter, das von Deutſch de la Meurthe
geſchenkte Luftſchiff „Ville de Paris“ für den
Staat anzunehmen.

Paris, 13. Juni. Die verſchiedenen Gruppen des Ver
bandes der Bauarbeiter nahmen geſtern abend den Beſchluß
an, die von der Regierung aus Anlaß der blutigen
Vorfälle in Vigneux getroffenen Maßnahmen mit
einem 24ſtündigen Ausſtande zu beantworten.
Die Beſtimmung des Zeitpunktes ſoll dem Ausſchuß des
Verbandes überlaſſen bleiben.

Konſtantinopel, 13. Juni. Der Geſandte von
Kiderlen, der vor einigen Tagen hier eingetroffen iſt,
überreichte geſtern nach dem Selamlik dem Sultan in
Privataudienz ſein Beglaubigungsſchreiben als Geſandter
in außerordentlicher Miſſion für die Dauer des Urlaubs
des deutſchen Botſchafters Freiherrn Marſchall v. Bieber-
ſtein.

Santiago de Chile, 13. Juni. Der Staatsrat hat den
Budgetvoranſchlag für 1909 angenommen, der mit
205 731 000 Piaſter in Ausgaben und Einnahmen ab-
ſchließt. Dieſer Voranſchlag iſt um 5 Millionen geringer
als der des laufenden Jahres.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
2vom 13. Juni, früh 7 Uhr.

NiederTempe Temperatur laOrt ratur Wind Wetter höchſter niedrig. in 23
Stand Stand Stund.

Halle 16 ſtill bedeckt 24 15 2
Torgau 16 W o wwolkig 24 15 1Nordhauſen 14 No 1 l bedecr 28 13 5
Magdeburg 16 4 WNwil 25 14 1Gardelegen 16 W 6 woltig 24 14 0
Brocken 8) 9 8W 2 bedeck 16 s 22) Nachts Regen. Nachts ſtärkerer RegenNachts Gewitter. rer Regs5) Nachts geringe Niederſchläge-9) Früh Gewitter und Regen.
6) Nachts ſtärkerer Regen.

Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.
Die geſtern über Weſtfrankreich zwiſchen den beiden Hoch

druckgebieten gelegene Furche niederen Drucks hat ſich nordoſt
wärts fortgepflanzt, ſie brachte unſerem Bezirk nachts und früh
Gewitterregen. Da das nordweſtliche Tief ſeinen Einfluß erheb-
lich weiter nach Südoſten und Süden hin ausgebreitet hat, auf
der Südſeite des Wirbels außerdem verſchiedene Teilwirbel zu
folgen ſcheinen, ſo haben wir bei ſüdweſtlichen bis weſtlichen
Winden wolkiges, ewas kühleres Wetter mit Regenfällen und Ge-
wittern zu erwarten. Es dürfte eine Periode kühleren Wetters
mit häufigeren Regenfällen bevorſtehen.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonntag, 14. Juni Wolkig, etwas kühler, Regen, Gewitter Regen
periode wahrſcheinlich.

Waſsſſerſtände am 13. Juni
Saale: Halle 2,00, Trotha Untp. 2,30, Brochlitz 1,53,

Bernburg Untp. 1,63, Kalbe Obp. 1,72, Kalbe Untp. 1,38.
Elbe: Leitmeritz 0,20, Außig 0,06* Dresden 1,33, Torgau

0,76, Wittenberg 1,86, Roßlau 1,38, Barby I,85,
Magdeburg 1,60, Tangermünde 2.42, Wittenberge 2,28,
Hohnſtorf 1,81. Mulde: Düben 0,97.

Preisnotierungen für Kuxe vom 13. Juni.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-BankK, Halle a. S.
hach- An Nachfrage Angebotfrage c ebo! Hattorf-St.-Aktien 757Adler-Aktlen volle 152 16 Hattort-Vorz. Aktien 66 67

Adoifsgſüct, adgest. Ant. 192 2222 ieläbarg-Antten.

Alerandershall 6650 6800 felärangen 775 s5Bruckdorf Nietleben 5950 6050 Heldrungen Il 7 V 759
Beienrode 4750 5100 Hermenn U. 730 750Blzmarcizhall-Attien 38 I uombeit 1625 1675Surbhech 10900 11150 Immenrode 2575 2650Corlztand 5750 5900 Johanneshall 3400 3450Centrum 160 229 luowigshe 350990Deademona 5700 Kröügershall-Artien volle 59Deuische Kali-Attien 87 88 NMelikeul.. 400Deuischlend 3150 3200 eu-bleicherode- Akt. 680 72
kinighelt 7 4790 fordhäuser Kali- Aktien 58Kmihenhal l. 150 200 Regiser Braunkoblen 500 500
friedrichshall-Aktien. 68 71 Rofhenberg 1225 1250Gläckauf-Sondershauzen 14500 Fraachsen-einar 1500 1540
Gretzherzeg von Sachten 5900 6100 Felzmünde 1200 1300
Gänitherzhall 4475 4559 Vegkiag 2425 2475Hannev. Kall-Attien r z l MAaeterkaute 80 110Hansa-Silberberg 2650 700 Wendland le 209

An- und Verkauf von Wertpapieren, Finlösung von Coupons, Ver
zins ung von Geldeinlagen., Conto-Corrent- u. Wehhsel- Verkehr ete.

Tendenz fest, ruhig.

J Fast alKoholſfrei
Grätzer Bier

vwerauseht nie!
7 Beſtes und bekömmlichſtes

Erfrischungsgetränk.

e

c

bnakhaus Paul Schausseil Co. Halle a. S. Bitterfold, Delltzsch, Eilenburg

Grätzer Bier regt den Appetit in hervorragendem Maße an, für Zuckerkranke, Magenleidende, Reconvalescenten und an
Verdauungsſtörungen Leidende ärztlich geſtattet, wie auch ſein Genuß bei den meiſten anderen Krankheiten oft verordnet wird.

Zu beziehen in Gebinden und ſtets flaſchenreifer Qualität durch

E- Lehmer, Gereralvertreter, Hale a. S., Landsbergeritraße 7

Vereinigte Grätzer Bierbrauereien A.-G., Grätz, Prov. Poſen. (7682
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Strumpfhalter.

Korsett-Reparaturon.
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Spezial-Korsett- Fabrik
g. Halle a, S.

lager von Pwive

r

Tüll Korsetts, Batist Korsetts. Korsettschoner, Untertaillen,
Brüsseler Korsetten Marke: P. D. Pariser

Korsetten-Marke: J. C. Prima Donna-Korsetten: Nemo, Bifix,
Carlix, Hip Spring, Z. Z.

9 Rabatt. oradenalter, Orthepädizeho Korzotts, Retorm-Korretis,
Mittwoehs Korsottwäseho.

arvoften.

9' Babatt.

4 X 4
R

à D

ahlreichen Anregungen aus wiſſenſchaftlichen Kreiſen folgend,
haben wir uns trotz großer zu erwartender Opfer entſchloſſen, die
Lücke auszufüllen, die durch das Eingehen der in früheren Jahren
täglich erſchienenen „Beilage der Allgemeinen Seitung“ entſtanden

iſt, und zwar durch Herausgabe einer ab 1. Juli d. Js. täglich erſcheinenden

Seilage der Rünchner Ueneſten Nachrichten

Die Redaktion hat Herr Dr. Oskar Bulle, der frühere Herausgeber der
„Beilage der Allgemeinen Seitung“, übernommen.

Das Abonnement auf die Beilage iſt freiwillig, ſie kann ſowohl mit
den „Münchner Neueſten Nachrichten“ als auch allein bezogen werden.

Der Abonnementpreis auf die „Münchner Neueſten Nachrichten“
zuſammen „mit der Beilage“ beträgt bei allen deutſchen Poſtanſtalten
M. 5. 10 pro Quartal M. 1.70 pro Monat; auf die „Beilage“ allein
M. 2.55 pro Quartal 85
Nachrichten ohne die Beilage
M. 1. pro Monat.

fg. pro Monat. Die „Münchner Neueſten
oſten wie ſeither M. 3. pro Quartal

Auslandspreiſe nach aufliegendem Poſttarif.

Verlag der „Münchner Ueneſten Nachrichten“.

Kaufmänmisehor Turnvorein,

zu Halle(gegr. 1875).

Turnübung
a) der Männer und
Jugend Abteilung
Mittwochs u. Sonn
abends (Altersriege
Mittwoch) von 8

bis 10 Uhr abends in der Schul
turnhalle Dreyhauptſtraße. Turn
leiter: Goldſchmied Bruno Klinz,
Große Ulrichſtraße 41.

b) der DamenAbteilungFreitags
von 7 bis 9 Uhr abends in der
Turnhalle der ſtädtiſchen höheren
Mädchenſchule, Unterberg. Turn
lehrerin: Fräulein Marg. Seiß,
Kurfürſtenſtraße 80.

Anmeldungen werden auf dem
Turnboden, ſowie in den Zigarren
geſchäften der Herren Max Müller,
Leipzigerſtr. 84 und Robert Hoff
richter, Gütchenſtraße 15, entgegen
genommen.

Vereinslokal: Reſtaurant „Mars
la Tour“, Gr. Ulrichſtr. 10.

hust. Liebermann

Bernburgerstr. 30.
Damen-, Herren-, Kinder-Wäsche,

Unterröcke, Gürtel, Korsetts,
la. Strümpfe u. Socken,

Kinder-, Mieder-, Tändel-Schürzen,

Bade-Anzüge, -Hosen, -Tücher.

Sohneiderei- Artikel.

Mitgl. d. Rab.- Sp. V.

Reiſepelz,
ut erhalt., bill. zu verk. Gefl.g

Off. unt. M. P. 93 an Ann.Exp.
Gründler, Leipzigerſtr. 66 a erb.

Himbeerſaft
Kirſchſaft von

Flaſche 50, 75 Pfg. 1 Mk.
Zitronenſaft

Flaſche 30, 50 Pf., 1, 2 Mk.
Drogerie Max Rädler,

Ranniſcheſtraße 2.

Wundervolle Büste, schöne Volle
Körperform d. uns,

ärztlich empf. Nähr-
pulver „Thilossia“.
(Sesetalich gescb.
preisgekröont Berlin
1904. Allerschnellste
Gewichtszunahme.

Garant, unsechädlich,
Viele Anerk
Karton 2 Mk.
bei Postver-
sand Nach-
nahmespese- u. Portogpesen extra.

R. H. Haufe, Berlin 58.
Depot und Versand:

wwen-Apotheke, Halle a. S.,

am MarKt. 709

T

x
x
x

x
x

Polksbibliotheb
des Vereins für Volkswohl,

Salzgrafenſtraße 2, I.
Bücherausgabe an jedermann

an den Wochentagen vormittags
von 12--1 und abends von
4 7 9, an den Sonntagen
vormittags von II--12. Leſe-
geld pro Band wöchentlich 3 Pfg.;
außerdem können die Bücher in
der Leſehalle benutztwerden. Bücherbeſtand zirka
15000 Bände.

Leſehalle
des Vereins für Volkswohl,

Salzgrafenſtraße 2, I.
Eintritt für jeden Erwachſenen

frei. Geöffnet täglich, auch Sonn
tags von 101 vormittags bis
10 abends. Die Bücher der
Volksbibliothek können im Leſeſaal
unentgeltlich benutzt werden.

e T
c

e J
W

ſind Miteſſer, Pigel,

Sommerſproſſen.
Groam Vonus

und Seife helfen ſicher.
Topf 1 Mk., Seife 50 Pfg.
Allein echt zu haben in.

Drogerie Max Rädler,nur Ranniſcheſtr. 2, Ecke Sternſtr.

Detail- Verkauf von

Fabrik-Restenin Kleiderstoffen, Baum-
woll- und Leinen- Waren

enorm billig.
C. Wilh. Schradoer,
Leiprigerstr. 17,
eine Treppe, kein Laden

Hitzefrei.
Große Auswahl in ſämtlichen

Sommerſachen,

Lüster-lacketts,
Schul- Anzügen etc.

Auch für die korpulenteſten Herren.

Rab.-Vereln.

Teleph. 710.

obere Leipzigerſtr. 36.
Wäſchekiſten, Schülerkiſten,

Skripturen und Verſandkiſten in
allen Größen. Gr. Märkerſtr. 23.

Arin Unterſuchung
chemiſch und mikroſkop., ſowie
Prüfung von Auswurf

auf Tuberkelbacillen [9434
fertigt gewiſſenhaft und billig

Apotheker L. Krütgen, gönig-
ſtraße 24, Ecke Merſebuygerſtr.

Perlangte Perſonen.

Rohrschlangen!
Großes rheiniſches Werk

ſucht erfahrenen Fachmann als
Vor arbeiter

bei gutem Verdienſt zum mög-
lichſt baldigen Eintritt. Aus-
führliche Offert. unt. Z. s. 978
an die Exped. d. Ztg. erbeten.

Hofoerwalter,
verheiratet, evang., der polniſchen
Sprache mächtig, mit den Hof-
geſchäften und Saatgutverſand
vertraut, ſucht per 1. Juli
Domäne Buhlendorf bei Lindau

in Anhalt. [9378
Die beſten Stellungen hat ſtets

Frau Marie Wantzlöben, Stellen
vermittlerin, Gr. Steinſtr. 80, für
Landwirtſchafterinnen u. Lernende,
Kindergärtnerinnen, Kochmamſells,
Köchinnen, Mädchen für Küche
und Haus, Jungfern, Stuben-,
Kinder und Hausmädchen.
Geſucht wird zum 1. Juli eine
einfache tüchtige (9447

Stütze der Hansfran
mit Familienanſchluß für ein
größeres Pfarrhaus in der Nähe
von Halle. Dienſtmädchen vor-
handen. Offerten unter Z. V. 981
an die Exped. d. Ztg.

Saub., ehrl. Mädchen per 1. Juli
geſ. H. Florstedt, Ranniſcheſtr.20,21.

Junges erfahrenes Mädchen,
am liebſt. Waiſe od. Lehrerstochter,
zur Führung eines ſtillen Haus-
haltes von alleinſtehender geſunder
alter Dame per 1. Auguſt geſucht
ev. auch ſpäter. Aufwartung vor
handen. Offert. m. Photographie,
Gehaltsanſpr., Lebenslauf zu richten
an Frau Dipl.-Jng. DunokKler,
Frankenhanuſen a. Kyffh., Anger ö1.

Wäſche-
Direetriee,

im Zuſchneiden u. Verarbeiten
tüchtig und erfahren, per bald

geſucht. [9424Fritz Rose, Sangerhauſen,
Wäſche u. Ausſteuer-Geſchäft.

Geſuchtzum baldigen Antritt ein
junges Mädchen ertne ver

Herren Wäsche
in eigenen Arbeitsstuben,

v

ö
et

Umstands-Korsetts
Teufels-Leibbinden

Verbancdstoffe

Holzwollebinden
utzend von 60 Pfg. an.

v

nach
M n s s

garantiert waschechte farbige und leichte weisse Stoffe,
leichte Unterzeuge

grosse Auswalil,

Walter Drechsler,
2

Gr. Ulrichstr. 54.
S

M. d. Rab.-Sp.-V.

halthare Socken
billigste Preise.

142 bis 16jähr. Laufburſche von
ehrbaren Eltern, welchem zugleich
die Geſtellmacherei zu erlernen
re iſt, wird bei 6 Mk. Wochen
ohn ſofort geſucht. Schirmfabrik

Fritz Behrens Inh. Bruno Blaus.

Perſouen-Augebote.

Gebild. ſelbſttätig. Landwirtsſohn,
31 J. alt, unverh., ſucht ſof. Stelle
als Stütze des Herrn. Offert.
unter L. 8427 an Haasen-
steinVogler, A. G. Leipzig,

Aeltere, in allen Zweigen er-
fahrene Landwirtſchafterin ſucht
ſelbſtändige Stelle. Gefl. Off.
unter Z. W. 982 an die Exped.
dieſer Zeitung erbeten. [9469

X Suche für meine Tochter zur
X weit. Ausb. i. d. Landwirtſchaft
auf größ. od. mittl. Gute ohne
X gegenſ. Verg. b. Familienanſchl.
X Stellung. Off. unt. B. J. 9515
an Rudolf Mosss, Halle a. S. Co., Berlin S. W. 19.

Felſenſtraße 23
I. Etage, [9107

5 Zimmer nebſt Küche, Bad und
Zubehör, 1. Juli zu verm. Näh.
Dölauer Hartsteinwerke, Grünſtr. 31.

Felsenstr. 22 I.Sonnige, geſunde Wohnung per
1. Juli, 4 Zimmer mit Erker, Bad,
Küche u. Zubehör, ſehr großer Balkon.
Balkoneinrichtung u. große Marquiſe
kann koſtenlos übernommen werden.

Sommerwohnung, hohe Zim.,
mit, auch ohne Küche, zu verm.

Ad. Kampe, Poſthalterei,
Stolberg a. Harz.

Fabrikant
(Mitte 30), Natur und Sports
freund, wünſcht mit gleichgeſinnter
junger Dame zwecks Heirat in
Korreſpondenz zu treten. Offerten
unt. L. 7600 befördern Daube

Braut- Seidenstoffe
empfehlen

in allerbhester solider Oualität
und reicher Auswahl

zu besonders billigen Preisen.

A. Hufh Co.
19j. Gutsmamſell ſucht 1.7.

Stelle. Clara Vater, Stellen
vermittlerin, Kleine Ulrichſtr. 8.

Vermietnngen.

a r
Park und Garten vermietet zum
1. Okt. für 900 Mk. p. a. (7965

C. Bell, Gröbers
(Halle- Leipziger Bahn).

Zurückgekehrt.

Dr. Aldehoff.

Herm. Arndt,
Goldschmied,

Grosse Steinstrasse 82,

Armbänder.

Familiennachrichten.

290000000000090000000
9

Meine Verlobung mit Frl.
Selma Quidde, Tochter
des Gutsbesitzers Herrn
Fr. Quidde zu Kreitlingen
und seiner Gemablin Anna
geb. Langelüddecke, be-
ebre ich mich anzuzeigen.

Strenz- Naundorf b. Belleben.

2 Adolf Ioachimi.
2.000000
Verlobt: Frl. Marta Gabbe

mit Hrn. Max Bick(Magdeburg.
rl. Elsbeth T mit Hrn.
aurermeiſter CarlFock(Deren-

burg, Harz). Frl. Käte Amendt
mit Hrn. Gerichtsaſſeſſor Dr.
Aug. Guht (Oppenheim a. Rh.
Wetzlar). Frl. Marie Nachtweh
mit Hrn. Hilfsprediger Paſtor
Erich Krauſe ((Friedenau-
Berlin Gottſchimm N. M.

Verehelicht: Hr. Hendrik de
Wijs mit Frl. Nora Buſchkiel
(Freiburg i. B.). Hr. Rechts-
anwalt Dr. Georg Brendel mit
Frl. Elſe Friedrich (Leipzig).

Geboren: Ein Sohn Hrn.
Barthold (Dahme). Hrn. Paſtor
Otto Gründler (Berlin). Hrn.
Rittmeiſter König (Jnſterburg).
Eine Tochter: Hru. Kraft
Frhrn. v. Bodenhauſen Bitter
feld). Hrn. Dr. Vöcker (Deſſau.
Hrn. Arth. Hildebrand (Einbech).

Geſtorben: Hr. Gerichtsſekretär
a. D. Johannes Hellwig
(Torgau). Hr. Dr. jur. Morton
von Douglas (Flims). Herr
Königl. Oberamtmann Guſtav
Drevenſtedt (Loccum). Herr
Landwirt Guſtav Hogrefe
(Thiedebach bei Braunſchweig
Hr. Oberſtleutnant a. D. Heinrich
v. Hartmann (Naumburg a. S.).
Herr Dr. Theodor Müller

9

(Berlin). Frau Anna Müller
eb. Richter (Eilenburg).

Clara Wulſten (Berlin).
Frl.

Die Beerdigung unserer
am Sonntag, den 14. Juni, vormittags 9 Uhr von der Kapelle
des Giebichensteiner Friedhofes (Friedenstrasse) aus statt.

Die trauernden Hinterbliebenen.
E. Oppermann und PFamille,

lieben Tochter Anna tindet

Wirtſchaft. F. Fisengräber. V
Domänengut Göthewitz bei
Muſchwitz. [9346

Innigen Dank für alle Teilnahme, die uns beim Heimgange unseres
guten, geliebten I a m s bewiesen wurde.

Halle a. S., Niemeyerstr. 6.

Auguste Gaertner geb. lentzsch.,
Elfriede Gaertner.
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Sonntag

Landeszeitung für
2. Beilage zu Nr. 275 der Halleſchen Zeitung

die Provinz Sachſen, fü
14. Juni 1908.

r Anhalt und Thüringen.
Vermiſchtes.

i N. G. C. Die Zeitdauer der Regierung und des Lebens der
europäiſchen Herrſcher. Am Montag, dem 15. Juni, ſind be
kanntlich 20 Jahre ſeit der Thronbeſteigung Wilhelms II., des
deutſchen Kaiſers und Königs von Preußen, vergangen; am
15. Juni 1888 ſtarb der Heldenkaiſer Friedrich III., erbte ſein
älteſter Sohn die deutſche Kaiſerkrone und die preußiſche Königs
krone. Lang iſt die Reihe der europäiſchen Monarchen, die
während dieſer zwei Jahrzehnte ins Grab ſanken. Nach der Zeit
ſeines Regierungsantritts hat Kaiſer Wilhelm II. unter den
europäiſchen Monarchen gegenwärtig die 13. Stelle inne. Ev
ſteht hier zwiſchen dem Könige Otto I. von Bayern, dem das
tragiſche Ende ſeines Bruders Ludwig am 13. Juni 1886 den
Schein der Königswürde brachte, und zwiſchen dem Fürſten
Albert T. von Monaco, der am 10. September 1889 ſeinem
Vater, dem Fürſten Karl III., folgte. Am längſten regiert von
den europäiſchen Souveränen der greiſe Kaiſer Franz Joſef I.
von Oeſterreich, der ja am 2. Dezember d. Js. auf 60 Jahre
der Herrſchaft zurückblicken wird. An zweiter Stelle ſteht der
Fürſt Johann II. von Liechtenſtein, der am 12. November 1858
durch den Tod ſeines Vaters, des Fürſten Aloys, zur nomi-
nellen Regierung des lliechtenſteinſchen Ländchens gelangte.
Dann ſchließen ſich an: Fürſt Nikolaus von Montenegro mit 48,
König Georg von Griechenland mit 45, König Leopold II. der
Belgier und König Karl von Rumänien mit 42, Herzog Georg von
Meiningen mit 41, Fürſt Heinrich XIV. Reuß j. L. mit 40,
Sultan Abdul Hamid mit 31, Fürſt Karl Günther von Schwarz
burgSondershauſen mit 27, König Alfons XIII. von Spanien
und König Otto I. von Bayern mit 22 Regierungsjahren. Der
Dauer ihrer Regierungszeit nach ſind die jüngſten europäiſchen
Monarchen König Guſtav V. von Schweden, Herzog Ernſt II. von
Sachſen Altenburg und König Dom Manuel von Portugal, die alle
drei erſt nach dem 1. Januar 1908 zur Regierung kamen. Ordnet
man die Monarchen Europas nach ihrem Lebensalter, ſo findet
man den Kaiſer Wilhelm II. an 26. Stelle unter 41 gekrönten
Häuptern; es ſind alſo 25 älter und 15 jünger als er. Hier hat
Kaiſer Wilhelm II. mit 49 Jahren ſeinen Platz zwiſchen dem
König Guſtav V. von Schweden, der am 16. d. Mts. 50 Jahre
alt wird, und dem Fürſten Friedrich von Waldeck, der ſeit dem
20. Januar d. Js. 43 Jahre alt iſt. Der älteſte dieſer 41 Regenten
iſt Herzog Georg II. von Meiningen mit 82 Lebensjahren (ſeit
dem 2. April), und der jüngſte iſt Dom Manuel von Portugal,
der am nächſten 15. November erſt 19 Jahre alt wird.

Die „Regiments-Chefeuſe“. Gelegentlich der Jahrhundert-
feier des Leib-Grenadier- Regiments Nr. 8 erſchien, wie die
„Neue politiſche Correſpondenz“ mitteilt, der zweite Chef des
Regiments, die Großherzogin Alexandra von Mecklenburg-
Schwerin, in der Uniform des Regiments. Sie trug den Waffen-
rock mit den Stabsoffiziersachſelſtücken, die Schärpe und den
Helm mit dem Haarbuſch. Die Verleihung der Chefſtelle eines
Truppenteils an fürſtliche Damen des Jn- und Auslandes iſt
eine alte Gepflogenheit. Augenblicklich bekleiden 13 fürſtliche
Damen im preußiſchen Heere eine Chefſtelle und die Herzogin
Maria von Sachſen-Koburg und Gotha wird à la suite des
Alexander- Regiments geführt. Jn der Anzugsart gibt es natur-
gemäß einige Verſchiedenheiten; ſo werden bisweilen auch Stabs-
offizierse paulettes getragen. Als die Königin Margueritha
von Jtalien ihrem Kurheſſiſchen Jägerbataillon Nr. 11 vor einigen
Jahren in Marburg ihren Beſuch abſtattete, hatte ſie ſtatt des
Tſchakos mit Haarbuſch einen hohen ſchwarzen Federhut gewählt,
deſſen linke Seite der Helmadler zierte. Die deutſche Kaiſerin
trägt zum weißen Kleide den weißen Koller der Königin-
Küraſſiere mit Stulpenhandſchuhen und einen weißen Filzhut
mit aufgeſchlagener Krempe, mit weißen Federn garniert. Fruüher
erſchien ſie eine Zeitlang im ſchwarzen Filzhut des Dragoner-
Regiments Ansbach-Bahreuth mit Agraffe, Federſtutz und preu-
ßiſcher Kokarde. Die verſtorbene Kaiſerin Friedrich trug als
zweiter Chef des 2. Leib Huſaren- Regiments den Attila, die
Huſarenſchärpe und die Pelzmütze mit der Reiherfeder. Dieſelbe
Anzugsart wählte die Königin Wilhelming der Niederlande, als
ſie ihr 15. HuſarenRegiment in Wandsbek beſuchte.

Kannibalen auf Neu-Pommern. Jn Sidneh iſt, wie tele-
graphiſch gemeldet wird, der Dampfer Prinz Sigismund“
vom Norddeutſchen Lloyd eingetroffen, der die Meldung gebracht
hat, daß drei getaufte Eingeborene der Methodiſtenmiſſion im
Bainingdiſtrikt in Neu-Pommern in der Mitte des vorigen
Monats von Buſchkanaken erſchlagen und verzehrt
worden ſind. Der Stellvertreter des nach Jap gereiſten Gouver-
neurs, Hahl, habe eine Strafex pedition organiſiert. Der
ſeinerzeit überfallene Vertreter Schmidt der Firma Hernsheim
auf den h r ſoll in langſam fortſchreitender Ge-
neſung begriffen, Dr. Stephan am 24. Mai auf dem Bismarck
archipel geſtorben ſein.

Der Erzherzog im Ballon. Aus Raab, 10. Juni, wird ge
meldet: Erzherzog Joſeph Ferdinand iſt mit dem
Militärballon „Vag“ bei Gyirmot ohne Unfall gelandet und um
15 Uhr nachmittags nach Wien abgereiſt.

Einen gefährlichen Abſtieg mit dem Fallſchirm machten am
Dienstag abend zwei Luftſchifferinnen in Longton in der Graf-
ſchaft Staffordſhire. Sie ſtiegen n 8 Uhr in einem Ballon
auf und waren bald den Blicken der Zuſchauer entſchwunden. Jn
zwiſchen hatten die Jnſaſſen die Fallſchirme bereit gemacht, aber
der eine verfing ſich im Netzwerk des Ballons, und bis ſich die
eine Dame frei gemacht hatte, war der Ballon in einer Höhe von
11 000 Fuß angelangt. Sie verließ dann den gebrauchsunfähigen
Fallſchirm und ſchwang ſich zum Fallſchirm ihrer Genoſſin her
über, worauf beide unter dem einen Fallſchirm den Abſtieg unter
nahmen. Durch das erhöhte Gewicht wurde die Geſchwindigkeit
ſo ſehr beſchleunigt, daß die eine der Luftſchifferinnen, als der
Fallſchirm etwa 18 Kilometey vom Aufſtiegspunkt entfernt war,
landete und r erhebliche Verletzungen davontrug.

Das belgiſche Eiſenbahnunglück. Das Eiſenbahnunglück bei
Maffles forderte nach den jetzt abgeſchloſſenen Feſtſtellungen
vier Tote und 15 Verwundete. Getötet ſind der Lokomotiv-
führer, der Zugführer, der Heizer ſowie ein Reiſender namens
Lenain. Unter den Verwundeten befinden ſich zwei Deutſche,
die indeſſen nach Anlegung von Notverbänden in die Heimat ab
reiſen konnten. Die übrigen Verwundeten wurden ins Hoſpital
von Ath geſchafft. Die getöteten Perſonen befanden ſich in ſchreck
lichem Zuſtande. Die getöteten Beamten waren von glühenden
Kohlen zur Unkenntlichkeit verbrannt. Die Feuerwehr von Chiev
res löſchte die brennenden Trümmer. Die Urſache des Unglücks
war eine Gasexploſion auf der Lokomotive durch glühende Kohlen.
Es erfolgte dann eine Entgleiſung, die durch neue Schienenlegung
herbeigeführt wurde.

Das Ende einer Millionärsfamilie. Aus London kommt
die Nachricht, daß ſich dort der bekannte Finanzier Richard
Wahrmann vergiftet hat. Richard Wahrmann, der Sohn des
bekannten Budapeſter Millionärs Moritz Wahrmann, hat von
ſeinem Vater ein großes Vermögen geerbt. Er reiſte jahrelang im
Auslande herum, bis er die ganze Rieſenerbſchaft durchgebracht
hatte. Nun hat er aus Not zum Giftbecher gegriffen. Ein ähn
liches Schickſal hat vor zwei Jahren ſeinen Bruder Ernſt
Wahrmann, den weitbekannten Rennſtallbeſitzer erreicht.
Dieſer lebte in Paris und hat ſein Vermögen auf dem Turf ver
loren. Als es mit dem Gelde, das ihm ſein Vater hinterlaſſen
hatte, zu Ende ging, jagte er ſich eine Kugel durch den Kopf.

Unterſchlagungen im belgiſchen Militärweſen. Antwerpener
Blättern zufolge ſind in der Armeeverwaltung große Unter-
ſchlagungen entdeckt worden. Es handelt ſich um Fleiſch
lieferungen. Mehrere Verhaftungen ſtehen bevor.

Das Tremeſſener Eiſenbahnunglück vor Gericht. Am nächſten
Montag wird die Eiſenbahnkataſtrophe bei Tremeſſen, der in der
Nacht vom 6. zum 7. Auguſt v. Js. zehn Fahrgäſte des D-Zuges
Eydtkuhnen Berlin zum Opfer fielen, die Strafkammer des
Landgerichts Gneſen beſchäftigen. Angeklagt ſind der Bahn
meiſterdiätar Bajohr, der die Neubauarbeiten auf dem Gleiſe
leitete, und ſechs Arbeiter, weil ſie nachläſſig und unvor
ſichtig in der Behandlung der Sicherheitsvorrichtungen geweſen
ſein ſollen. Neben ihnen werden die Lokomotivführer Richard
Borgell und Erich Thiedemann auf der Anklagebank ſitzen ſie
ſollen zu ſchnell gefahren ſein. Und vom Lokomotivführer Kriegel
und fünf Schaffnern und Bremſern behauptet die Anklage, daß
ſie zwar den verdächtigen Stoß vernommen, als ſie mit ihrem
Güterzuge kurz vor der Ankunft des D-Zuges die kritiſche Stelle
paſſierten, aber keine Meldung erſtatteten. Auch ſie ſollen ſich
deshalb verantworten.

Daß der Schnelldampfer „Kronprinz Wilhelm“ mit Eis-
bergen zuſammengeſtoßen iſt, trifft nicht ganz zu.
Der Dampfer iſt am Dienstag, den 9. Juni mit nur ganz kurzer
Verſpätung in NewYork eingetroffen, nachdem er am 6. Juni
einen Flügel der Backbordſchraube verloren hatte. Am 7. Juni
mittags paſſierte der Dampfer in einer Entfernung von zehn
Meilen zwei große Eisberge.

N. G. C. Von Alfred Dreyfus. Man ſchreibt der „N. G. C.“
aus Paris: Das törichte Attentat, das bei der Zola-Feier auf
den Major Alfred Dreyfus begangen wurde, hat deſſen Namen
nach langer Zeit wieder einmal in aller Mund gebracht. Selbſt
manche ſeiner früheren Gegner haben ihm bei dieſer Gelegenheit
nicht eine gewiſſe Sympathie zu verſagen vermocht. Vielleicht
intereſſiert es, einiges von der Privatexiſtenz des Mannes zu
hören, um deſſen willen ſich Frankreich eine lange Zeit hindurch
in zwei feindliche Lager ſchied, die ſich mit erbitterter Leiden
ſchaft bekämpften. Jetzt iſt der Vielgeprüfte, frühzeitig gealtert
und ſchneeweiß geworden, in die Ruhe des bürgerlichen Lebens
untergetaucht und führt in ſeiner eleganten Privatwohnung im
Hauſe Nr. 101 des Boulevard Malesherbes ein ganz zuruückge
zogenes Daſein. Dreyfus lebt ſehr ſtill; er lieſt viel, beſonders
geſchichtliche und philoſophiſche Bücher. Zu ſeiner Erholung und
Zerſtreuung aber zeichnet er für die jungen Frauen und Mäd-
che ſeiner Verwandtſchaft und Freundſchaft Stickmuſter,
Muſter für die gegenwärtig ſo beliebten engliſchen Stickereien
und Filet-Guipure-Arbeiten. Dieſe von dem ehemaligen Ge
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fangenen der Teufelsinſel ausgeführten Zeichnungen ſollen vom
künſtleriſchen Standpunkt aus ſehr geſchmackvoll ſein, und man
kann ſich leicht vorſtellan, daß die jungen Damen, die eine Bluſe
oder einen Kragen, „frei nach Alfred Dreyfus“ geſtickt, anlegen
können, eine Art von Stolz darüber empfinden, ein ſo eigen
artiges „Autogramm“ des Mannes, der jahrelang ganz Europa
in Atem hielt, als Kleiderſchmuck zu tragen.

192 000 Mark für eine Rieſendemonſtration. Jn London
werden im Juni von den Frauenſtimmrechtsvereinigungen als
letzter Trumpf zwei Kundgebungen veranſtaltet, die in ihrer
Rieſenhaftigkeit alles bisher Dageweſene übertreffen ſollen. Am
Sonnabend wird die National-Union der Frauenſtimmrechts-
vereine einen Umzug veranſtalten, der ſich von dem Embankment
bis zur AlbertsHall hinziehen ſoll. Die Frauenführerinnen
arbeiten Tag und Nacht an den Vorbereitungen zu dieſer Pro
zeſſion, um deren internationales Banner ſich Frauen aus Finn-
land, Frankreich, Ungarn, Amerika, Rußland, Südafrika und
Auſtralien ſcharen werden. Die zweite Demonſtration wird am
Sonntag, den 21. Juni, im Hyde-Park, dem natürlichen Verſamm-
lungsraum Londons, vor ſich gehen. Die „Soziale und Politiſche
FrauenUnion“, die dieſe Kundgebung veranſtaltet, erwartet dazu
die Teilnahme von 250 000 Menſchen. Dieſe Kundgebung ſoll die
größte werden, die jemals für das Frauenſtimmrecht abgehalten
wurde; ihre Koſten belaufen ſich auf nicht weniger als 192 000
Mark. Die Teilnehmer an dieſer Kundgebung treffen in
21 Sonderzügen in London ein; von 20 verſchiedenen Redner-
tribünen ſoll dieſelbe Reſolution zur Annahme empfohlen werden
und auf ein Signal ſollen die 250 000 Demonſtranten in dem-
elben Augenblick in den Ruf ausbrechen: Stimmt für dieercenf Nun, jeder blamiert ſich, ſo gut er kann.

S Aus der Schweiz. Die amtliche Auskunftsſtelle der
ſchweizeriſchen Bundesbahnen in Berlin ſchreibt uns: Die Wieder
herſtellung der Mühlebachbrücke der Brienz-Rothorn-
Bahn, welche durch eine Lawine beſchädigt worden war, geht
ihrem Ende entgegen, ſo daß die Betriebseröffnung der
Bahn vorausſichtlich am 20. d. Mts. möglich ſein dürfte. Der
Eröffnungstag wird ſpäter bekannt gegeben.

Schreckensſzenen im Löwenkäfig. Jm Nymphenburger Volks-
garten in München ſtürzte ſich der Löwe Negus beim Ringkampfe
auf ſeine Bändigerin Phili Béebé, krallte ſich mit der einen
Tatze auf ihrer Bruſt ein, hielt die Hand mit der anderen Tatze
feſt und wollte der Bändigerin die Kehle abbeißen. Mit
heftigem Schlagen gegen die Schnauze des Tieres, lautem An-
rufen und plötzlichem Aufraffen entwand ſich die Bändigerin dem
Löwen und trat, obwohl bluttriefend, von dem Raubtier hinweg
vor das Publikum, um ſich zu verabſchieden.

Exploſion im Münchener Hauptbahnhof. Jn einem Keller
raum des Hauptbahnhofes entſtand Freitag nachmittag aus noch
unbekannter Urſache eine Exploſion, wobei zwei Bahn-
bedienſtete ſchwere Brandwunden erlitten.

Aus Angſt vor dem Abiturientenexamen erſchoſſen. Am
Donnerstag hat ſich im Grunewald der 18 jährige Ober
primaner G. St. aus Friedenau erſchoſſen. Das
Motiv, das den jungen Mann zum Selbſtmorde trieb, war die
Angſt vor dem Abiturientenexamen. Der Ober-
primaner fürchtete nämlich, daß er infolge eines Konflikts, in den
er mit ſeinem Direktor geraten war, beim Abiturium Schaden
erleiden könnte. Der Konflikt ſelbſt, welchem der Oberprimaner,
der übrigens ein ausgezeichneter Schüler geweſen iſt, zum Opfer
fiel, iſt harmloſer Natur.

Bedenklicher Handel. Ein Beſitzer in Kl.-Tuchen kaufte von
einem Händler 15 Hühner. Er ſollte für das erſte Huhn 8 Pfg.,
für jedes folgende aber den doppelten Preis des vorhergehenden
Huhnes zahlen. Erfreut über das „vorteilhafte“ Geſchäft, willigte
er ein. Er war aber ſehr erſtaunt, als ſich beim Aufrechnen
herausſtellte, daß das 15. Huhn über 1200 Mk. und die Hühner
insgeſamt über 2400 Mk. koſteten.

C. E. Ein Simulant, der ſich einen Arm amputieren läßt.
Ueber einen wohl einzig daſtehende Fall von Simulation be
richtete Profeſſor Dieulafoy in der letzten Sitzung der Pariſer
„Academie de medecine“: Ein Mann von 30 Jahrem hatte ſeit
faſt drei Jahren an beiden Armen gangränöſe Stellen; es
bildeten ſich Grinde, und wenn dieſe abfielen, blieben finnige
Narben zurück. Der Kranke konſultierte etwa 15 Aerzte und
Chirurgen, und die Herren ſchrieben ihm allerlei Krankheiten zu:
Erkrankung der trophiſchen Nerven, Hhyſterie, Rückenmarksemt
zündung, tuberkulöſe Geſchwüre, Brand uſw. Nachdem er zahl
reiche Kuren durchgemacht hatte, verſuchte es vor zwei Jahren ein
Chirurg mit der Streckung der Nerven des linken Armes; aber
auch dieſe Operation hatte keinen Erfolg, denn auf dem Arm
zeigten ſich bald neue grindige Stellen. Nun ſchlug der Chirurg
eine Amputation des Armes vor; der Kranke war einverſtanden
und ließ ſich ruhig den Arm abſchneiden. Einige Monate lang
ging alles gut, vor einem Jahre aber zeigten ſich am rechten Arm,
der bis dahin verſchont geblieben war, neue brandige Stellen,
die ſich trotz aller Kuren hartnäckig erneuerten. Um dieſe Zeit
kam der Kranke im HotelDieu in die Behandlung des Profeſſors
Dieulafoy. Er hatte bis dahin an ſeinen beiden Armen 98 Grinde
gezählt, und jetzt zeigten ſich dieſe Grinde auch am linken Fuß.
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r J änmi di 14. bis 20. JuniDaß es ſich weder um Syphilis noch um rnruhr noch um J klaſſe und jedem Beruf, die einen der männlichen Untertanen expeditionen des Norddeutſchen Llohds vom 14 bis uni abKochen von handelte, konnte Profeſſor ſchon nach Seiner Majeſtät durch Eſſenzen, Schminken, kosmetiſche Mittel, Bremerhaven: „Kaiſer Wilhelm der Große 16. i nach

kurzer Zeit feſtſtellen. Der Patient erklärte zwar, daß er Nerven- künſtliche Zähne, falſche Haare, ausgeſtopfte Büſten, Schuhe mit NewYork über Southampton--Cherbourg. „Neckar Juni
kriſen gehabt habe und ließ durchblicken, daß er hyſteriſch ge- allzu hohen Abſätzen zur Ehe verleiten, nach den für Zauberer und nach Baltimore. „Prinzregent Luitpold“ 18. Juni nach Oſtaſien.

e a lin via i 20. i m direkt. „Erlangen“ 20. Juniweſen ſei, aber Profeſſor Dieulafoh war überzeugt, daß er ſimu- Hexen geltenden Geſetzen billiger tat man's damals nicht! „Lützow“ 20. Juni nach NewYork
lierte, und daß er ſich ſeine Grinde mit Aetzkali ſelbſt fabriziert beſtraft werden ſollten, und daß ihre Ehe null und nichtig ſein nach Braſilien. „Heſſen 20. Juni nach Auſtralien.
hatte. Dieſe Diagnoſe wurde ſchließlich durch das Geſtändnis des ſoll. Ein weiſer Geſetzgeberl ein Daniel, ein wahrer Daniel! WoermannLinie. Hamburg, 12. Juni. „Alexandra
„Kranken“, der drei Wochen ſorgfältig beobachtet wurde, be- Woermann“ Freitag Queſſant paſſ. „Jrma Woermann Don- 2ſtätigt. Was mag nun wohl dieſen Menſchen veranlaßt haben, Schiffahrts Nachrichten. nerstag von Lagos ab. „Eleonore Woermann“ Donnerstag in
eine ſolche Krankheit zu ſimulieren und ſich im Glauben an ſeine ika Lini Bur in Halle a. S. Lagos am.
Krankheit ſogar einen Arm abnehmen zu laſſen? Jn der Wiſſen HamburgAmerika p. traß n 82) 9H mburg,ſchaft nennt man eine ſolche Simulation „Pathomimie“. Neben Georg Schultze, Bernburgerſtra u 5 rg, Kurorte und Reiſen
Pathomimien mit betrügeriſcher Abſicht gibt es, wie der oben 12. Juni. „Bethania“ 11. Juni auf der Glbe an. „Sileſia r 1
geſchilderte Fall lehrt, ſolche, die ohne Ausſicht auf Nutzen oder 11. Juni in Suez an. „Galicia“ 10. Juni in Buſhire an. Die amtliche Auskunftsſtelle für Bayern in Berlin, die
Vorteil ſimulieren, um ſich intereſſant zu machen oder Mitleid „Corcovado“ 11. Juni auf der Elbe an. „Liberia“ 10. Juni ſich im internationalen öffentlichen Verkehrsbureau Unter den II

a d llenebeſti u t Sagres paſſ. „Pallanza“ 11. Juni St. Catherines Point paſſ. Linden 14 befindet, gelangte am 9. Juni zur Eröffnung. Esbei ſeg See eſgeſat hreit find Sutchan i Juni Dober paſſ. „Amerika- 12. Juni von wird dort allen Reifendan nach Bayern unentgeltlich Auskunft er
C. ine kurioſe Eheſcheidungeſaqhe iſt jüngſt in England Plymguth ab. Antoning r e Hamburg ab. a. eilt über Verkehrs und Tarifverhältniſſe Kurorte und Sommer

zur Verhandlung gekommen. Ein Mann wollte von ſeiner Frau denia“ 11. Juni nach NewportNews ab. „La Plata“ 11. Juni friſchen, Sport uſw., ebenſo werden koſtenfrei Proſpekte 2 ver-
geſchieden ſein, weil ſie ſich ſchminkte. Er behauptete, daß von Oporto ab. „Parthia“ 11. Juni von Curhaven ab. „Var (gjiedenſten Art abgegeben. Hübſche Bilder bekannter und be

b I 54. 3 4 S Iihn die Fra f di i de ließung vet celona“ 11. Juni von Cuxhaven ab. „Sithonia“ 10. Juni von liebter bayeriſcher Touriſtenorke und Sommerfriſchen, wie auche den u feelot hh n Segen G t r Singapore ab. „Jſtria“ 10. Juni in Singapore an. intereſſante Städtebilder werden in der bayeriſchen Abteilung des Y
eigenes getveſen. Einer Frau aber, die ſchon mit ihrem Geſicht Vorddeutſcher Lloyd. Bureau für den Bezirk Halle Verkehrsbureaus und in den Schaufenſtern ausgeſtellt, desgleichen

z Faß 5 i i in i i Berchtesgaden. Bei dieſer Gelegen-lüge, ſeien auch andere Lügen zuzutrauen. So weit wäre die a. Saale: Peckolt Raake, Riebeckplatz) Bremen, ein intereſſantes Relief von BerchSache nicht beſonders merkwürdig; merkwürdig wird ſie erſt durch 12. Juni. „Friedrich der Große“ Donnerstag Azoren paſſ. heit ſei auf die neue ſchöne Reliefkarte des bayeriſchen Hochlandes,

bei

J e e je i Blä s iet von Watzmann bis zumdas Urteil des Richters, der den Scheidungsantrag des Mannes „Borkum“ Donnerstag Borkum Riff paſſ. „Großer Kurfürf die in drei Blättern das geſamte Gebiet von i vfür durchaus behrindet hielt und auf Grund eines Geſetzes, das Donnerstag von NewYork ab. „Prinz Eitel Friedrich“ Freitag Bodenſee und von München bis zu den e und t

faſt 250 Jahre alt iſt und an das in England kein Menſch mehr von Port Said ab. „Horck“ Freitag in Antwerpen an. „Schles- Oetzthaler Alpen umfaßt, aufmerkſam gemacht. Die r kann VI
gedacht hat, die Scheidung verkündete. Das Geſetz ſtammt aus wig“ Freitag von Neapel ab. „Königin Luiſe“ Freitag in Neapel durch das internationale öffentliche Verkehrsbureau bezogen vn
der Zeit Karls II. und erklärt (ſo leſen wir in der „Revue heb an. „Thüringen“ Freitag von Bataviag ab. „Skutari“ Freitag werden. p
domadaire“), daß Frauen von jedem Alter, jeder Geſellſchafts- von Smyrna ab. „Bayern“ Freitag in Smyrna an. Dampfer
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Oas Erzeugt z09 Maschmittel dauernr Aufklärung! n nu Zukunft! Wäsche!Garantiert chlorfrei MillionenfachKathreiners Malzkaffee iſt kein Surrogat, ſondern liefert ohne jeden weiteren Und unschachſſcd. erprobt
Zuſatz das beſte und wohlſchmeckendſte Haus und Familiengetränk. Kathreiners Malz auenige fabriſaſteß fſenkel Co. Düsseſdorf
kaffee beſitzt den beliebten Wohlgeſchmack des Bohnenkaffees in hohem Maße, aber „[ZA
ohne deſſen Schädlichkeiten.

Kathreiners Malzkaffee, ſeit 18 Jahren glänzend bewährt und täglich von neMillionen Menſchen getrunken, iſt wohlſchmeckend, geſund und billig. Nur echt im

S geſchloſſenen Paket in der bekannten Ausſtattung mit Bild und Namen des Pfarrers n
Kneipp und der Firma Kathreiners MalzkaffeeFabriken. ſieWichtig iſt die richtige Zubereitung. Man achte darauf, daß Kathreiners Malz- m I
kaffee niemals loſe ausgewogen verkauft wird.

FAltbewährtes liberales Organ. Handelspolitische Zeitung

grossen Stiles, führende Presse an der Unterweser. d
Gegründet 1844. Täglich 3 Ausgaben, 4

eben einer ausgebildeten, pünktlichen
und vielseitigen Berichterstattung wid
met sich die Weser-Zeitung der Er-
örterung insbesondere der deutschen

politischen Angelegenheiten, wozu ihre gänz-
lich unabhängige Stellung sie in den Stand
setzt. Ausführliche Parlamentsberichte.

erichte vom internationalen Schiffs-
frachtenmarkt und von den nordameri-
kanischen Tabakmärkten. Veröffent-,

ſelaſe Boden-Oredit-

Aetien-Banb.

Status am 31. Mai [908.
Rasen-Sprenger

„Goliath“ wie Abbildung,,
leistungsfäbigste Gartensprengmaschine für grosse
Flächen. Von kräftiger, eleganter Bauart und

unbegrenzter Haltbarkeit.
Eine ZTierde für jeden Garten.

»»Liliput““ mit überraschend seböner Wirkung,
ca. 12 m im Umkhreise sprengend, auch als Fontäne

verstellbar. [9451W Gartenspritzen, Stahlrohre,
HMahnständer usw. empfiehlt

Hallesche NMetallgiesserei, Armaturen- und

ALtiva. M. aKassa und Wechsell 10555494 11
Guthab. geg. Effekt.-

Bedeckung. 6590000
Pffekten-Bestand 5370585 34
Darlehen auf Hypo-
theken 414000Debitores. 1005260 83

Erworbene Hypo- e

Berlin. im Juni 1908.
Der Vorstand.

240000 Mk.
habe ich in Poſten von 10000 Mk.
an auf gute Ackerhypothek zu an
gemeſſenem Zinsfuß auszuleihen.
B. J. Baer, Baukgeſcift,

Halle a. S.

uf Ack308900 Mk. einſt an jedermann, auch geg. D
h Siberberg regten Celch e Deutſches

theken abzüglieh h Maschinenfabrik lichung der offiziellen Berichte deramortisiert. Beträge 378482410 27 n e i Bremer Baumwollbörse, von den amerika- D. HKanonen Gos6 Werner, Halle 4, nis chen und englischen Baumwollmärkten etc, Filie
in iteahtngs 132000 Friesenstrasse 7. Pernsprecher 56. 7 M2igenesBankgebäudel 500000

Pensions- und Spar- Ahonnementsprels Mk. 7. pro Quartal bei allen Postanstalten,. cfonds-Anlage-Kont 684983 97 irMobilienn, Utenginen Insertionspreis 30 Pfg. für die 45 mm breite Kolonelzeile. Rohb
403734735 52 NMöhel- Offerte Probenummern jederzeit gern und kostenlös von derPassi c r StuttqarterAassiva. Aus herrſchaftl. Beſitz Expedition der Weser- Zeitung. Bremen.Aktien-Kapital 80000000 Peſtn n 6000000 Lebensversicherungshbank d. G. hocheleg. Saloneinricht.

Extra-Reserve- Fonds 800000 PianinoAmortisat. Zuschlags- (Alte Stuttgarter). Speiſer WerFonds J. 450000 Gegründet 1854. HerrenzimmerAwortisat. Zuschlags- Alle Ueberschüsse gehören den Vorsicherten Schlafzimmer
Fonds II. 60000 u Portieren, TeppicheDisagio- und Zins- Versicherungsbestand 820 Millionen Mark. SpeiſeſervireRegorvo 1557613188 Bankvermögen 297 Millionen Mark. et Luftungs-nlagenWo r e Unverfallbarkeit Weltpolice Unanfechtbarkeit verkauft äußerſt preiswert auer Zt.826d. Hypotheken- igdvi j Trockeneinrichtaungen für alle Zwecke Koch undvank-Gegot Die Bank wird vertragsgemäss von der Landwirt-ewios a Vrar- 788928 40 schaftskammer für die Provinz Sachsen den der Kammer F rich i Peileta. J r e

fonds-Reserve 707343 17 r und Forstwirten zur Veree kern el. 2450. eiſtſtr. 25. eUnkündbare Hypo- ne me empronlen.theken-Pfanadref 356099817 50 Auskunft erteilen die Generalvertreter: BRecker, Sachsse Co., Halle S.
Kantionen 132000 L.-Wuchererstr. 70, II; Korth, Leipzigerstr. 36, III. e e eDividend. u. Goupons] 1972204 04

Kreditores 805713 17
Diverse Passiva 4361120 41 s e n h e9445) 7057517795 55 S S W S

r

r rne nun v sog. Bieberschwänze, auch
[-EEFE Pappen, Teer, Dachlack,7 I J Falzziegel, Asphalt, Schieſer usw.

Essen-Steine,
selbstsaugend!

Glashausteine,
Dübel Steine

NetailPontur

verleiht diskret und ſchne t C e jk mit Holzklotz! 8873Dorberſtad z kulant. Selbſtgeber Patent, ohenischie v bei
Suche auf mein Rittergut C. A. Winkler, Berlin 57, Potsdamer Sprachrohrapparat, praktiſche S S ohinter Kreisſparkaſſe behufs Erb ſtraße 65. Glänzende Dankſchreiben. Erfiindung, billige Erzeugungs e S 0 In 0 ö—,

regulierung (9371 r wird vom Erfinder ver e Halle 3, S. und Nietleben2 uft.30000 Wik. Welt -Auskunftei m Wien Vrrx, Sues dauerhaftes Gummi
Offert. unter Z. r. 977 an die u. Detektiv-Institut Lelpeaig 24, Blindeng 39. für Sirumpfbänder kauft man bei
Exvpet. d. Ztg. erbeten. Dlauensestr. 8. Prosy. rei. W H. Sehnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.
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Die in die Bilanz der Lebens-, Pensions- und Leibrenten- -Versicherungs-Gesellschaft a. G. „Iduna“ zu Halle a. d. S.,

Bilanz für den Schluss des Geschäfſtsjahres 1907.

e e n nA. Aktivwa, B. Passiva.J. Grundbesit 1909 632 09 I. Prämienreserven für:II. Hypotheken 76 610 51248 I. Kapitalversicherungen auf den Todesfall 4 842 299 48
III. Woertpapiere: re e auf den Lebensfall v 5 aentenversiocherun gen 2085a te e e 1 o 534 50 4. Sonstigo Versicherungen 261 948 64 77 584 639 222. andbriefe deutscher Hypotheken- Akt. Gorollgohatton i 710 II. Prämienüberträge für:

3. Sonstige Wert papiere 179 150 1 404 394 50 1. Kapitalversicherungen auf den Todesfall 36 152 56
IV. Vorauszahlungen und Darlehne auf Policen 5884 132 03 2. Kapitalversicherungen auf den Lebensfall 24 532 29 60 684 85
V. Guthaben: III. Reserven für schwebende Versicherungsfälle beim Prämien-

1. bei Bankhäusern 45 603 02 reservefonds autbewahrt a 285031612. bei anderen Versicherungsunternehmupgen 154 688 58 200 29160 IV. Gewinnreserven der mit Gewinnanteil Versicherten 7413 29291

VI. Gestundeto Prämion 3091 706 28 V. Sonstige Reserven und zwar:v. Räekständige Zinsen und Mieten 28081127 rn er e S oszrundstücksreserven 55 52VIII. Aussenstände bei Generalagenten bezw. Agenten m 825 440 36 3. Nicht abgehobene PDivi denden 190 874
I. Barer Kassenbestand 4986106 4. Reservefonds der Kriegsversicherung f. Berufssoidaten 13 632 84
X. Inventar S h 5. Reserve für erloschene Versicherungen 156 253 89] 1014 742 17
I. Honstige Aktiv a 75856249 VI. Guthaben anderer Versicherungsunternehmungen S3988601XII. Amortisations-Konto der „adihvrger S 6097691 11] VII. Barkautionen S 139 724 11

VIII. Sonstige Passiva und zwar:
J. Guthaben von Bankhäusern 1976 121 55
2. Beamten-Pensionsfonds 4682833 023. Vorausbezahlte Zinsen auf Policen- Darienne 66 841 63
4. Hypotheken auf Hausbesitz 79 0005. Guthaben der Garantiefondszeichner der, Hamburger 220 300

6. Verzinslich gutgeschriebene Dividenden 66 125J. Diverse Creditoren 87 73089 2978 95159
IX. Gewinn S 2034 18466Gesamtbetrag 91 597 249 13 Gesamtbetrag 091 597 249 18In 1908 bis 18. Mai bis auf 1500 Mk. zurückgezahlt.

für den Schluss des Geschäftsjahrs 1907 unter Position I der Passivamit dem Betrage von 77 584 639,22 eingestellte Prämienreserve ist gemäss S 56 Absatz 1 des Gesetzes über die privaten Versicherungs- Unternehmungen vom 12. Mai 1901 berechnet.

Halle a. d. S., den 18. Mai 1908. stellvertr. Direktor und Mathematiker der „Iduna“,Dr. Gaertner,
kür die Reserven der „Iduna“.

Kühn,
stellv. Direktor der

für die Reserven der
„Ickuna“,Hamburger

Die Direktion der Lebens-, Pensions- und Leibrenten-Versicherungs-Gesellschaft a. G. „IDUNA“ zu Halle a. d. S.
C. Osterloh.

Halle a. d. S., den 18. Mai 1908.

Den vorstehenden Bericht sowie die Gewinn- und Verlust- Rechnung und die Bilanz haben wir geprüft und nichts zu erinnern gefunden.
bei und beantragen, ihr und dem Aufsichtsrat Entlastung zu erteilen.

GIimm.

Halle a. d. S., den 18. Mai 1908.

Der Aufsichtsrat:
Stecekner. V. Langen. Fioelitz. Siemens.

Den Vorschlägen der Direktion treten Wir

49 Berliner Stadt-Ameihe, Ferſe II vom Iahre 1904.

Gesamtkündigung und Auslosung zum Zwecke verstärkter oder ausserordentlicher Tilgung
bis 30. Juni 1918 aus geschlossen.

Am Dienstag, den 16. Juni a. cr. findet die Subskription auf

Mark 50 000 000.obiger Anleihe zum Kurse von 98 statt.Anmeldungen auf dieselbe worden kostenfrei von uns entgegengenommen.

Vereinigung Hallescher
D. H. Apelt Sohn. Bd. Baer.

Weinstock. G. H. Fischer.
Ernst Haassengier Go.
Llandschaftliche Bank der Provinz Sachsen.
Robert Rosenbherg. Paul Schauseil Go.

bank. Reinhold Steckner.

Ffrenkel Poetsch.
H. F. Lehmann.

Bankfirmen,
Bank für Handel und Industrie, Filiale Halle a. S.

Filiale der Magdeburger Privathank Halle a. S. Friedmann Co. Friedmann
Gewerbebank o. G. m. b. H.

Haliescher Bankverein von Kulisch, Kaempf Co.
Peckolt Raake.

L. Schönlicht. Spar- u. Vorschuss-
Woldemar Thoss. [9311

(iottfried bindne
Verkaufsstelle u. Ausstellungsraum: Halle,

buxus-
Wagen
aller Art

e

Ammendorf b. Halle
halten sich zur Lieferung ihrer Speziaiitäten

Akt -lies.

Gr. Steinstrasse 9,

Reparakuren

prompt
[9408

bestens empfohlen.

Ausdrücklich bemerken wir,
dass vor wie nach dem

buxuswagenhau die grösste Aufmerksamkeit gewidmet

in modern eingerichteten Spezialräumen unter Leitung besonderer Fachleute erfolgt.
wird und die Fabrikation

Maschinen-an BADENIA
vorm. WVm. Platz Söhne, Ab.

WVEINHEIM Gaden)
Spezial-Fabrik von [9051

okomobilen für
att- u. Heissdampf (0. R.

T 9 ng S ue e Se
s

Ausnahme Offerte.
6 eck. verz. Drahbtgetl., 1,0 mm stark.
Maschen weite 76 mm 51 mm 38 mm

100 qm 11,00 15,00 21 M.Drenigenechtwerr, Neutomisehel.

Pafentanwaſt
Sack Lesorgung und Verwertung..

2 Kapitaliſt od. Bankgeſchäf-x
X z n a. ſolider, gewinnbr. Ausnutzung ein. umfangr. Bau

d ter (Zentr. d. Stadt) geſucht. Zeichnungen m. Rentabilitätsberechn.

&lNüvellier-lustrument,

noch gar nicht gebraucht, bill.
zu verkaufen. Gefl. Off. unt.

D. S. L. O. 92 an Ann.Exped.X liegen v. X unt. B. D. 9508 an Rudolf Mosse, Halle a. S. L Grunäter Leirgigerſtr. 66 erb.

gee aniand 1906: Grand pr.
Bewüährtes deutsches Vabrikat.

Drillmaschinen,

Fabrik lIandwirtschaſtlicher Maschinen

Hallensis, 40 000 im Betriebe,

Hackmaschinen jeder Art
Kartoffelnflanzloch- u. Zuderkmaschinen

und Löfſfelsystem

(iras- u. ſtefreidemähemaschinen
Sohleppharken, Rechen, Sehleifsteine

Rühenheher, Kartoffelroder
sowie sämtliche andere Iandwirtscharſtliche

Maschinen liefert in bewährter Ausführung

(9070

F. Zimmermann Co. Halle a. S.
Filialen Berlin SW. 11, Dessauerstr. 30. Breslau VII, Gabitzstr. 11.

T

Schneidemühl, Rüsterallee.

Eiserne Garten-
für Private u. Brſtanrationen

empfiehlt in größter Auswahl
zu billigſten Preiſen

Christian Glaser,
Halle a. S., Gr. Klausſtr. 24.

Preiſe und Zeichnungen Il
koſtenlos und poſtfrei.

Reparaturen an Gartenmöbeln
werden in meiner Werkſtalt für
Blech u. Schmiedearbeiten prompt

ausgeführt. [9472
W Bitte auf die Firma und
Hausnummer zu achten. W

Sofort
Käufer und Teilhäber
durch die altbekannte Firma

Albert Müller, Leipzig,
Gottſchedſtr. 22. [9399

Kein Jnſeraten-Unternehmen.
Beſuch und Rückſprache koſtenfrei.

Bernhardiner
X (Hund), raſſerein, 1 Jahr alt,
X vreiswert zu verkaufen.
R. Bethmann, Gr. Steinſtr. 79.

D.ShHeher Strehlow, uäie a. 8. i3
7 bauen ſeit Jahrzehnten als Spezialität:
O Aufzüge, Krane, Winden,
O überhaupt Hebezeuge jeder Art und Größe.

Ziegeleimaschinen. Fabriken GEinrichtungen für Brauereien, Chemiſche
G Seifenfabriken 2c., Transmiſſionen, ſämtliche H
3 Blecharbeiten c. [9056Reparaturen uller Art ſchuell und billig.

000000606026080600600

50 Bohrungen
nach Braunkohle, Wasser und Mineralien werden
trocken und mit Spülung billigst ausgetührt. Hohbe Prozente.
Schachtabteufen u, Brunnenbauten henen

schwimmenden
Gebirge. Auffahren von Strecken, Stollen und Querschlägen,

Tunnelbauten u. Sprengarbeiten
sowie simtliche Reparaturen übernehmen und führen mit Erfolg aus

F. Garl CGO., uaue, Goethestr. 27.
Sämtliche Arbeiten werden unter persönl. Leitung ausgeführt.

e

Tierschutz- Verein für Halle a. S. und Umgegend.
TierAſyl Feldſtraße 13. K.

Koſtenloſe Aufnahme herrenloſer, überzähliger Tiere täglich 8-12 u.
2--7 Uhr. Auf Wunſch Tötung à 1 für Unbemittelte koſtenlos.



ab Hamburg

Norclandfahrten der Hamburg- Amerika- Linie

VergnügungsfahrtI. Nordlandfahrt II. NMordlandfahrt III. Nordlandfahrt IV. Nordlandfahrt Sonderfahrt V. HMordlandfahrt VI. Hordlandfahrt VII. Hordlandfahrt h en rieb
mit dem mit dem mit dem mit dem Die Sonne mit dem 3 r n mit dem Hanptetsaton i.

Chraube oppelschrauben- ben- IdemD IschraDoppelschrauden- Doppelschrauben- Doppolgohraunbon. Doppelsehrauben- Fronprinzees. Oeeille Doppolsehranbon- ente San Doppoelschrau T
dampfer „Meteor“ dampfer „Moeteor“ dampfer „Oceans dampfer Meteor dampfer Meteor v dampfer Meteor

18. Juli 4. August 2. September17. Juni 2. Juli 4. Juli 17. Juli n Spituberpen 2. August Sehottland, Island 17. August nach Ohbristiania,
bis Drontheim bis Drontheim See g an 13 Tage ma bis Dront heim Nordeap bis Drontheim h wen

13 Tage 13 Tago Norakeo bis Drontheim 22 Tage 18 Tage 22 Tage 13 Tage Danzig Kopendagen
von 250 Mark an, von 250 Mark an. von 550 Mark an. von 250 Mark an. von 700 Mark an, von 250 Mark an. Von 500 Mark an. Von 350 Mark an. e r

Landausflüge Landausflüge Landausfüge Landausflüge Landausflüge Landausflüge Landausflüge Landausflüge Landausfuge
50 Mark. 50 Mark. 130 Mark. 50 Mark. 60 Mark. 50 Mark. 130 Mark. 50 Mark. 165 Mark.

Preis der Seereisen vinschbliesslich Verpflegung. Preis der I andaustlüge einschbliesslich Wagenfabrt, Logis und Verpflegung. Prospekte und PFahrscheine in

Halle a. S. durch Georg Schultze Bernburgerstrasse 32. Pernsprecher 2279.

(Auffallend Willi
Seiclene Blusen-Reste!

4 m Bast-Seide Rest netto G Mk.
4 m gestreifte Bast-Seide Rest netto 5 Mk.
4 m bedruckte Bast-Seicle Rest netto 4 Mk.

Block-Karo-Reste Streifen-Reste.
Schwarze Blusen-Reste.

Schürzen-Reste Shlips-Reste.
Seidenhaus

heorg Schwarzzenberger,

Halle a. S. Gr. Steinstr. 88.

ä0rosser Dirkus B. Dumenfeld Von 8

Halle a. S.
Heute Sonnabend, den 13. Juni, abends 8 Uhr

hrosse Parade-Vorstellung;
mit glänzendem Programm.

Sonntag, den 14. Juni, nachmittags 4 u. abends S Uhr
finden unwiderruflich die beiden letzten großen

Haupt-, Fest- bezw. Dank- und
Abschiedsvorsteſlungen

mit glänzendem Programm ſtatt.
Jn jeder Vorſtellung Auftreten des geſamten Künſtler

perſonals, Damen und Herren in ihren Glanzleiſtungen, ſowie
Reiten und Vorführen der beſten und eleganteſten

Pferde des ſehr reichen Marſtalls.
Sämtliche Clowns und Auguſte in ihren urkomiſchen

und neueſten Witzen und Späßen.
Die Abſchiedsvorſtellung am Sonntag abend geſtaltetſich der glänzendſten der hier gegebenen Vorſtellungen.

illetts zu den Abendvorſtellungen bei Stein brecher
asper.

Hochachtungsvoll

Gebr. Blumenfeold.

D a m l«.
Vor unſerer Abreiſe nach Chemnitz ſagen wir für das hoch

geneigte Wohlwollen, welches uns bei unſerem hieſigen Ver
weilen in ſolch hohem Maße verliehen worden iſt, zunächſt den
ſtädtiſchen Behörden, dem hohen Offizierkorps, der verehrlichen
Preſſe, ſowie dem hochgeehrten Publikum von Halle und Um
877 den herzlichſten und ergebenſten Dank, verbunden mit
er Bitte, uns bis zur Wiederkehr, vorausſichtlich im Jahre 1910,

ein recht, recht gutes Andenken zu bewahren. 19425
Hochachtungsvoll

Gebr. Blumenfeld, Direktoren.

Zoolog. 5 harten.
Sonntag, 14. Jumi

Billiger Sonntag.
Von mittags 12 Uhr ab: Erw. 30 Pfg., Kinder 20 Pfg.

Zwel große Militär Konzerte,
ausgeführt vom

Muſkkorps des 4. Thür. Jufant.-Regts. Ur. 72
(Leitung: Herr Stabshoboiſt Löber, Torgau).

Anfang nachmittags 4 Uhr bezw. abends 72 Uhr.

triehen, und in Frankreich ihrer

Cie., Kaiser-Allee 205, Berlin

welche öffentlich versteigert wurden,

haben ihr Voheimnfs /niſgenomm 7

Man verlange diese neue Flasche mit der Bezeich-
nung: „Liqueurdes Pères Chartreux“ (Tarragona).

Alleinvertreter in Berlin: Herren Max Neuber

Die Karthäuger Mönche

aus ihrem Besitztum der „Grande Chartreuse“ ver-

Apollo Theater.

Direktion Gustav Poller.
Sonntag, den 14. Juni,
vorm. 11 u. nachm. 4 Uhr:

ZzWei grosse
Garten-Konzerte.

Entree frei!
Abends s Uhr:

Gaſtſpiel d. Berliner Metropol
Enſembles unter perſönlicher
Mitwirkung des Direktors

Max Samst. [9415
Zum vorlehten Male:

Das Mädchen
ohne Ehre,

Senſationsſtück in 4 Akten von
Walter Molville.

Montag unwiderruflich
lehte Aufführung!

früheren Marken,
entsetzt,

W. 15.

S BRaci Wittekinel.
Morgen Sonntag, früh 6 und nachm. 3 Uhr

Sonntag., den 14. Juni er.
Diner à Mark 2, O0 von 12--3 Uhr-

Krebssuppe
Aal blau oder Cotelettes mit Spargel
Gänsebraten oder Kalbs-Fricandeau

Kompott und Salat Torte Butter und Käse.

9464)] Paul MHaase.
Fr. kohls Restaurant

Königstrasse 4.
Halte meinen neu her gerichteten Garten

und Kolonnaden bestens empfohlen.

8776) Emil Schulze.
Saal und Vereinszimmer zu Gesellschaften, Hochzeiten

und sonstigen Festlichkeiten. HNeuss Pianino.

Nöllers
„Rosengarfen

Einzig in ſeiner Art. Herrlicher Blumenduft,
erfriſchende Luft. Angenehmer Familien- Aufent

halt. Erholungsort für jung und alt. Station der
Kleinbahn Halle Merſeburg. Fahrpreis 10 Pfg. [9439

Carl Traeger,
Weingroßhandlung,

Geiststrasse 23. Fernruf 693.
Empfehblenswerter 1904 er Jahrgang

Laubenheimer K. 0,80 Plsporter K. 1,00
Hochhelmer 35 Brauneberger 1,25
Eltviller Enger- Veldenzer Kirch-wesg (Grat Eltz) 2,00 berg l1,70

Bordeauxweine
hervorragender Alterer Jabrgänge in grosser Auswabl,

e Weine sind In meiner Weinstube zu probleren,Vorsto

Auswärtige Theater.
Sonntag, den 14. und Montag,

W

Walhalla- Theater.der Kapelle des den 15. Juni 1908.wei große onzerte gen. hre Leixgia du w. P Sonntag zwei Spez.-Vorstell.
utree zum Früh Konzert Rheingold. ontag: Diee Waltite Ca, halbe Kassenpreise,O. Wiegert, Kgl. Muſikdir. Leipzig (Altes Theater): Der

Raſtelbinder. Montag Ge- AngenehmerFelsenburgkeller, ihloſſen. Ausflug nach Gutenberg
3 D. zur

wittwoch 24./6. 5 Vnr L. F. T. „rruchtweinschenke.
Vorzügl. Fruchtwein, Bier,

W T Kaffee, kräftiger Jmbiß, ff.9 Bouwle zu ſoliden Preiſen.
24./6. O8. 5 L. F. A. T. Ergebenſt W. Trebstein.

Robert Franz-Singakademie.
Musikalischer Leiter Professor O. Reubke.

Mittwoch, den 17. Juni 1908, abends s Vhr
in den „Kaisersälen““

Erinnerungs- Konzert
(1833--1908)

unter Mitwirkung von Fräulein Martha Oppermann-
Rildesbeim (Alt), Herrn Albert Jdungblut Berlin (Tenor)

und Herrn Max Birkholz- Halle (Bass).

ProOgramm:
1. Jubilate (100. Pealm). Für Solostimmen, COhbor und

Orchester von G. Fr. Haendel, bearbeitet von Robert Franz
2. Chorlieder von Robert Franz.
3. Lieder am Klavier von Robert Franz.
4. Gesänge für Frauenchor mit Begleitung von

2 Hörnern und Harfe von loh., Brahms.
Orchester die Kapelle des Füs.-Regts. Generalfeldmarschall

Graf Bluwenthal (Magdeb.) Nr. 36.
Marfſe: Herr Joh. Snoer v. Leipziger Gewandhausorchester.
Konzertſlügel: C. Bechstein (aus dem Magazin der

Hofmusikalienhandlung Reinhold Kooh).
Karten zu 83.10, 2.10, 1.55 und 1.05 Mk. in der Hofmusikallen-

handlung Reinhold Koch, Alte Promenade Ia.
Fernsprecher 1199, [9440

Für Studierende Karten beim Universitäts-Kastellan.

Saalschloss- Brauerei
V Sonntag, d. 14. Juni, nachm. 4 bis abends 11 Uhr M

2 weil gr. Militär- Konzerte
der Kapellen des Feld Art. Regts. Nr. 75 und des Füſ.-Regts.

Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36.
Eintritt 35 Pfg. Karten giltig. F. WinKler.

Oeffentlicher Portrag aber die Dienſthotenfrage
von Fräulein von FabeckK- Weimar [9441

Dienstag, den 16. d. Mts., abends S Uhr Albrechtſtraße 27.
Eintritt frei. Alle Hausfrauen und andere Gäſte ſehr willkommen.

Ortsgruppe des Deutseh- Evangelischen Frauenhundses.

Frauen Bildungs Verein Rechtsschutz Verein.
Vorztändeverband der evangel. Jungfrauen Vereing.

LuftkurortLeistnors Waldhaus Se Söuial. Forſten
der Halle Hettſtedter Bahn, in 17 Min. von Halle a. S. per Bahn
zu erreichen, idylliſch gelegen, empf. Zimmer, auch Balkon, mitvorzügl. n pro T von 4 Mk. an. Auch Zimmer ohne
Penſion. Sol, Moor- und Kiefernadelbäder, Maſſage, Abreibung,
Milch und BrunnenKuren. Telephon 2042. [8301
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Sonntag 3. Beilage zu Nr. 275 der Halleſchen Zeitung 14. Juni 1908.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Provinz Sachſen und Umgebung.

V Nietleben, 12. Juni. (Unfall auf hieſigem
vahnhof.) Eine beim Gutsbeſitzer Schmidt zum Beſuch
weilende Dame kam beim Verlaſſen des Zuges zu Falle und trug
mehrere nicht unerhebliche Verletzungen davon.

g. Reideburg (Saalkreis), 12. Juni. (Aelteſter Ein
wohner und Veteran verſtorben.) Am zweiten Pfingſt
tage wurde hier der älteſte Einwohner und älteſte Veteran Kulf,
Mitglied des Kriegervereins, der ein Alter von 95 Jahren erreicht
hatte, zur letzten Ruhe beſtattet. Der Verblichene hinterläßt einen
72jährigen Sohn.

g. Beeſen (Saalkreis), 12. Juni. (Leiche gelandet.)
Aus der Elſter wurde hier die Leiche eines neugeborenen Kindes
männlichen Geſchlechts gezogen. Ob das Kind nach der Geburt
gelebt hat oder nicht, iſt noch nicht ermittelt, ebenſo ſteht über die
Mutter desſelben noch nichts Näheres feſt. ß

g. Oſendorf (Saalkreis), 12. Juni. (Senſationelle
Verhaftung.) Der Grubenarbeiter Th. von hier ſollte eine
ehntägige Gefängnisſtrafe verbüßen, weshalb er verhaftet werden

Hollte, da er den behördlicherſeits feſtgelegten Antrittstermin ver
ſäumt hatte. Mit der Verhaftung war Amtsdiener Seidel be-
auftragt. Th. verriegelte aber die Tür zu ſeiner Wohnung, ſo
daß noch der Bezirkswachtmeiſter B. herbeigeholt werden mußte.
Obwohl das Haus umſtellt war, entkam Th. dennoch durch ein
Kellerfenſter. Am Nachmittage wiederholte ſich der Auftritt. Da
der Eingang verſchloſſen war, ſeg S. durch das zertrümmerte
Fenſter des erſten Stockes in die Wohnung des Th. welcher ſich
inzwiſchen in einem anderen Zimmer verbarrikadiert hatte. Erſt
durch Requirierung von Grubenbeamten und Schloſſern gelang
die Feſtnahme und n

g. Cöllme b. Salzmünde, 12. Juni. (Glücklich ge
retket.) Als geſtern nachmittag gegen 5 Uhr der Hettſtedter
zug die hieſige Strecke paſſierte, wurde ein in den 60er Jahren
ſtehender Mann auf dem Bahnkörper liegend angetroffen. Durch
Zurufe aufmerkſam gemacht, konnte der Zug rechtzeitig zum
Halten gebracht und der Mann aus ſeiner gefährlichen Situation
befreit werden. Er ſoll Dietze heißen, aus Salzmünde gebürtig
ſein und bisweilen an epileptiſchen Anfällen leiden.

S Mocherwitz, 12. Juni. (Selbſtmord.) Geſtern nach
mittag beauftragte die 30jährige Ehefrau B. hier ihre zwei
Kinder, zum Ortsſchulzen zu gehen und ihm mitzuteilen, daß ſie
ſich jetzt hängen werde. Die Kinder zögerten anfangs, gingen
aber ſchließlich doch zum Ortsvorſteher. Als dieſer erſchien, war
die Frau ſchon eine Leiche. Der Grund ſoll in Erbſchaftsſtreitig
keiten zu ſuchen ſein.

Delitzſch, 12. Juni. (Von den b24 Wahlmännern)
entfallen 369 auf die Freikonſervativen (gegen 359 1903), 79 auf
die Liberalen (gegen 96 1903) und 71 auf die Sozialdemokraten
(gegen 42). Wie man hört, wollen die Liberalen am 16. Juni
nicht zur Wahl gehen.

Kreis Querfurt, 12. Juni. (Verſchiedenes.) Der
landwirtſchaftliche Verein Bedra hält unter Beteiligung der Nach
barvereine Steigra und Langeneichſtedt-Oberwünſch am 18. Juni
dieſes Jahres am Schützenhaus zu Mücheln eine Pferdeſchau
ab. Zur Verteilung gelangen außer freien Deckſcheinen für ge-
eignete Stuten auch anſehnliche Geldpreiſe. Der Krieger
verein Rothenſchirmbach feiert demnächſt ſein vierzig-
jähriges zie Zum Orts richter der Gemeinde
Carsdorf a. U. iſt der Ortsrichter Louis Böge wieder und
zum Ortsrichter der Gemeinde Weiſchüſtz der bisherige Schöppe
Albin Förſter daſelbſt neugewählt und beſtätigt worden.

Eisleben, 12. Juni. Ein Urkundenbuch der
Mansfelder Bergwerke) ſoll im Laufe dieſes Jahres
erſcheinen. Trotz der umfangreichſten l Forſchungen
konnten er einzelne wichtigere Bergwerksurkunden, ins-
beſondere: a) das Original des dem Grafen Gebhard zu Mans-
feld von Kaiſer Karl IV. am 21. Juni 1364 zu Budweis erteilten
vergwerksprivilegs, b) die Mansfelder Berggerichts-
ordnungen von 1521 und 1536 im Original oder in Abſchrift,
c) das Original des Freilaſſungspatentes des Kur-
fürſten Johann Georg II. von Sachſen, Dresden, den 28. April
1761, bisher nicht ermittelt werden. Es werden deshalb
diejenigen Privatperſonen, welche ſich etwa im Beſitze der vor-
genannten Urkunden oder anderweiter Mansfelder
Bergwerksurkunden aus der Zeit bis 1600, namentlich
auch von Gerichtsbüchern der Berggerichte Eis-
leben, Mansfeld und Hettſtedt befinden oder ſachdien-
liche Auskunft über deren Standort geben können, gebeten, Mit
teilung an den Herausgeber des Urkundenbuches, Herrn Referen-
i a. D. Mück zu Eisleben, Berggewerkenhaus, gelangen zu
aſſen.

Laucha a. U., 12. Juni. (Der „Wunderdoktor“ als
Unhold.) Jm benachbarten Burg ſcheidungen erkrankte
ein etwa dreizehnjähriges Mädchen an der Kopfroſe und begab
ſich am zweiten Pfingſtfeiertage auf Anraten der Mutter zu
einem in der ganzen Gegend als „Wunderdoktor“ bekannten
Greiſe von 70 Jahren, um ſich das Leiden durch „Beſprechen“
heilen zu laſſen. Als die Tochter geraume Feat ausblieb, machte
ſich auch die Mutter zur Wohnung des Greiſes auf und ertappte
dieſen, als er ein ſchweres Sittlichkeitsverbrechen
an dem Kinde beging. Am folgenden Morgen hatte ſich der
Lüſtling mit Lyſol vergiftet.

W. Mühlhauſen i. Th., 12. Juni. (Schwindler.Jugendliche „Diebesbande.) Die Strafkammer ver
urteilte den früheren Roßſchlächter Auguſt Müller aus
Gotha zu 5 Jahren Zuchthaus, 10 Jahren Ehrverluſt und 650 Mk.
Geldſtrafe, weil er gemeinſam mit ſeinem Sohne Hermann, der
zu 9 Monaten Gefängnis verurteilt wurde, in den verſchiedenſten
Städten mit falſchen echſeln Schwindel getrieben hatte. Haupt
ſächlich hatte er Fahrräder, Möbel und Uhren, ſowie Muſikwerke
Weg die Wechſel an ſich genommen und den etwa auf den

echſeln verzeichneten überſchüſſigen Betrag noch in bar aus

Wir stellen ca.

2000 Kostüme,
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Röcke, Paletots,
lacketts, Staub-

und Reisemäntel
etc. etc.

Beachten Sie bitte unsere
Schaufenster.

bezahlt verlangt. Ferner wurden die Schulknaben Ferdi-
nand John, Paul Müller und Grnſt Stockmann zu
Gefängnisſtrafen von 8, 5 und 4 Monaten verurteilt, weil ſie ge
meinſam mit einer Anzahl anderer, noch ſtrafunmündiger Knaben
22 ſchwere und leichte Diebſtähle verübt hatten. Nach verbüßter
Strafe ſollen ſie in einer Fürſorge- Anſtalt untergebracht werden.

W. Heiligenſtadt, 12. Juni. (Zur Teilnahme an der
zu drei Tage berechneten Feier des 600 jährigen
Beſtehens der Burg Hanſtein) hatten ſich heute mittag

12 Uhr ca. 90 Mitglieder des Eichsfeldiſchen Adels, ſowie
ertreter der verſchiedenen Adelsgeſchlechter der Provinz Sachſen

W Unter den Feſtgäſten befinden ſich auch der Ober-
präſident der Provinz Sachſen Hegel, der Regierungspräſident
aus Erfurt v. Fidler, ferner Vertreter der Adelsgeſchlechter
Schweinsberg, Adelepſen und Hardenberg als Mit-
unterzeichner einer Burggründungsakte aus dem Jahre 1308,
deren Original im Staatsarchiv zu München vorhanden iſt. Die
Feier wurde eingeleitet durch eine Familienkonferenz, an der
gegen 11 Uhr vormittags 17 ſtimmberechtigte Familienmitglieder
teilnahmen. Jn dem renovierten Ritterſaale der Burg erfolgte
um 12 Uhr die Begrüßung der Gäſte. Um 2 Uhr fand ein Feſt
eſſen ſtatt, und nachdem wurden Spaziergänge in die Umgebung
der Burg unternommen. Heute abend nach Eintritt der Dunkel-
heit erfolgte eine Jlluminiation der Burg.

Wernigerode, 12, Juni. (Harzverein für Ge-
und Altertumskunde.) Das 40jährige Beſtehen

es Vereins, verbunden mit der 41. Hauptverſammlung, wird vom
bis 7. Juli hier feſtlich begangen. Für Sonntag abend iſt ge-

h im Schützenhauſe bei muſikaliſcher und
dramatiſcher Unterhaltung geplant. Montag früh 8 Uhr beginnt
in der Aula des Fürſtlichen Gymnaſiums die Haupt und Feſt
ſitzung. Dabei wird Univerſitäts- Profeſſor Dr. Schröder-
Göttingen über „Deutſche Namenforſchung mit beſonderer Berück-
ſichtigung der Harzgegend“ den Feſtvortrag halten. Nach dem
d ſoll die prächtige Sammlung AltWernigeröder Bilder

es Königlichen Hofkunſtbildhauers Kuntzſch vorgeführt werden.
Daran ſchließt ſich ein Rundgang durch die Stadt, Beſichtigung
des Schloſſes u. a. Um 3 Uhr findet im „Hotel Monopol“ das
an ſer ſtatt, nachher Konzert auf dem Lindenberg. Dienstag
rüh iſt Gelegenheit geboten, das intereſſante FürſtOttoMuſeum
u beſichtigen, um 9 Uhr ſtattet der Verein auf Einladung desFürſten ſeines Protektors, dem Kloſter Drübeck einen Beſuch ab,

von dem mittags die Fahrt ins Eckertal weitergeht, wo die
Haſſelburg Zfgelch wird. Das Abſchiedsmahl ſoll um 4 Uhr
im Hotel „Zu den roten Forellen“ in FJlſenburg ſtattfinden.

M. Mühlberg (Elbe), 12. Juni. (Zwei Knaben er-
trunken.) Ein ſchrecklicher Unglücksfall hat ſich auf Rittergut
Lösnig zugetragen. Unter einer größeren Schar von Kindern,
welche mit Rübenverziehen beſchäftigt waren, nahmen mehrere
größere Knaben während der Mittagspauſe in der nahen Elbe ein
Bad. Als der eine Knabe vom Strome fortgeriſſen wurde, wollte
ein anderer ihn retten, wobei beide, Gattermann und Oehmig mit
Namen, ertranken.

S Trebitz (Elbe), 12. Juni. (Ginquartierung.) Die
hieſige Gemeinde erhält am 25. d. M. ſeitens des Huſaren-Regi-
ments Nr. 12 Einquartierung, und zwar in einer Stärke von
1 Offizier, 20 Mann und 31 Pferden.

S Wittenberg, 12. Juni. (Das diesjährige Aus
hebungsgeſchäft) im hieſigen Kreiſe findet in der Zeit vom
29. d. M. bis zum 2. Juli ſtatt.

S Mochau (Kr. Wittenberg), 12. Juni. (Das ruhe-gehaltsberechtigte Grundgehalty) der hieſigen Lehrer-
und Küſterſtelle wurde von der Regierung auf 1175 Mk. und der
Einheitsſatz der Alterszulagen auf 120 Mk. feſtgeſetzt.
c Zahna, 12. Juni. (Goldene Hochzeit.) Das Buch-

bindermeiſter Leuſchner'ſche Ehepaar feiert am 20. d. M. das
Feſt der goldenen Hochzeit. An demſelben Tage feiert der Ehe-
mann Leuſch ſein 50jähriges Meiſter- und Bürgerjubiläum.

r

n. Cöthen, 12. Juni. (Jn der geſtern abgehaltenen
Kreistagsſitzung) wurde beſchloſſen, den Bureau und
Wegeaufſichtsbeamten des Kreiſes eine außerordentliche
Zulage von 100 Mark, den unteren Beamten und Angeſtellten
eine ſolche von 30 Mark zu gewähren. Beſchloſſen wurde zu
nächſt auf Widerruf die Errichtung einer Rechts aus
kunftsſtelle für den Kreis Cöthen. Sprechſtunden ſollen in
den größeren Kreisortſchaften abgehalten werden. Als Koſten
wurden 500 Mark in den Etat eingeſtellt. Weiter wurden 5000
Mark bewilligt, wovon Zuſchüſſe an leiſtungs un fähige Ge-
meinden bei Unterbringung von Kranken in Heil-
anſtalten geleiſtet werden ſollen. Der Etat des Kreiſes
wurde ſchließlich in Einnahme und Ausgabe mit 553 320,50 Mk.
genehmigt..

Arnſtadt, 12. Juni. (Fabrikbrand. Schulbau.)
Heute nachmittag kam in einem großen Raume der Teer- und
Dachpappenfabrik von Heinrich Boll Feuer aus. Es wurden bald
durch die Feuerwehr alle Oeffnungen zu dem Raume dicht ver-
ſchloſſen, ſo daß dem Feuer die Luft vollſtändig entzogen war und
dasſelbe erſtickte, ohne weiteren Schaden anrichten zu können, nur
die vom Brande betroffenen Warenvorräte ſind verkohlt.
Die Erbauung eines dritten Bürgerſchulgebäudes macht ſich
dringend nötig. Als Bauplatz iſt ein außerhalb gelegenes Terrain
am Arnsberge gewählt worden.

W. Kahla, 12. Juni. (D.ie zweite Landesviehſchau
der Landwirtſchafts kammer für das Herzogtum
Sachſen-Altenburg), verbunden mit Ausſtellung land-
wirtſchaftlicher Maſchinen, ſoll am 6. Juli in Kahla abgehalten
werden. Außer einer größeren Anzahl Ehrenpreiſe ſtehen Geld-
preiſe in Höhe von 3000 Mk. zur Verfügung.

Räumungs- Verkauf
der Firma

Eugen Freund 8 Co.
Grösstes Spezialhaus für Damen- Konfektion

5 Leipzigerstrasse 5

M ist unerreichbar.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Hauptverſammlung der Vaterländiſchen Frauenvereine.

Jm Plenarſitzungsſaale des Abgeordnetenhauſes zu Berlin fand Freitag
vormittag die Delegiertenverſammlung des Verbandes Vaterländiſcher
Frauenvereine ſtatt. Jn Vertretung der deutſchen Kaiſerin war die
Kronprinzeſſin Cecilie erſchienen. Der Schriftführer, Geh.
Juſtizrat Lademann, eröffnete die Verſammlung mit Worten der
Begrüßung. Sodann hielt Frau Staatsminiſter v. Thielen einen
Vortrag über: „Das Zuſammen wirken des Vater-
ländiſchen Frauen vereins mit der Gemeinde“, Die
Rednerin wies auf die vielfachen Beziehungen zwiſchen den Ver-
waltungen und den Frauenvereinen auf dem Gebiete der Armen und
Wohltätigkeitspflege ſowie der ſozialen Fürſorge hin. Generalarzt a. D.
Dr. Körting ſprach über die Organiſation und Aus
bildung der Helferinnen des Roten Kreuzes nach den
neueren Beſtimmungen. Den folgenden Vortrag hielt Frl. Willa
Thorade (Oldenburg) über: „Die Wirkſamkeit des Vater-
ländiſchen Frauen vereins im Großherzogtum
Oldenburg unter beſoderer Berückſichtigung der
vom Zweigverein Oldenburg gegründeten Schul-
küſche“. Beſonderes Jntereſſe fand die Erwähnung der von
dem Oldenburger Verein im Anſchluß an die Volksſchule ins
Leben gerufenen Volksſchulküche. Der letzte Vortrag betraf das Thema
„VaterländiſcheFrauenvereineund Haushaltungs-
ſchulen worüber Fräulein A. Woycke (Berlin), Vorſteherin des
Haushaltungslehrerinnen-Seminars, referierte. Sodann wurde an die
Kaiſerin ein Huldigungstelegramm geſandt. Der letzte Punkt der Tages
ordnung betraf die Vorſtandswahlen. Jm Einverſtändnis mit der
Kaiſerin werden folgende Vorſtandsmitglieder zur Neu bezw. Wieder
wahl vorgeſchlagen Frau Geheime Kommerzienrat von Hanſemann
(Berlin), Frau Geheime Kommerzienrat Henſchel (Kaſſel), Frau Ober
präſident, Staatsminiſter Gräfin von ZedlitzTrützſchler (Breslau), Frau
Herzogin v. Ratibor (Schloß Rauden), Frau Staatsminiſter v. Studt
(Berlin), Frau Wirkliche Geh. Rat Gräfin v. Berckheim (Berlin), Geh.
Ober-Reg.-Rat v. Schwerin (Berlin), Frau Wirkl. Geh. Rat Becker
(Berlin), Generalarzt a. D. Dr. Körting (Berlin), Generalarzt a. D.
Dr. Werner (Berlin). Die Verſammlung ſtimmte den Vorträgen bei.
Darauf wurde die Verſammlung geſchloſſen.

W. Erfurt, 12. Juni. Unter ſehr zahlreicher Beteiligung von
Elektrotechnikern aus dem ganzen Reiche begannen heute vormittag hier
im Rathausfeſtſaale die Beratungen der 16. Jahresverſammlung des
Verbandes deutſcher Elektrotechniker. Nach den üblichen
Begrüßungsanſprachen gab der Vorſitzende des Verbandes, Geheimer
Regierungsrat Profeſſor Dr. Kohlrauſch-Hannover, einen Ueberblick über
die Geſchichte der Elektrotechnik, wobei er der Vermutung Ausdruck gab,
daß die Reichsregierung ſich mit einer Sonderſteuer für die
Elektrizität beſchäftige. Ueber Fortſchritte in der elektriſchen
Beleuchtung ſprach hierauf Profeſſor Dr. Wedding. Jm geſchäftlichen
Teil der Sitzung wurde der durch zahlreiche Sitzungen vorbereiteten
Reorganiſation des Verbandes zugeſtimmt. Dadurch ſind die Einzel-
vereine dem Verband enger als bisher angegliedert. Auch die bean-
tragten Satzungsänderungen wurden genehmigt. Der Verband zählt
zurzeit 4303 Mitglieder. Morgen werden die Beratungen fortgeſetzt.

W. Jena, 12. Juni. Die Hauptverſammlung des Vereins
deutſcher Chemiker hat heute die Einſetzung eines ſozialen
Ausſchuſſes beſchloſſen. Weiter wurde die Frage erörtert, wie man ſich
zu der engliſchen Maßregel des Ausübungszwanges für Patente ſtellen
ſoll. Die Verſammlung faßte den Beſchluß, gemeinſam mit anderen
Verbänden an die Reichsregierung das Erſuchen zu richten, Repreſſalien
zu ergreifen. Man hofft auf dieſe Weiſe zu einem Einheitlichkeits
vertrag zu kommen. Nach der allgemeinen Sitzung finden die Sitzungen
der Fachgruppen ſtatt, von denen elf vertreten ſind. Die Zahl der Teil-
nehmer iſt auf über 500 geſtiegen die Beratungen gehen heute zu Ende.
Heute abend findet ein von der Stadt gegebenes Marktfeſt ſtatt.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Pfarrer Albert Kramer zu Alten-

gottern im Kreiſe Langenſalza und dem emeritierten Paſtor Juſtus
Klamroth zu Ballenſtedt a. H., bisher in Alt-Körtnitz, Kreis Dram-
burg, der Rote Adlerorden vierter Klaſſe, dem Kirchenkaſſenrendanten
Lehrer a. D. Heinrich Witte zu Werben im Kreiſe Oſterburg der
Adler der Jnhaber des Königlichen Hausordens von Hohenzollern,
dem penſionierten Eiſenbahnſchaffner Auguſt Windlof zu Nordhauſen,
den penſionierten Eiſenbahnweichenſtellern Albert Faulborn zu
Sangerhauſen, Chriſtian Kramer zu Bernterode im Kreiſe Worbis,
dem Gutsſchäfer Robert Brandt zu Seegrehna im Kreiſe Wittenberg,
dem Gutsarbeiter Heinrich Gerber zu Altjeßnitz im Kreiſe Bitterfeld
das Allgemeine Ehrenzeichen.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

SARG
Berlin, S. 42 Ritterstr.

Wien- Paris.

z

Geſchäftliche Mitteilungen.
Höchſte Auszeichnung. Auf der Großen Jubiläums- und erſten

Fachausſtellung für Kochkunſt und Volksernährung im Kunſtpalaſt zu
Düſſeldorf wurde der „koffeinfreie Kaffee Hag“ der Kaffee- Handels
Aktiengeſellſchaft, Bremen, mit der höchſten Auszeichnung, der goldenen
Medaille, prämiiert. Ein Beweis für die Güte dieſes Produktes.

darunter viele

Pariser und Wiener
Modelle

weit unter
der Hälfte
des Wertes

zum Verkauf.

Beachten Sie bitte unsere
[9432 Schaufenster.



Bekanntmachung.
Durch Beſchluß beider ſtädtiſchen Körperſchaften iſt mit Zu

ſtimmung der Polizeiverwaltung für die Wittekindſtraße r
der Seebenerſtraße und dem Grundſtück Wittekindſtraße Nr.in Abänderung der bisherigen Feſtſtellung ein neuer Pohenples

feſtgeſetzt worden.
Gemäß S 7 des Geſetzes vom 2. Juli 1875 bringen wir dies

mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntnis, daß Einwendungen
gegen den Plan, der im Bureau I (Tiefbauamt), Wagegebäude,
Zimmer 28, zur Einſicht ausliegt, innerhalb einer Ausſchlußfriſtvon vier Wochen bei uns anzubringen ſind.

Halle a. S., den 10. Juni 1908.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Jn der Nähe des Poſtamts zu Nauendorf iſt ein Pelztrageg J

416(Boa) gefunden worden.
Es ergeht deshalb die Aufforderung,

unter gehörigem Ausweiſe ſofort gelten
das Eigentumsrecht hieran
zu machen.

Kaltenmark, den 4. Juni 1908.
Der Amtsvorſteher.

Bekanntmachung.
Unter dem Schweinebeſtande des Arbeiters Hermann Erling

zu Wörmlitz iſt Rotlauf ausgebrochen. [9417
Wörmlitz, den 11. Juni 1908.

Der Amtsvorſteher.
Bekanntmachung.

Für die

Sonderzüge
nach Tirol und der Schweiz

empfehle meine
vollſtändigen Reiſe Ansrüſtungen, wie:

Porös-wasserdiehte Pelerinen für Damen, Herren und
Kinder von 7.50 Mk. an, porös-waſſerdichte Loden-Anmzüge,
Loden- Joppen Kniehosen, waſſerdichte Rucksäcke,
Bergstöcke, Rispickel, Steigeisen, Schneebrillen,
Tiroler Strümpfe und Gamaschen, Reisehemden,
Reiseplaids, Reisemützen, Reisehüte, Reise-schuhe, Trinkbecher, Feldfaschen, Reiseapotheken,
Reisebestecke, Koch-Apparate, Touristen-Laternen
etc.

Julius Bacher,Mitglied des Rabatt -Spar-Vereins.

D Schweißaufnehmende poröſe Vnter Kleidung
Halle a. S., Leipzigerſtr. 12.

Fernſprecher 2629.
[9467

D. Ausführliche Kataloge gratis und franko. W
Konkursverfahren.

Ueber das Vermögen des
Kaufmanns Albert Stegmann,
alleinigen Jnhabers der einge
tragenen Firma Schneider c
Haaſe in Halle a. S., Gr. Stein
ſtraße 83, wird heute, am 11. Juni
1908, vormittags 10 Uhr dasKonkursverfahren eröffnet.

Der frühere werMax Knoche in Halle a. S.,Hermannſtraße 5, wird zum Kon
kursverwalter ernannt.

n r ſind biszum 1. Auguſt 1908 bei dem
Gericht anzumelden.

Halle a. S., den 11. Juni 1908.Der Gerichtsſchreiber
des Königlichen Amtsgerichts,

Abteilung 7.
n

Obſt-Perpachtung.Die r dekg Obſtnutzung auf

den Chauſſeen nach Bitterfeld,
Jüdenberg und Wittenberg,
ſowie auf den Straßen nach
Zſchornewitz, Schleeſen und
Steingrubenmühle, in Süßſz-
und Sauerkirſchen, Birnen
und Aepfeln beſtehend, ſoll in
einzelnen Abteilungen
Donnerstag, den 18. Juni er.,

vormittags 10 Uhr
im hieſigen Ratskeller
bietend verpachtet werden.

Gräfenhainichen den
5. Juni 1908.Der Magiſtrat. Romeiss.

2 bildhübſche Güter,
50 u. 54 ha groß in hoher Kultur,
verkäuflich. Abverkf. tunlich. Anfr.
unt. T. Z. poſtlag. Haynau in
Schleſ. Agenten verbeten.

Zu verkaufen
hochherrſchaftliche

Beſthung,
eins der ſchönſten Güter in der
Elbaue der Provinz Sachſen, ca.
1050 Morg., in hoher Kultur be
findlich, prima Boden in einer
Fläche reichliches lebendes und
totes Jnventar in beſtem Zuſtande,
intereſſante Jagd, in der Nähe
Hochwildjagd, großer bequemer,
ſyſtematiſch angelegter Hof mit
großen maſſiven Gebäuden, Felderrings um den Hof, hochherrſchaft
liches, modernes, ſchloßartiges
Herrenhaus mit ſchönem Turm
und Park, feudaler Landſitz, in
der Nähe von Kreis, Gymngſial
Garniſonſtadt (Jnf., Art., Kav.),bequeme Verbindungen nach Berlin,
Halle, Leipzig und Dresden. Gefl.
Anfragen ter Z. i. 947 andie Exped. d. Ztg. [8935
Haus in der Händolstr.,
Ein bezw. Zweifam., hochherrſch.,Vor a beſ. Umſt. h. preisw.
zu verk. Wohn. w. frei. Off. unt. B. P.
9288 an Rudolf Mosse, Halle erb.

Tiefe Bauſtelle z. gewerbl. Zweck.
od. Speicher c. mit Gelegenheit z.
Bauein. Wohn u. Geſchäftshauſ. m.
Zufahrt v. 2 Hauptſtr. i. Stadtmitte
preisw. zu verk. Offerten unter
B. C. 9507 a. Rud. Mosse, Halle a. S.

meiſt

Gutsverkauf.
Wegen Krankheit der Frau verk.

mein 275 Mrg. groß. Gut, Bezirk
Magdbg., 5 Min. vom Bahnhof,

Std. v. Stadt, Chauſſee, 3 Std.
Garniſonſtadt, Pläne zuſammenh.
ums Gehöft. Weizen, Klee, Zucker
rübenbau, Rindvieh- u. ehe
50 Mrg. ſchöne Wieſen, 35Weide (eingekoppelt), gutes u. vie

lebend. u. totes Jnv., gute Gebäude,
gute Abſatzverh., geregelte Hypoth.,
Landſchaft. Preis 100 000 Mk.,
Anz. 38 000 Mk. Offerten unter
Z. p. 975 an die Exped. d. Ztg.

Kravfhe halber Gaſthof,
iſt mein

welchen ich ſeit 14 Jahren bewirt
ſchafte, zu verkaufen. Schöner
großer Reſtaurationsgarten mitKegelbahn, Tanzſaal, 1 Vereins-

zimmer, 2 Fremdenzimmer, für
24 Pferde Stallung. Zu ver-
mieten eine Wohnung, beſtehend
aus 2 Stuben, 1 Kammer u. Küche.
3 Mrg., Wieſe u. 1 r Acker.
Anz. 15--20000 Mk. Barl Sohulze,
Liebenwerda, Torgauerſtr. 47.

lrische Gold Fuchssture,
ohne Abzeichen, 8jährig, 170 hoch,
vorzüglich geritten, unter Herrenu. Damen gegangen, lammfromm,
automobilſicher, iſt wegen Abreiſe
für 1000 Mk. zu verkaufen. Off.
u. Z. u. 980 an die Exp. d. Ztg.

3 belgiſche Zuchtſtuten,
4Jahre alt, und 1 Rappwallach,
12 Jahre alt, ſowie 60 Merz-
ſchafe und 4 fette Bullen gibt ab
Rittergut Düppel bei Bilzings-leben, L ation, Heldrungen. [9246

Stannſchiſerei äahfurt

bei Capelle (Provinz Sachſen),Station Raguhn, zwiſchen Biter

feld und Deſſau. Der [7161
Bockverkauf

hat begonnen. Es ſtehen zur Ver

fügung Vollblut Merino-
Fleiſch und Vollblut-Oxford
ſhiredown-Jährlingsböcke.

Osterland.
Wegen Nach- zu verzucht ein Pfe rd kaufen.
Die Wahl unter 3 je 72, 62 und
2jährigen ſelbſtgezogenen belgiſchen

uchswallachen. Sacehse,
töben bei Camburg a. S.

100 Stück gutePR3ani. Zucht-

Nutterschafe
hat abzugebenLandrat a. D. Weidlieh,

Landwirtſchaft, Querfurt.

mm in Ballen u. einzen.
Gr. Märkerſtr.

Dampfziegelei,
Nähe Leipzig, günſtig gelegen iſt zu verkaufen. Das Werk

eiſt vollſtändig der Neuzeit entſprechend eingerichtet und liefert
einen erſtklaſſigen Stein, welcher viel zu Rohbau verwandt
wird. Trocknerei über dem Ringofen. Produktion A4- bis
5000000 St. Großes Lehmlager. Geſamtareal ca. 36 Hektar.
Preis inkl. komplettem, in beſtem Zuſtande befindlichen Jn
ventar beträgt Mk. 450000. Anzahlung Mk. 150000.
Anfragen sub L. N. 3408 an Rud. Mosse, Leipzig.

J

KKöstritz
bei Gera (Bahn Gera-- Weißenfels Leipzig)Urosse Auktfion

lebendem und totem

Inventar
wegen Aufgabe der Domänenpachtung

Dienstag, den 16. Iuni, vormittags 992 Uhr

auf dem Domänenhofe.

Zur Verſteigerung kommen

an lebenclem Inventar:
Ackerpferde und 3 Paar

Kutschpferde aller Farben, däniſcher,
belgiſcher und hannoverſcher Raſſe;
echte Simmenihaifer Kühe

uncl 2 Bullen ſelbſt aus der Schweiz im
portiert), die die berühmte Zerſch'ſche Simmen-
thaler Zuchtherde bildete, ſchöne große Figurenmit vorzüglicher Milchleiſtung, teils friſch
milchend, teils hochtragend;

45 Stück Mastochsen;

42

a totem Inventar:
1 Dampfdreschmaschine mit Welger-

ſcher Ballenſtrohpreſſe,
1 Göpeldreschmaschine,
1 Breitsäe-Maschine,
3 Zimmermannsche Drillmaschinen,
Getreidereinigungsmasehinen,

Ackerwagen, Erntewagen, Steinwagen, Düngerwagen,
Jauchewagen u. Waſchfäſſerwagen, 2 Hühnerpoſten,eiſerne Laſtſchlitten, 4- und 2ſpännige Krümmer,
eiſerne W r andere Eggen, Ackerſchlichten,
4 Walzen, eiſerne Pflüge, 3 Schleppharken, 3 Heu-
wender, Schneepflug, Marqueur, Ehiliſalpetermzbie,
Knochenmühle für Federvieh, Dezimalwagen, Vieh
wagen, Windfege, lerde und Ochſengeſchirre,

kleines Jnventar u. a. 18879
an Mollcerei-linventar:

Milchkühler, Milchkannen, Zentrifugen, Butter-
fäſſer, Steriliſierapparate, Flaſchen c.

Dekonomierat K. 2ERSCH'“ RBEn,
Fürſtliche Domäne Köſtritz i. Th.

Stammſchäferei Koncaſcuha b. Camburg a. v.

(Züchter: Schäfereidirektor rich Thilo, Berlin)
verkauft zirka 30 Stück größtenteils ungehörnte, ſprungfähige

Rambonillet-
ſowie zirka 10 Stück

AxfordſhiredownSchafböcte.
Die Böcke ſtammen ſämtlich von echt importierten Originaltieren ab.

Leiter,
Großherzogl. Oberamtmann.

Auf der Domäne Asmusſtedt
bei Ballenſtedt a. H. ſtehen

e Ia Oxfordshiredown-
undRambouillet- Jährlingsböcke

zum Verkauf. Vor Beſichtigung wird Anmeldung
nach Schloß- Domäne Ballenſtedt a. H. erbeten.

Beſuche koſtenfrei.

S Herrschaftssitz. SMeine Grundſtücke Reilſtr. 77/79, beſteh. aus Hgrgaftshaus
X evtl. für 2 Fam., Wirtſchaftsgebäude u. 7500 qm groß. er ſtelleich preiswert zum Verkauf. Nermann Ohmann, Sehydlitzſtr. z

la Bennſtedter StücenWeißkalk
beſter Bau und Düngekalk, enthaltend ca. 95 Aetzkalk, ſowie

feingemahlenen kohlenſauren Kalk,
enthaltend ca. 95 h kohlenſauren Kalk, das vorteilhafteſte Miteh,

um dem Acker den fehlenden Kalkgehalt billigſt zuzuführen, ofen e
zu den äußerſt billigſten PreiſenVennſeedt, Bennſtedter Kalbwerke

uPoite n Bahnftateos. M. Maennicke Schmidt.

Fſegelei- Verkauf.

Meine in beſt. Gange u. Zuſtande
befindliche, in ſchöner Gegend der S
Magdeburger Börde gelegene Dampf-
ziegelei will ich krankheits u. alters
halber preiswert und unter leichten
Bedingungen verkaufen. Vorteilhafte
Gelegenheit für junge, tatkräftige
Leute, ſich ſichere Exiſtenz zu ver
ſchaffen. Gefl. Zuſchr. unt. A. A. 134
an Rudolf Mosse, Magdeburg erb.

Teilhaber u. Käufer

mit jedem Kapital für alle
Geſchäfte, Fabriken, Häuſer,
Penſionate, Hotels, Reſtau-
rants, Mühlen u. Ziegeleien
2c. in Halle u. auswärts können
wir ſofort diskret nachweiſen.
Ueber 1000 Kapitaliſten ſind
ſtets vorgemerkt, daher ſchnellſter
u. ſicherſter r. Proviſion
nur nach Abſchluß zahlbar.

Unſer Ge-
ſchäftsführer iſt am Montag,
den 15. Juni in Halle a. S.
„Hotel Continental“ von
8--10 u. 1--3 Uhr perſönlich
zu ſprechen. Briefe c. bitten wir
z a tet Adreſſe gelger
Jeitigle für Handel u. Juduſtie,

Berlin W., Mauerſtr. 68.

J keldbahnen J

fabrik J Geleise

Staatsbahn-
Anschlösse

Weichen, Drehscheibden

und Transportlowries
lokomotivPaurüg

köuflich und leihwelse.

Georg Otto Schneider
9 G. m. b. H.LFiPZIG, Blöcherstr S.

Starke Strohseile,
KohosErnteſeile

Wir empfehlen unſere großen
Beſtände vornehmſter, ſolider

Reit- und Wagenpferde
aus den beſten mecklenburgiſchen,
hannöverſchenu. engliſchen Geſtüten

ſowie unſere Transporte [9463

g S belg. Spannpferde.üebr. ürunsfeld, ehe
Fernruf 1087.

Zur Hedrich Vertilgung enpfehe
Ia. Giſenvitriol in Kriſtallen;

ernerla 60 Eiſenvitriolpulver
zum Ausſtreuen. [7564

G. F. Duve Sohn, h es
S Roggenfſiegelstroh Swut ſtets zum höchſten Tagespreiſe gegen ſofortige Kaſſe

Halleſche Rohrgewebeu. Gärtnermattenfabr,
Halle a. S. Trotha, Bahnhofſtr. 8. (9067

v v e Il l bindendfälverisirfer dere eeeeneedoe
Cemen Insbeſondere gut zum Faſſadenputz,

ferner auch zum Ein und Umdecken

S k. von Dächern. [9407s a Feinſte Mahlung, abſolute Reinheit
u und größte Erhärtungsfähigkeit bei

hohem Sandzuſatze.
Feinſte Ref. Billigſte Tagespreiſe,
Vertr. u. Lager f. Halle u. 2

P. Iineke Ströfer, Traert
Petersberg nebſt Umgebung

Wilh. Becker, Maurermſtr., Merkewitz

&Jelteres Arbeitspferd
zu verkaufen

Merſeburgerſtr. 151
Yorkſh.Zuchtſchweine u. erſt

klaſſige Berkſh.-ESber ſind auf
Domäne Schlotheim in Thür.
abzugeben. [5314

Für Stellmacher!
Rotbuchene Stammenden

(nach Wunſch geſchnitten) verkauft
Rübenſaftfabrik R

Bez. Halle a. [9443

BeſtenThäringet Stückkalk

zum Bauen und Düngen,
gemahl. Stückkalk ſowie
gemahl. kohlenſ. Kalk empf.
zu bill. Tagespreiſen ([5366

Vereinigte Stedten-
Schraplauer Kalkwerke

von
R. Schrader. Halle a. S.
Kontor Alte Promenade la

Kartoffeln,
geſunde Ware, à Zentner 2 Mark
ab Waggon verkauft [9465

0. Ritter. Telephon 2799.
SchlachtenPferde e g.

August Thurm, Reilſtr. 10
7038] Telephon 507.

Trockonsohnitzel

r prompten und ſpäteren
rn offeriert billigſt in
Ladungen franko aller Stationen

frachtgünſtig, [9396
Lager in allen Gegenden,

Wllhelm Thormever,
TrockenſchnitzelGroßhandlung,

Cöthen in Anhalt.

Makulatur,
weiß, auf Rollen gewickelt, hat
abzugeben

Buchdruckerei

Otto Thiele,
leſen e Ware Wer der Haleſchen Zeit

Quedlinburg 100. Große Brauhausſtraße 3
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